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Montags den 14. April 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Beſehl. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. 21 

Breslau den aaſſen November 1822. Von Selten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird das dem Gettfried Grabner jugehoͤrige ſub No. 13. 34 
Campen Str-blner Cretſes belenene, aus 3 Huben Acker zu Felde, Garten und 
den vorhand nen Wodn⸗ und Wirthſchaſts „ Gebäuden beſtehende Bauergut, wel⸗ 
ches laut der g richtlich aufgenommenen Taxe auf gas r Rthl. 5 (gr 4 pf. Cour. ge⸗ 
würdigt worden, auf den Antrag eines Real- Gläubigers biemit nothwendig ſuͤb⸗ 
boftirr und off u lich feilgeborhen. Zu dieſem Zweck ſind nachſtehende Blethungs 
Termine als der 41e Februar, 11te April und 13te Juny a. f. beſtimmt und es wer⸗ 
den demnach Kaufluſſige, Beſiß⸗ und Zahlungsfähige hlenlit eiwgelaben, 5 die⸗ 
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fen Terminen, beſonders aber in dem auf den 1zten Jung a, f peremtoriſch anſte⸗ 
henden Biethungs Termine Vormittags ro Uhr in dieſtger Amtskanzley entweder 
in Perſon oder durch einen mit Information und Vollmacht v wrehenen Man data⸗ 
rium zu erscheinen, die nähern Bedinaungen und Zahlungs Modalltäten zu vers 
nehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu ge ärtigen, deß beſagtes 
Bauergut dem Me ſibiethenden unter Einwill' gung des Ext benten zugeſchlagen, 
auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber nicht werter Ruͤckſicht zenommen werden 
wird, als nach §. 404 des Anhengs zur Allgemeinen Gerichts Oro ung flatı fin⸗ 
det. Die über dies Bauergut aufgenommene Taxe kann ſowobl bend m Königl. 
Stadtgerichte in Strehlen und Orts erichten in Campen, old auch in bi Niger um ts⸗ 
kauzlei eingetehen werden. Uebrigens werden alle etwa undekannte Real Proten⸗ 
denten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et ſilentii perpetui 


hiemit ebenfalls eingeladen. 
Koͤnlgl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 5 
l i Jungnttz. 


Breslau den 281 en December 1822. Von dem unterzeſchne en Stadt⸗ 
und Hospital⸗Landgueramt wird hiermit bekannt gemacht, daß das Jovan 
Daniel Echneider. he Grundſtuͤck ſud No. 14. zu Neuſchellnig, weiches auf 
4469 Ribl 25 far. Courant ge ichtlich abgeſchaͤctzt iſt, und wobet ſich eine Nandt⸗ 
weinbrennerey befi det: auf den laten April, auf den taten Juny und auf den 
‚s2ten Auguſt 1823. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbiethenden lm Wege 
der Exscution Öffentlich verkauft werden ſoll. Zahlungs und Beſitzfaͤhige Kauk⸗ 
luſt ge werden daber hiermit aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, beſonders, 

aber in dem letztern Termine, welcher veremtorifch iſt in dem Landg ricbeöhaufe 
auf dem Dohme bieſelbſt entweder in Prrfon oder durch hinlänglich Bevollmäch⸗ 
tigte zu melden, ihre Getothe zu Protocol zu geben und hat ſodann der Meuls 
und Beſibiethende, ſofern kein nach den Geſetzen oſtalthafter Widerſpruch erfolgt 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 
Stadts und Hospital⸗Land Guͤteramt. 

„) Feſtenberg den 2ıflen März 1823. Nachdem über das Vermoͤgen des 
Hiefigen Corduaumeiſtet Gottlieb Strecker jun. der Concurs eroͤffnet worden, dem⸗ 
zufolge das zu dieſer Concurs-Maſſe gehörige Haus ſub No. 63. hierſelbſt, wel⸗ 
ches auf 784 Rihlr. gewürdiget worden, ſubhaſtirt werden ſoll, und deshalb ein 
peremtoriſcher Lſcitatioͤns-Termin auf den 2often Juny a. c. angeſetzt worden, fo 
werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſigem Rachhauſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für 
das Meifigeborh zu gewaͤrtigen. ; 

3 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Seitenberg den zten Februar 1823. Nachdem wir auf den Antrag 
der Bauer Fanz Strauchſchen majorennen Kinder und Erben zum Verkaufe ih⸗ 
res in Alt⸗Gersdorf Settenberger Herrſchaft gelegenen und auf 679 Rıblı, 
17 for. 6 pf. Cour. abgeihägten väterlichen Bauerguts im Wege der freiwillt⸗ 
gen Subbaſtation einen Bietbungs⸗Termin auf den 1zten März, 16ſen April 
und peremtorio auf ben ısten May dieſes Jahres anberaumt haben, fo lden 
wir alle befig«e und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, an dieſen Tas 


gen und beſonders in dem auf den 15ten May anderaumten e er 
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Ahungd- Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen gerichtsamtl. Canzley 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und befle Geboth 
und baare Zahlung den Zuſchlag dieſes Bauerguts zu gewärtigen, in dem auf 
ſpäter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffen⸗ 
heit und dem Werthe dieſes Bauerguts koͤnnen ſich Kaufluſtige an Ort und 
Slelle näher überzeugen, zu welchem Behuſe ihnen die in der hieſigen Canzlep 
ausgehangene Tare zum Leifeden dienen kann. 5 
Juſtizräthl. v. Mutius Settenberger Gerichtsamt. N 5 
5 Hirſchberg den soten Januar 1823. Bet dem hleſtgen Koͤntgl. Land⸗ 
und Stabigerichte ſoll das ſub No. 57: hieſelbſt gelegene, auf 2033 Nthl. 10 fgr. 
as geſchaͤtzte Ephraim Adolphſche Haus tm Wege der nothweudigen Subhaſta⸗ 
tion in Zerminis den gten März, sten May und den dien July c. als dem 
letzten Biethungs⸗Termige oͤffentlich verkauft werden. 5 . 995 
a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Trebuttz den 4 Februar 1823. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Glauche 
ſubhaſtirt im Wege der Executton auf den Antrag eines Real- Gläubigers die 
Freiſtelle des Cyriſtian Roder ſub No. 7. in Nieder⸗Glauche, welche dorfgerichts 
lich auf 246 Rthlt. Cour. tarirt worden, und ladet Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fahtge ein in dem kicitattons⸗Termine den sten May Vormtitags um 10 Uhr 
ihr Geboth auf dem Schloſſe zu Nieder ⸗Glauche zu Protocell zu geben und 
Zuſchlag nach Einwilligung des Gläubigers zu gewaͤrtigen. Die Taxe if in Nie⸗ 
det⸗Glauche wie in Trebnitz nachzuſehen. . 

8 Das Gerichtsamt von Nieder⸗Glauche 

Neeiſſe den 14ten Januar 1823. Mit Einwilligung der Stadtverordne⸗ 
ten Verſammlung ſoll ein zum aufgehobenen biefigen Kammerey⸗ Vorwerk Kohls⸗ 
dorf gehöriges, bei der Jeruſalem Kirche belegenes Ackerſtück von 3 Morgen 30 R., 
weiches unterm Zrften December v. J. auf 219 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, in dem auf ven agſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bothe mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen täglich während den 
Amisſtunden in der rarhhäuslichen Regiſtratur eingefeben werden koͤnnen und der 
Zuschlag an den Meifibierhenden nach erfolgter Zuſtammung der Sladtverordneten⸗ 
Verſammlung erfolgen wird. : 

* Der Magiſtrat. 


Katibor den 2aflen Februar 1823. Nachdem wegen nicht vollſtaͤndig 
erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtatlon der zu Groß ⸗Petrowiß 
ſub No 16. gelegenen dem Toomas Watzlawcezick jetzt Gerichts ſchreiber Sonntag 
gehörigen und auf 120 Rihlr. Cour. gewürdigten Colonieſtelle und des dazu gehös 
rigen Gartenz Grundes verfügt worden, fo werden alle diejenigen fo diefe Stelle 
und Garten zu kaufen Luſt und Fahigkeit haben, mittelſt des gegenwartigen Pro⸗ 
clamalis wos on das eine Exemplar nebſt Taxe Im Orte Groß⸗Petrowitz, das an⸗ 
dere aber an hieſiger Gerichtsſtatte ausgehängt ut vorgeladen, in Termind perem⸗ 
torio den 26ſlen Mey 1823. Vormittags 9 Uhr in toco Groß⸗Petrowitz perſoͤnlich 
zu erſchein 1 und ir Groth zu thun, hiernachſt aber zu gewaͤrtigen, daß die aus⸗ 
gebothene Stelle, dem Meiſtdſethenden zugeſchlagen und auf die poſt Ten 

tin⸗ 
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eingehenden kicita nicht weiter reſtectirt werden wird. Zugleich wird den Kauſſu⸗ 
„fligen dekannt gemacht, daß: ) der Verkauf per Pauſch und Bogen und ohne 
alle G währtetſtung erfolgt; 2) Käufer die Sub haſtations ⸗, Adiudication⸗ und 
Traditions⸗Koſten fo wie die für Berichtigung des Beſitztitels auf ſeinen Namen 
ohne An» und Abrechnung auf das Meingeboth uͤbern hen und 3) die Kaufgel⸗ 
der in Termino trabitionis baar und auf etum«l ad Depoſitum vejaplen muß. 
i \ Das Gerichts amt Groß: Petromig. 

x ' . Kretschmer, Juſtit. 

„ Landeck den eiſten Februar 1823. In dem Über das Vermegen des 
bi ſigenbKurſchners Je ſeph Volkmer, weiches lediglich in feinem auf der Glatzer⸗ 
gaſſe hierſeloſt ſus No. 49. gelegenen und auf 301 Nthlr. 4 r. geri tuch abge⸗ 
ſchä ven Hauſe beſtehet eröffneten Concurſe, haben wir zum Seriaule diens , au- 
ſes einen einzigen peremteruchen Biethungs Termiu auf den sten May d J. ans 
beraumt. Wir laden daher alle deſit und jabiungsfänige Kiufl ſiige hierdurch 
vor an, dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hi fincm Malhhauſe zu erſcdel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und bene Ge oeh und baare 
Zahlung den Zuſchlag zu erwarten, indem auf ſpater eingehend: Gebothe n cht 

geachtet werden wird. Von der Beſchaffeudent und dem Werde dieſes Hauſes füns 
nen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher uͤderzeugen, zu weichem Behuſe ih⸗ 
nen die auf dem hieſigen Ralhhauſe eus gehangene Taxe zum keit aben dienen kann. 

EIN ARE, daigl, Preuß Stadtgericht. 
Namslau den 27ſten März 1823. Die Freihauslerſtelle des Jacob 
CEzymara ſub No. 20, zu Groß⸗Steintesdorf wird auf den Ant ag der Erben ſub⸗ 
baſtirt und Kaufl ſuige hierdurch vorgeladen in dem einzigen aun den acſten April 

13823, angefegten Licltaltons Termine vor dem Justitiar in Namstau zur Ab abe 
ihrer Gebotbe zu erſcheinen und des Zuſa lages zu arm argen. 1 
Srottk au den 1zſen Warz 1823. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftstion fol die den Fleiſcher Jof ph Reißſchen Erben gemeinſchaſtlich angehoͤ⸗ 
rige zu Deutſch⸗Leippe Grotkkauſd en Kreues ſub No, 18. delegene, zum ſchlach⸗ 
ten, backen und Brandwein ſchenken berechtigte, auf 408 Ntbir, 24 ſgr. C ur. 
abgefchägte Sreigärinerfiele in dem einzigen peremtoriſchen auf den 27ſten Mah 
c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu Oſſeg auberaum⸗ 
ten Biethungs⸗Termine an den Meist: und Befioiervenden: verkauft werden; wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zablongs fähige Kaufluſtige mit der Verſicherung hiermit eingela⸗ 
den werden, daß der Zuschlag ſoſort erfolgen und auf ſpatere Gebothe nicht 


wetter gehort werden ſoll. ae Fa un Se 
4: N = Das Gerichts ant der Güter Oſſeg. a 


3 b 5 Wichur g. 
Slogan den gten November 1822. Das im Glogauſchen Särkeneuni 
ind deſſen Freyſtädter Ereiſe gelegene, landſchaſtlich auf 16086 Kthlt. 26 gr. 
1d, gewuͤrdigte Gut Beelitz iſt auf den Antrag der Juflizrasy Grotheſchen Er⸗ 
den ſuhhaſta gestellt worden, zahlungs faͤhtge Kaufluſtige werden daher hier urch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 14ten März, den ızten Junp und den 1Sten 
September 1823. angeſetzten Biethungs Terminen don denen der letzte perem⸗ 
toriſch iſt Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputitten Ober⸗Landesgerchts⸗ 


rath Or. Sohr auf dem Schleß pieſelbſt entweder in Perſon oder durch eber 
egis 
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legitimirte Bevollmächtigte, wozu denen, welche bier unbekannt find, die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Ilekurſch vorgeſchlogen werden, ein ufinden, Ihre 
G.bothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdlerbenden zu ges 
wärtigen, in dem auf fräter eingehenden Getothe in der Regel nicht Rückſicht 
genemmen wird. Die Taxe kaun in der Prozeß ⸗Reguſtratur des unter zeichne⸗ 
ten Köntgl. Ober⸗Lendeegerichts in den gewohnlichen Aroeitößunden elngeſehen 


werden. . 
Königl. Preuß. Ober »Landeögericht von Nieder- Schlefien und der 

Leuſttz. S. Dal kelmann. 
Neliſſe den 7ten Februar 1823. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Neiſſe werden auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die dem Gutsbeſttzer 
von Nieder: Kupferbammer Herrn Pohi geboͤrigen und zu Neuland No. 34 ges 
legenen bei den Acke ſtücken das Bauer und Franz Böntſchſche genannt, wel 
che zuſammen auf 1471 Arölr. 5 far. gerichtlich obeſchatzt find ſubhoſtir * 
oͤffentlich ſellgebothen. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Acker⸗ 
ſücke zum kaufen Willens find, hlerdurch vorgeladen, in denen hierzu angeſetz⸗ 
ten Blettungs⸗Te minen den ıgfen April früh 10 Uhr und Izten May 1823 
Vornittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Zim⸗ 
mer des Königl. Fürneuthumsgerichis ſich elnzufinden, ihre Gebethe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbtethenden dieſe Acker ſtücke adjudleirt werden 
ſellen, wogegen auf ſpatere Gebothe nicht reſlectirt werden kann, Auch werden 
alle di jenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke Ansprüche baben, diermet aufge⸗ 
fordert ſolche dis dahin ſub poͤna prächufi et perpetut filentti zu liquidiren und 


zu juni ſicir en. ö 
g Königl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 5 

Landes hut den ıgten Februar 1823. Nachdem zum gerichtlichen Vers 

kauf des auf 1437 Rthlr. taxirten Hauſes No. 222. in hieſiger Vorſtadt drei Tits 

thungs Termine als den sten März, den sten April und den sten Mep d. J. vor 
uns anderaumt wor zen nnd, fo werden Kaufluflige bierdurch dazu einladen. 
ER 5 Königl. Preuß. Stastgericht. ee 

Nieder: Kungenborf den 14ten März 1823. Im Wege der noth⸗ 

wendigen Subhaſtion fol das zu Wäldchen Waldenburger Kreiſes ſub No. 44. ger 

legene, auf 467 Rihlr. 20 Igr. Cour. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Martin Ja⸗ 

tod Heyer geböriae Freihaus den 26flen May d. J Nachmittage bis 5 Uhr zu 

Dittmanns dorf oͤffentlich an den Meiſtbierheuden peremtoriſch verſteigert werden. 

Zahlungs fabige Kauflutige, weiche die Taxe taglich in der Gerichisſlaͤtte zu Waͤld⸗ 

chen und in unſerer Reuiſtratur einfeben konnen, werden dazu hiermit eingeladen. 

a Das Gerichtes amt der Herrſchaft Königsberg. 

5 urſchtau den izten März 1823. Das unterzeichnete Gerichtsomt 
macht Kaufluſſigen hiermit bekannt, daß auf den aaſten May c. Vormittags 
10 Ühe auf bieſigem Schloß, die zum Nachlaß des verſtorbenen Dreſchgaͤr ner 
Hanns Gotifrted Müller gehörige Oreſchgärrnerſt lie tarirt auf gr Rthlr. 17 (gr. 
6 pf. an den Meiſtbiethenden öffentlich veräuß er werden wird. 
e Das Getichtsamt Uerſchkau Steinauſchen Krelſes. 

2 7 . x N 7 A 8 D f t. an 

Parchwitz den zgflen Januar 1823. Zu dem noihwendigen offentlichen 
Verkauf des zu Jürtſch Sieinauſchen Creiſes delegenen mit Inbegriff ce dabei 
EIS befinds 


(1346) 


befindlichen Oelpoche von 8 Stampfen auf 1230 Kıblr. Courant dorfgerichtlich ge⸗ 
würdigen ahuͤbigen Bauerguts des Chriſſtan Friedrich Weber find folgende Dier 

thungs s Termine, als: der ıfle Marz, der zgfle Ma z und der 26ſte April d. J. 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Befig- und Zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, in den gedachten Lialtati⸗ 
tions⸗ Terminen in hleſtger Gerichts kanzlei zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeben 

und in gemärtigen, daß nach Ablauf des letzten Termins in ſofern nicht geſetliche 

Umſtände eine Ausnahme zule ſſen, dem Meiſt⸗ und Beſtbiet henden nach erfolgter 

Enwilligung der Weberſchen Real Glaubiger der Zuſchlag erthellt werden wird. 

Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt hier undjin dem Gerichtskretſcham zu Juͤriſch 

eingeſehen werden. 5 

ö Koͤnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. 

Glogau den 2often September 1822. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird das im Königl. Preuß. 
Antheil der Ober⸗Lauſitz und deren Laubaner Kreife belegene zur Concurs maſſe 
des Johann Gottlieb Lehmann gehörige Erd und Allodialgut Mittel- Linda, 
welches von der Könige, Juſttzj⸗Commiſſion zu Goͤrlitz nach den Örundfägen der 
oberlauſitzſchen Hofgerichte Grundtaxe vom 30 September 1727. auf 10451 Rthl. 
16 gar. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des beſtellten Concurs Euratorts 
ſubhaſta geſtellt worden, und dem gemaͤß alle diejenigen, welche dies Gut zu 
kaufen geſonnen und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in dem auf 
den 14ten Februar, 14ten May und 14ten Auguſt 1823. angeſetzten Biethungs⸗ 
Termine von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormitlags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oder Landesgerichts Affeffor Krü⸗ 
ger auf dem hieſigen Schinß entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann die Adjudtca⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in dem auf diejenigen 
G bothe, welche nach dem letzten Termin nachgebracht werden, in der Regel 
nicht weiter geachtet werden wird Uebrigens kann jeder, welcher hierbei ein 
Intereſſe hat, die Taxe des Gutes in der hieſigen Prozeß ⸗Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Arbeitsſtunden nachſehen. 

. Dels den agſten Febr. 1823. Das Herzogl. Brauſchwelg Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtentbhumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der in der 
Herrſchaft Medzibor zu Pavelau No. 22. des Hypothekenbuchs delegene Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle zu verfugen gefunden worden. Es ladet demnach durch dieſe of⸗ 
fentluche Aufford rung alle diejenigen, welche gedachte Oreſchgärtnerſtelle zu kau⸗ 
ten Willens und vermögend find ein, in dem einzigen Blethungs⸗Termine den 
27. May 1823. Vormittags um 11 Uör im Amtshauſe zu Medzidor zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfgerichtlich auf 
186 Rtülr 17 ſgt. 11d abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts; 
Heren Kammerrath Thalheim zum Protocol zu geben worauf ſodann der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbleldenden und annehmlich Zahlen en erfolgen und die Lö⸗ 
ſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen auch ohne Beibringung 
der Hypotheken Ii ſtrumente verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hie⸗ 
ſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Sprottau den 18ten Februar 1823. Das zum Nachlaß des Strumpf⸗ 
ſtrickers Traugott Kaul gehörige, auf der ſogenannten Viehweide belegene Haus 


nebſt 
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nebſt Garten, welche zuſammen auf 220 Nihl, geſchaͤtzt worden find fol auf den 
Antrag der Wittwe und des Vormundes der Minorennen im Wege der freiwilli⸗ 
en, Suſthaſtation an den Meiſtbietbenden Öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt eln 
ermin im biefigen Land⸗ und Stadtgerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Mara 
melſtein auf den zoſten April früh um 9 Uhr anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerkeu eing laden werden, daß der Zuſchlag au den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden von der Einwilligung des Vormundes und der Wittwe 
unter Zuſtümmung des vorigundſchaftlichen G richts abhängt. 
f Koͤuigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. x 
Nieder⸗Kunzendorf den ıgun März 1823. Es fol das unter 
No. 45. zu Wäldchen Waldenburger Kreiſes gelegene, dem Ernſt Heyer gehös 
tige our 282 Nthlr. 25 ſgr. Cour. taxute Freibaus den asſten Muy c. Vor⸗ 
mitlags bis 12 Uhr in unſerer Amtsſtube zu Dittmannsdorf öffentlich an den 
Maecſtdtethenden peremtoriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahl ungsfaͤbige 
welche die Taxe läglich in unserer Kanzley und in der Gerichtsſtaͤtte zu Waͤld⸗ 
chen einſehen konnen, werden dazu hiermit eingeladen. N f 
5 Das Gerichtsamt der Heirrſchaft Koͤnigsberg. 
an Glogau den zoften Februar 1823. Die auf 65 Rtblr⸗ abgeſchaͤtzte Chri⸗ 
ſtoph Marſchallſche Koloniſtenſtelle zu Wildau ſoll Theilungs halber in dem auf den 
29. April Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Wilkau angeſetzten Termin 
öffentlich verkauft werden. VBeſitzfähige eh werden daher aufgefordert, fich 
zur gedachten Zeit einzufluden, ihr Geboth abzugeben und nach ſolchen den Zuſchlag 
zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt von Wilckau. 
n a 5 Gringmuth. 
Hirſchberg den sten März 1823. Bei dem hieſigen Koͤnlal Land⸗ und 
Stadtgericht ſoll das ſub Ro. 125. zu Cunnersdorf gelegene, auf 211 Rihl. 25 ſgr. 
abgeſchätzte Carl Gottiteb Gedauerſche Hus in Termino den 27. May F. J. als 
dem einzigen Biethungs⸗Termi e öffentlich verkauft werden, Ei 1 
ER Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. Fd 
g Tofl den iſten März 1823. Auf den Antrag des Vormundes der Mi⸗ 
chael Urdanczikſchen Kinder Seifenſſeder Franz Mann, fol das den gedachten Er⸗ 
den gehörige am Faſangarten belegene Ackerſtück von 14 Gewenden, welches auf 
494 Rthlr. 12 gr. Cout abgeſchaͤtzt worden, Schulden halber in Termino unico et 
piremtorto den 26ſten Map c. des Morgens g uhr in der hiesigen Gerichtsſtube ſub⸗ 
haſtirt werden wozu jablungs:äbigr Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die. 
Tori dieſes Gruns ſtücks kann zu jeder Zeit in der hieſigen Staotgerichts⸗Regiſtra⸗ 
Koͤnigl. combinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
3 Richter. 

- Leubus den aten März 1823. Auf den Antrag der Erben foll die zu Gel; 
tenborf im Schoͤnauſche Kreiſe delegege zun Verlaſſenſchaft des Friedrich Raupach 
gehörige auf 604 Rth!. Cour tarirte Freie äuslerſtelle in Termino peremto io den 
a2böſten May 1823. im Wege der nothweadigen Subbaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige werden das 
ber hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem 28 

; nigl. 
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nigl. Gerichte in dem herrſchactlichen Sch loſſe zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen daß an den Meiſtblethenden unter Geneb⸗ 
migung der Erden und der Vor⸗ jo wie der Obervormundſchaft der Zuschlag erfol⸗ 
gen wird. Auf Gebothe nach dem Llcitations⸗ Termine kann nicht welter reflectirt 
werden. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtra rar nachgeſehen, die Kaufsbe⸗ 
dingungen aber. werden im Licitations⸗Termene b⸗kaunt gemacht werden. - 
: r Königl. Gericht der ehem, ligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

Sagan den a24ſten Feb uar 1823. Auf Antrag der Hoffmannſchen Er⸗ 
zen ſoll die innen zugeboͤrige, zu Zeipau Priebusſchen Creiſes ſub No. 2. belegene, 
auf 3804 Nthlt. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle aus 2 Mahlgaͤngen und 1 Schnei⸗ 
Demübte oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige haben ſich zu Adgabe ihrer Gebothe in den Biethungs Termi⸗ 
nen, den 17. May, 19, July und 20, September. d. J. von denen der letzte per 
remtoxiſch iſt, früh um 9 Uhr vor uns auf dem herzog!. Schloſſe hier einzufinden 
uno konnen die Verkaufs bedingungen auf unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
Auf, nach dem letzten Termine eingehende Gebothe wird nicht Rückſicht genom⸗ 
men. = Herzogl. Saganſche Rent: Cammer⸗Juſtizamt. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 12. April 1823. 50 
Amsterdam Cour. 4 Ww. 
detto detto 2 M. 148 
; a:Vistal —: 
2 M. — 11535 Banco Obligations - 
a 2 M. — 7 34 Staate Schuld- Scheine 
Paris 2 M. 844 — [Lieferungs- Scheine · 
Leipzig in W. Z. a. Vista. — Tresor - Scheine 
detto detto Messe] — 10335 [Stadt - Obligations 
Augsburg 2 M. — 1034 [Wiener F. p. C. Obligat. 
Wien in 20 Xr. Viste 1033 —. | ditto Einlös, Scheine 


nen —. 


Kayserl, detto 
Friedrichsd’or = - 


„„ „„ „„ „ 
„„ 0 een 


detto 2 M. | — 102 Pfandbriefe von 1000 Rıhilr.| 995] — 
Berlin- 2 Viet 99,109 , — 30 % 
detto 42 NM. — { 954. iaconto 1 
Holländ: Rand- Ducaten - | — I 973. i | 


Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich: von der beſten Sorte. Vom 12. April 1823. 
re Leer In Courant. ER 
Der Scheffel [Waitzen [Roggen | Gerſte [ Haber 
SERIE fethl. Iran. 10°. ſrtbl. far Id rthl. far. go? rthl. ar. d. 
Dres lau ar: I» 1 re 11 19: Is 1 44 je 
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zu Iro. XV, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
| vom 14. April 1823. ö 


an rn 


Zu verkaufen. 
Bunzlau den 7ten März 1823. Das Rothlach ÜUttiger Gerichtsamt fubs 
haſtirt blermit neceſſerte das in Retblach ſub No. 33. deligene Stellmacher Kell⸗ 
mannſche H us auf Antrag der kattoliſchen Pfarrkirchen Caſſe zu Bunztau als Hy⸗ 
potheken Gläubigerin. Es iſt daſſelde von denen Gerichten in Rothlach und Ut⸗ 
fig auf 130 Rihlr. gewürdiget worden und ſetzet einen einz'gen Biet hun s⸗Trrmin, 
welcher peremtoriſch it auf den axiten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem 
Gel istreiſch em zu Üttig an. Es werden daher ſämmtliche Kaufluſtige, Beſig⸗ 
und Zahlungsfäbise hiermit vergeladen, im gedachten Tem ne zu erfcbeinen, the 
Gebotb adzugeden und zu erwarten, daß dem Meſſt und Beſtdiethenden das 
Grandſtuͤck unter Genehmigung der Pypotbekenglaͤubiger zug ſchlagen werden folk, 
Auf ein nach dem Termine gethanes Gedoth wird keine Rücklicht genommen, Tore 
kann zu jeder ſchick ichen Z it im Gerichtskretſcham zu Uttig und beim unterzelch⸗ 


neten Jullitiario eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt von Rothlach und Uttig. Franke. 
N in Zu verauetiomren. a 8 
Breslau den 2. April 1823 Es follen am 15ten April e. Vormittags 
von 9 bis 12 Uor und N chmtttags von 3 bie 5 Ude und en den folgenden Ten 
im Auctlonsg off; des Kon gt Stab teertchts die m Armenhauſe die zum Machlaſſe 
der Zwir baͤndlerwüe Müller gehörigen Waren und Effecten, beſtehend in ete 
gem nicht unbedeutenden Vorrathe von zwirnen und kinene« Bändern und Borten 
oller Farben, Wilde, Kieidungsſtuͤcken, Mod la und Haus geraͤth an den Meiſt⸗ 
biethend en gegen baare Zahlung in Cour. verfleigert werden s 
RE Der Stadtg⸗ richts S ecretsir Seger, im Auftrage. 
Breslau Es ſollen am 2 1ten April Vormittags von 9 dis 12 Uhr und 
M chinirtage von 3 bis 5 Uhr ur d an den folgenden Tagen in d m Houſe No, 399. 
auf der R tiergaffe die zum Nachlaſſe des Buͤrſtenb nder F tedrich Rothe gehoͤ igen 
Waren und Effecten, beſt⸗bend en großen Vorretb von Dur ſten macherorbe t und 
WMeaterialien ollet Art, Kupter, Meſſing, Zinn, Lin enzeug, Breiten, Moͤ deln, 
Kleldungsſlͤck n und HD: uög raͤch an den Meiibierpenoen gegen bare Zahlung in 
Courant verſleigert würden. N 
en | Der Sradsgerihrd s Sestetair Seger im Auftrage. 


Eisatio 


5 (350% 5 


Oitatto Credit rum. 8 
„) Brestau den 28ſten Februar 1823. Auf den Antrag der Königl. Ans 
tend ntur des ‚sten. Acme Cops hlerſeldſt werden von Seiten des hieſt en Kös 
nigl Oder⸗Land sgerichts von Schleſten alle und jede, beronders aber alle un⸗ 
bekannte Gläubiger, welche an die Coſſen der vormaligen Zürcher: Batalllione 
v. Rüsle, b. Pellet und v. Sch ler, von welchen die beiden erſten dis Jull 
1308. jedes für ſich beſtanden, dem aͤchſt zuſammen geſchmolzen und daraus das 
Bataillon v Schuler gebildet worden, und welche 3 Bataillone nach Veriauf 
der Feld euͤge von 1806. in Marienwer er und Gegend und zwar vom Jahre 
1807. bis Januar 1808. in Menifat und Wormdit und vom Januar 1808. 
bis November ejusdem annt in Mas ienwerder geſtanden haben, hierauf aber 
nach Neiſſe marſchirt und da eibſt, nachdem aus ihnen bereits das alleinige 
Bafaillonu v. Schuler formırt worden ultimo December 1808. dem jetzt in 
Krieg ſtehenden Fuͤſelier⸗Bataillon des iſten Schleſiſchen Infanterle⸗Megiments 
einperleibt worden find, aus dem Zeltraum vom Jahre 1807. dis ultimo Des 
cen ber 1808. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben 
vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober + Kandesgerichts s Afjeffor 
Behrends auf den zıten Ju y a. c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Kis 
quidationg. Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe verſoͤnlich oder 
durch einem geſetz ich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten ru erſchelnen, ihre vermeint en 
Anfprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die Caſſen 
der gedachten Truppenthelle werden verlaſtig erklärt und nur an die Perſon 
desjenigen, mit welchen fie contrahtrt haben, werden verwieſen werden, g.) 
f KkKoͤgigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
Ciationes Ediktsles, FR 
*) Breslam den ıgten März 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſi⸗ 
ger Reſidenz werden die unbekannten Erben der am often July 1820. hier in dem 
Hoſpital zu Allerheiligen ohne Hinterlaſſung von Descendemen und ohne Teſtament 
verſtorbenen Amtmanns-Wiltwe Sophia Amalia Gottſchliug geb. Spaltholz, ſo wie 
deren Erben und Erbnehmer, desgl. jeder, der irgend einen Auſpruch an Diele Erb⸗ 
maſſe zu machen berechtiget, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in 
dem auf den 21. Jan. 1824 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor 
dem ernannten Deputato Herren Juſtizrath Witte entweder in Perſon oder durch 
einen zulaßigen Bevoumachtigten, wozu beim Maugel der Bekanutſchaft die Hru. 
Jallizß⸗Commiſſarſen Paur und Plendſack in Vorſchlag gebracht werden, oder we⸗ 
nigſtens ſchriftlich zu melden und die Verhandlung der Sache, bei ihrem Ausbieibew 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Au ſpruchen an dieſe Erbmaſſe ausgeſchloſſen 
und ſolche als ein herrnloſes Guth der hieſigen Kaͤmmerey zugeſprochen werden wird. 
FI R Das König! Stasrtgericht. 
8 Ratibor den ıgren Fanvar 4823 Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgernot wird auf Antrag des Königl. Fie tus der Johann Seidel aus Cxei⸗ 
ſewitz Leo ſchuͤtzer Kreiſe“, welcher feinen Aufentveltsort in Köll. Landen ver: 
Iren hat, hierdurch aofhefordert ſich in den auf den 20ſten Map d. J. Ver⸗ 
mitiags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Ausculigtor Dr. Jacob 
i 5 an⸗ 
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ange ſetzten Termine allhier zugeſtellen über feine gef tzwidrige Entfernung Ad 
zu veranptworten und feine Zurückkunft glaubhaft nachz werfen, wid gen alls 
er nach Vorſchrift der Geſctze, eines ſämmteichen Vermögens, fo wle der ihm 
in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften vecluſtig eiklärt und ſolches alles der 
Reglerungs⸗Haur kaſſe zug prechen werden wird. g) N 
Könige. Preuß. Ober > Landes gereicht von Oberſchleſien 806 
Ratibor den zſten Februar 1923. Von dem unterzeichneten Ronge 
Ober- Laudesgericht weiden auf Autrag des Königl. Fiskus die Kanto iſten Jacob 
und Joſeph Hoppe aus Deutch „Maſſelwitz Neuflädter Kreiſes, weiche lhren Auf⸗ 
enthaltsort an Kön'gl. Landen verlaſſen baten, hierdurch aufgefordert lich in dem 
auf den 29ſten May 1823. fru 9 Un vor dem Ober⸗Landesgekichts⸗Auscaltatve 
Forner angeſetzten Termine ollbter zu get ellen, über ihre gei gwidrige Entfernung 
ſich zu ve antworten und inte Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, wideigenfaus 
fie noch Borfchitf: der G. ſetze ihres (ämmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in⸗ 
Zukunft etwa zuſollenden Erbfehaften verluſtig ei flä:t und ſolches alles der Regie⸗ 
rungs- Haupice fe zugeſorochen werden wird. 8) 8 8 8 
N 2 Kr Konig Preuß. Ober Landesgericht von . 
Gdze 


> Glogau den zoften December 1822. In dem Grundſchuldenbuche des 
Fuͤrſtenthums Liegnitz und deſſen Golaberger Creiſe in del dem Gute Probſthayn 
ſub Kubi. III. von Grundſchulden und anderen Re lperbindlichkeiten ſub No 3. 
jo gendes eingetragen: 2500 Nehb als der Reſt von 7200 Rihl. oder 9000 Rihl. 
Sa leſiſch (wovon die Üdrigen 4800 Rthle. bigore decreti vom 19ten November 
1784 geldicht werden) als dieſenigen vaterlichen Erdgelder, welche fuͤr des ver⸗ 
ſlorben en Beſitzers drei Schweſtern aus dem Erboergleiche de dato 2yften Septem- 
der 1746. ad Decretum von aten April 1751. intabulirt worden ind. Dieſe dreh 
Schweſtern waren die Johanna Fridericke, die Anna Eieono'e verebl. von Krackau⸗ 
und die Bictoria Sor hie verehl General Major v Itzenblitz ſaͤm utlich geb. v. Reder. 
Inne noch ungeiöfchten 2900 Rtbl. gebörten der Victoria Sophia vereul, v. Itzen⸗ 
dlitz welche ſchon am zcſten August 1764. verſtorden iſt In ihrem nochgelaſſe⸗ 
nen Teſtamente ſetzte fie ihren Gemahl den General : Major Joachini Chriſtian 
Friedrich v. Itzenbliz (zu Neuſtadt Eberswalde gar niſonirend zum Univerfalers 
den ein. Diefe 2400 Rib. ſollen auf den Antrag des jetzigen Beſitzers v Probſthayn 
des Carl Guſtav v Boer als bereits dezahlt geloͤſcht werden Da nun aber der Ori⸗ 
ginal⸗Erbvergleich vom 2gften September 1740. ncht beſchaft auch die Erben des 
verſtorbenen Generalmojor v. Itzenblitz uno deren Aufenthalt nicht angegetem 
werden kann, fo werden hiemit alle diejenigen, welche an die zu loͤſchen de und ex 
decteto vom 2ten Ap 1751 eingetragene Poſt per 400 Rthir oder 3000 Rtbir, 
ſchleſiſch und darürer möglicher welſe vorbandene Inſtrument ale Ergenthümer, Ceſ⸗ 
ſtonar ii, Pfand⸗ oer ſonſtige Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu machen: 
haben und insbeſondere die Erden des im Jahr 1766 verſtorrenen Generalmajor 
v Itzenolltz und unter dieſen namentlich deſſen zweite Gattin die Charlotte Wil⸗ 
beimine ged. v. Bär und deſſen Schweſter die Fräulein v. Itzen litz) deren Bora 
namen iſt unbekannt) hiemit aufgefordert, dieſelben in Terme ı2ten May k. J. 
Vormittags um. 10 Uhr vor dem Commiſſario ernannten Oder⸗Landesgenche 19 
7 f 2 5 Dr. 
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Dr Sohr auf hiefigem Schloſſe in Verſon oder durch geh ig Bevollmächtigte und 
infe mirte Stelloertteter aus ber Zahl der hieſtgen Justiz- Comm arten anzumel⸗ 
den und zu beſcheint en, widrigenſaus die Außendleidenden in Gemäs elt des . 110. 

bis 119. Tit. 51. Tbl. I. der Grlaſts⸗Olenung mit hen An ſprüchen präcludirt 
und tönen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die erwaͤhnte Poſt ge⸗ 
loͤſcht werden wird. 3 n b 

„. Konigl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
Liegg itz den 15. Jinuar 1823. Es hat der hieſtge Bürger ung Flelſch⸗ 
hauermeiſter Johann Gotttried Oſtrambow'üky das Aufgeboth der auf der dem 
hieſig m Burger und Fleiſchhauermeiſter Joſeph Alkert zugehörig.n fu: No 702. 
der hleſigen Stadt verzeichneten Feiſchdank tür die beiden auswaͤrtigen Gebrüder 
Samuel und Gottlied Leuſchner eingetragenen Poſt per 70 Rihlt. 6 pf. extrahirt. 
Demgemäß werden gedachten beiden Gedrüder Leuſchner deren Verhaͤltn ſſe und 
Aufenthalt unbekannt ſind, ungleichen alle diejenigen, welche als Erben, Ceſſiena⸗ 
rien oder auf eine andere Weiſe in deren Richte getreten ſind, hierdurch vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Juftificirung ihrer Anfprüche auf den 238. April d SR 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputirten ernannten Oder-Lendesgerichis⸗ 
Auscu tator Kretſchy anberaumten Termin perſoͤnlich oder durch hieſige Juſtii Com⸗ 
miſſarten aus denen für den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz Commifjarien Wen⸗ 
zel und Roͤszler vorgeſa lagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu verifi iren 
Und zu juſtſſictren und die weitern Verhandlungen, em Fall des Ausbleibens aber 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mie ihren vermeintlichen Anſprüchen werden pra ladir', 
ihnen damit gegen die Befiger des srundſtüͤcks ein ewiges Stillſchweizen au erlegt 
und die quali, Pol gelöſcht werden wird. u N 
85 Koͤntgl. Lond⸗ und Stu dtgericht. f 
Oels den zoften Januar 1823 Nachdem über den Nachlaß des hie 
ſelbſt verſtorbenen Tuch ſcheer Benjamin Gottlieb Mekude der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dattons Prozeß zu eröffnen tür noͤthig befunden worden iſt, o werden alle dieyeni⸗ 
den welche an den gedachten Nachlaß, welcher aus 5731 Nthlr. 22 gr. 89 d'. 

Courant groͤßtentbeils in Hauſern beſteht und ſoweit es bis jetzt erhellt nut ennger 
far 4500 Athl Schulden belaſtet iſt, irgend einen Anspruch zu haben verme nen, 
aufgefordert, ſich mit denſelden ven taten May Vormittags 8 Uhr auf hleſigen 
Rahbauſe zu melden und fie beftummt anzugeben u d nachzuweiſen. Die Ansbieie 

denden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 

erklärt und mit ihren Forderungen nur an das jentae derwieſen werden, was nach 

Beriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte 

2 ö Königl. Preuß. Stnötgericht f i 

5 Hermsdorf unterm Kpnaf den aſten Januar 1823. Von Selten des 

unterzeichneten Gerichtsamtes werden auf den Antrag des Schmidt Gotined Killer 

in Ullersdorf alle diejenigen Präteudenten we ſche an das auf dem ſub Mo. 94. in 

Seifershau beſegenen ehemals dem Häusler Gotelieb Feiſt zugehoͤr egen Haufe ür 

die Schmidt Gottfried Kellerſche Pupidlarmaſſe in Ull rsdorf haftende und ex Des 

creto oom gien Novem e 1801. intabalirte Hppotbeken Capital per 200 thlr. 

Courant und da das virlohren gegangene otesfallig, Hypotheken⸗J urument ls 

Eige thuͤmer, Ceſſt narten, Brad: oder ſonuige Beirfs⸗ Inbader Auſpruch zu 

haben verariinen, dierdarch au gefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem 1 

n⸗ 
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Angaben argeſetzten peremtoriſchen Termin den 14ten Mah c. Vormittags 9 Uhr ia 


der bieſtgen Amtskonzey entweder in Perſon oder durch genungſam inſormirte und 
legitimirte Mandatarten ad Protokellum anzumelden uno zu be cheinigen, ſod nn 


ader das Weite e zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 


keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit hren Une 
forächen rräcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt, des m Depoßto beſineliche Capital an den Extrahenten aus ezahet und 
das diesfällige verlohren gesangene Inſtrument für amortiſirt erklart und in tem 


Hypotbekenbuche dei dem verhafteten Hauſe auf Anſuchen jdes Extragenten wirkuch 


geloſcht werden. s . ’ 
55 ö Reichs grafl. Schafgotſch Kynaſiſches Gerichts amt, ; 
Ottmachau den toten Sertbr. 1822. Der im Jabre 1813. ald kand⸗ 
wehrmann zum ııcen ſchleſiſchen Landwehr Inf. Reg. eingezogene und, mis dieſem 
ausmarſ ire Häusler Micha! Buchmann aus Wünſchwitz Neiter Kreiſes, 
welcher nach Ausſage einer feiner Kameraden von Welm bei Magdeburg aus, 
als Kranker mit mehreren andern Kammeraden ins Lazareth entweder nach Pils 
desheim oder nach Welmannſtadt gesracht worden fein ſoll, fein muthmaßlich 
erfolgtes Ableben auer alles Nachfonſchens ungeachtet nicht erwieſen werden 


kenn, wird auf Anſuchen ferner Eheconſortin Regina Buchmann geb. Axmann 
hierdurch aufgefordert ſich dienen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 


gten Juli 1823. Vormitcags um 9 Uhr angeſetzten Termine aut dem Ger ſchts⸗ 
banfe bisſedſt perſenlich oder ſchriftlich zu meiden und ſich üver. fein ſtul⸗ 


ſchweigendes Ar sdle en zu verantworten, wid igen aus ader zu gewaltigen, 


d ß er für todt eikaͤrt und fein zur uckgelaſſenes Vermögen ſeiner Eheconſocun 
und deren minorennen Kind, zug, ſprochen werden wird. 
5 8 8 Könige Preuß A utshauptmannſchalt. 


e 8 . 5 RR eyer. 39 
Hirſchberg den agſten Januar 1823. Vor das hieſige Königl. Preuß. 


Lind und Stactgericht und den von demſelben aust.orifirten Lig dat ſens⸗Commiſ⸗ 
ſarto Herrn Land und Et: degeribts + Affeffor Thomas, werden hierdurch alle und 


jede welche an das in 2875 Kth r. 16 ſgr. 8 pf. Activis und 4639 Kthlr 3 ſgt. pf. 
Paſſ vis deſtebende Bermöz’n, des zahlungsunfäbig gewordenen Kaufmanns Larl 
Friedrich) Lerentz irgend einen Frhtögültigen An pruch zu baden vermeinen, gier⸗ 
durch oͤff nrlich vergeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤtenens aber in dem auf den 
28flen May c. Vormittags un 9 Uhr anstehenden Termino kiqutdations peremto⸗ 
rio ihre Fo derungen an den Crioarſum entweder in Per ſon oder darch einen zu a⸗ 
igen, wit binceſchender Information verſedenen Mandatarınm, wozu tonen in 
Ermangelung der Bea at chat mir den dieſigen Juſktz Com wiſſarien, der Derk a 
Juſiiz⸗Commiſſtonsrath Tietz“ und die Herren Juſtiz-Commiſſarun, Woit und 
Schubert in Vorſch lag gebracht werden anzumelden, den Veitag und die Art ide 
ter Fo berungen umſtändlich anzugeben, die Documente, Brieſſchaften und übti⸗ 


gen Beweismittel, womit fie di Wahrbeit und Nichtigkeit rer Antprüche zu er⸗ 


weiſen gedencken inoriginelibus vorzulegen, das Mötbige. zum Protocol anzuzei⸗ 

gen und olsdann die gefegmäßige Anſetzung in den Claſſificattons⸗Uctel zu gemartis 

gen wogegen fie bei ihrem Außendleieen und unterliff- nen Anmeldung ib rel Anſpruͤche 

zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die e 
f aufs 
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Kaufmonn Cart Friebrich Lorentz präcludirt und Ihnen deshatb wider bie übrigen 
Glaubdiger ein immer wahrendes Seillſchweigen auferlegt werden wird. i 
. Koͤnigl. Penß. Land und Stadtgericht. N 
: Prlebus den sten November 1822. Von den unterzeichneten Gerichts⸗ 
Behoͤrden werden: 1) der Bäckergeſelle Carl Sottlieb Schoͤbei aus Priebüs ein 
Sobn des daſelbſt verſtorbenen Burger und Bäckermeiſter Schoͤbel, welcher ib im 
a 1812 zu Berlin bei der Fıdodderei einstellen ließ und mit der Armee nach 
Rußland marſchirte; 2) der zum Saganſchen Landwehr Bataillon dem nachhe⸗ 
rigen aten Bataillon des ıfren ſchlef. Landwehr Regiments im Jahr 1813. eingezo⸗ 
gene Landwehrmann Go.tfried Geisler aus Priedue, ein Sohn des daſelbſt ver⸗ 
ſtordenen Bürger und Webermeiſter Geisler; 3) der zu Demfeldeu Regiment im 
Jahr 1813. eingezo ene kan dwehrmann Goliftied Lehmann aus G äfindamn Sagan⸗ 
ſchen CEreiſes, ein Sohn des daſelbſt verſtordenen Bäcker ehmarn, welche ſaͤmmt⸗ 
lich jet der angegebenen Zeit nichts haben von ſich heren laſſen, hierdurch, oder 
ihre eiwanigen undekannten Erden oder Erbrehmer rorge aden, von ihren Auf⸗ 
enthalt Rachcicht zu geben und ſich fpätenens in dem auf den zöften und 31. Uns 
uſt 1823 zu Priebus und Graͤfinhain anberaumten Terminen von denen der erfi: re 
r dle ad 1 und 2 der letztere aber für den ad 3 genannte Verſch ollenen beſtimmt 
worden, perſönlich oder durch geſetztlich legitimirte Mandat eien zu geſtellen und 
weitere Anweiſung zu gewär iaen, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und ihr Ver⸗ 
mögen den bekannten naͤchſten Erben ausgeantworte: wen en wid. 
Das Petebußer Stadtgericht und das Gräfinhatner Gerichtsamt. 
Leodſchütz den ten Februar 1823 Nachdenannte dem ver ſtorbenen 
Johann Weiß zugehörig geweſene Grund ücke nämlich: 1) die ud No. 152. zu Bla⸗ 
den Leobſchützer Kreiſes gelegene, auf 238 Rthlr. 20 fgr. Eour gerichtlich odge⸗ 
fwagt: Fretbauslecſteue nebſt Zubebsr; 2, die ſub No. 96 des Dismembr tions- 
Hypothekenbuches et geiragenen auf 112 Rtblr. Cour. ab eſchaͤtzten vormaligen 
Domental⸗Grundſtuͤcke von einem Scheffel altes großes Maas Auſſaat ferner 3) die 
vormaligen Dominial⸗Grundſtuͤcke von 1 Schft 75 R. großes Maas Ackeraus⸗ 
faat urd 4) ein Authell von der vormaligen fogenunnten großen Dominial⸗Wleſe 
von 66 —K. altes großes Maas Auſſaat, von welchen das Hypothekenweſen noch 
zu reguliren iſt und wooon das Grandſtück ad 3 auf 140 Nthlr. Cour., das ad 
4. aber auf 26 Rthtr. 20 fgr. gerichtlich de texirt worden in, ſollen auf den Antrag 
der Johann Weisſchen E ben wegen Unzuträglichk it des Nachlaſſes zur Bezahlung 
der Schulden in dem zur Öffentlichen Veräußerung auf den 28ſten Mah a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an oͤff nilicher Gerichtsſtelle zu Bladen angeſetzten einzigen Bie⸗ 
tbungs⸗ Termine an den Meiſt und Befldtetbenden verkauft werden. Zablungs⸗ 
fähtge Käufer werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen ihte 
Gebothe abzugeben und hat der Meiſtdterhende in fofern nicht gef: tzliche Umſtaͤn de 
ein' Ausnahme machen, nicht nur den Zuſchlag zu erwarten, ſondern es wird nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen 
als auch der daar ausgehenden Forderungen und zwar etztere auch ohne Produca 
ion der Inſtrumente verfügt werden. Zugleich werden alle unbekannten Real Praͤ⸗ 
tendenten aufgefordert ihre etwanigen Aaſpruͤche an die (ad haſta ſtehenden Reall⸗ 
taten in dem angeſetzten e eee un zu juſtifizlren, widrigenfalls fie 
nach erfolgter Adindication damit werden ora udirt werden. 
0 e l 8 Das Gerichtsamt von Bladen. Bit 
Schulz, Juſtit. 
) Sehen 
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5 * Feſteuberg den 4 iſten März 1823 Ueber das Vermögen des bieſſgen ; 


Corduanın iter Gottlieb Strecker jun iſt der Concurs eröffnet und der Liquidat ons- 
Termin auf den 2cfien Juny a. c. angentzt worden. Es werden daher ſämmtli⸗ 
che Gläubiger des ꝛc. Gett ieb Strecker jun. hiercurch vorgeladen, gedachten Ta⸗ 
ges Vornautlags um 9 Uhr au bieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, ihre Ans 
ſpruͤche anzumelden und deren; Nichtigkeit nach zuneiſen, in dem diejenigen, welche 
in dieſem Termine u cht erſcheinen würden daun allen ihren Forderungen an die 
Maſſe pracludut werden ak N 
el Stlllichweigen auferlegt werden AMD. ; ; 
bes ER 5 Er Könige Preuß. Stadtgericht. 
: -AVERTISSEMEN]IS. 
„ Breslau den 25ften März 1823. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Pupillen⸗Collegii wird in Gemasbeit der §. 137. bis 142. Tit. 17 Pag I. des 


Allgemeinen Landrechts deuen nor eiwa uubekaunten G aubigern des in England 
verſtorbenen franzöſiſchen Hauptmanns und vormaligen Kammer- Secreſan Stanıbs 
cke die bevorſtehende Theiiung der Verlaſſenſchaft unter den Erden hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 
Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Glaubiger laͤngſtens binnen drey 
Monaten, in Auſehung der Auswärtigen aber bi neu 6 Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theilung 
ſich die erwanigen Erbihafts: Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhalmiß ſei⸗ 
ud Erbtheils halten können. 8.0 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium von Schleſien. 

„) Breslau den 25ſten Februar 1823. Von Seiten des Koͤnigl. Ob er⸗ 
Landesgerichts von Schleſten in Dreslou werden auf den Antag dei Sophie 
Beate Maximtliane verwulweten Cräfin v Burghauſen auf Koͤrnitz (Strie⸗ 
ga uſchen Creiſ es) alle diej bien Praten denten, welche an die auf dem Ritter⸗ 
lichen Erb⸗ Lehn z ute Ober und Nil der⸗Körnitz Striegauſchen Errifes pr II. 
Mo. 4. für die Sophie Beate Marlmitliane verehle, (jetzt verwit.) G:äfin v. 
Vurghauſen auf den Grund der mit ihrem Ehecon orten dem geweſenen Beſitzer 
Micoſaus Lutwig Friedrich Grafen von Burghauſen den ıgren Abril 786, er⸗ 
richteten und aoſlen März 1787. (o ſi mirten Ebepacten auf Anſuchen des ge⸗ 
dachten verſterbenen B ſitze s ex Decr sto vom 17ten Octeber 1788 eingelreges 
nen 4000 Rthlr. Koͤnigt Preuß. ſchweres Conrant am Dote und 8000 Rthlr. 


eben der l. Cour, als Gegenvermächtenß w runter auch alle ſonſt ü tiche ku⸗ 


tra nuptialia als Morgengabe, Muß heil, Equipagens und Witehums gelder bes 
griffen find. und on den über dieſe 400 Rteir. und 8000 Rihlr. lautenden ie⸗ 
doch groͤßtenthells vetlo ten gegangenen Hopothekenſchein vom sten Novembet 
1788 und die gleichfeus ganz ver ohren gegangene Ausfertigung dei vorerwaͤhn⸗ 
tin Ebepacten, el“ Eigenchümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſenſtige Belefein⸗ 
haber Anip ugb zu hade“ vermeinen, dierdurch aufgefordert, dieſe irre Anſprüche in 
den zu deren Ang ben angesetzte peremt. Te mine den 18. J ui 823. Vorm ſttags 
um 11 Uhr vor dem eraannt n Eoritffirie Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſ for Herrn 
Bebrends aut hleſinem Ober ⸗Lonpdesgerichisbauſe entw der in Per ſon oder urch 
ge ugſam inſo mirte und legitimmte Mandaten en, wozu iduen auf den Fall 


der Unde kanne ſir aft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der eee 
8 on 


und ihren deshalb gegen die übrigen Ereditoreb 


— —— —— 
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fiond » Math Klettke, Morgenbeſſer und der Jaſttzrath Wutd borgeſchlagen wer⸗ 
den, ad Protokellum anzumelden und zu beſcheinſgen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtig en. Sollte ſich jedoch in dem gedachten Termine keiner der etwa⸗ 
nigen Iutereſſ nien. me den, dann werden dleſelden mit ihren Anſoruͤchen p & 
eludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stilſch weigen auferlegt 
der verlohren gegangene Theil des Hyrofheken „Inſtruments ingleichen die Aus⸗ 
fertigung und Confi mation der Ebepacten für amortiſirt erklärt und im Hypo⸗ 


koekenbrche bei dem verhafteten Guthe ont Anſuchen der Extrahentin, wullih 


geloͤſcht werden. i N 
8 Konlgl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſſen. 
JJJFGFTCCCCTFTCC HE SR er Falkengauſen. 
Breslau. AN. 2 Your case stands better as you think. — But it 
en turn to your disadvantage if you do not return soon — Should you, 
not return hither in a short time, you run risk to be summoned In the 
bpubliek papers ‚what ‚probably you will prefer to avoid for your own sake 
and. for the sake of others. 8 5 i 
9) Breslau, Da 4 gan) wide, meinen G. unf IR, ‚ale Jobrmärfte 
zu b zi un, um mich perſoͤnlich meinen teſo Fr unden und Kunden zu emprebien, 
vieleicht ode auch <adu: dh) zu beläſtten, fo vertedle nicht nch hier u ch fla t d ſſen 
mit einem w bl ſſor tren L g t oller So ten Stegen ecke, desgt mit div O loten, 
sc aer ſcdwarzen und tothen Dinte, elſtere das or uß Q. 10 far. „ letzter 1 Rh 
cout. „wobl im ganzen ols einjeln, ferner mii div. Jedervoſen auc Bi / federn, 
alles von beien Qu tät, mit der Verſich erung der teellſten Bedienang in ider 
Rua uch deſtens zu empfehlen | 
be €: F. Lehmann fel. Witwe, 
{ ei 5 5 5 hr Junkerngaſſ dem Koͤnigl. Poſtamte gegenüber: 
Breslau. Wer gen igt ſeyn ſoute, ein Capital von 50 N el. Cour. auf 
elne ländliche Beſitzung in det Nahe Bret lau (die auf 243 Rtolr. geihägt) zur 
erſten Hopoihel zu leihen, delle be fich Graupengaſſ No. 70 eine Stiege zu melden. 
) Beeslau, Za vermieden i Schweldnitzer Straße No. 619. Im erſten 
Stock eine Wohnung von 4 Studen. . 
M reslau. No. 1923. auf der Schmledebruͤcke im goldnen Hi ſchel IR. 
eine Deſtill' teur gerechtigkeit zu dermlethen. Das Naͤhe re in ſeldigen Dar fr zu erfahren. 
% Breslau. Zu bermietben und Jobanais zu dezieden mu auf der äußern 
Oblau tg ſſe im Zuckertobr der ate Stock von 3 Stuben, 1 Kabinet und noͤch gem 
Deplaß. Das Nähere bierüter im G. wö be.. EL f 
#) Breslau. Die ſud Ro 1059 und 1068. Im Buͤrgerwerder gelegenen 
Hauſer und Genndtäde, wovon das eine zum Detriede der robgaͤrde ey eingericd⸗ 
Akt il, od ous teger Hand in verkaufen. Naͤhere Auskunft giebt der Herr Eone. 
due Stabo auf ER WEBER 
Br r „ 5 Anhang. 


L C137 
Anhang zur Beylage 
Nite. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 14. April 1823, 


- AVERTISSEMENTS. 

) Breslau den 17. April 1823. Damit meine ſaͤmmtlichen geehrten reſp⸗ 
Abnehmer ganz vollſtändig von der hellſamen Wirkung meines Schnupftabacks: 
„Aromatiſcher Augen Taba ck“ uͤderzeugt werden; habe ich dieſen Taback dem Königl. 
Geheimenrath und Profeffor ꝛc. Ritter mehrer Orden Hrn. Dr Hermbſtaͤdt in Ders 

Un zur genauſten Präfung eingefandt und folgenden Atteſtat von demſelben erhalten. 
Atteſtat. Dem Kaufmann Hrn. Carl Heinrich Hahn zu Breslau dezeuge ird 
Hierdurch und der Wahrbeis gemäß, daß der von ihm angefertigte Augentaback uach 
der don mir damit angeſtellten Unterſuchung, durchaus nichts unter ſelnen Beſtandt⸗ 
theiten enthalt was den Augen ſchaͤdlich oder ſonſt auf eine Weiſe der Geſundhelt 
nachtheilig ſeyn konnte, ſondern vielmehr aus lauter hellſamen Ingredlenzien 

zuſammen geſetzt if. Dr. Hermbſtaͤdt, Geheimerath und Profeſſor x. 

a ) Berlln denzoften März 1823. Laut dieſem glaube ich nun den Aroma⸗ 
tiſchen Augen : Taback mit allem Recht einem hochverehrten Publikum, deſonders 
denjenigen, welche dleſen dem Auge ſehr dienlichen Toback noch nicht kennen, zu 

empfeblen. Allen unüberlegten Neidern gebe ich aber den Rath künftig über ſolche 

Gegenſtände nicht mehr vorwitzig zu entſcheiden, weil Ihre Urth⸗lle durch obiges 

Atteſtat voͤllig als Nichts zu betrachten und kein Nachtbel mehr für mich zu erwar⸗ 

ten fleht. f Carl Heinrich Hahn, 
f Schweldnitzer Straße zum goldnen koͤwen No. 615. 
„) Breslau. Trocknes gereinigtes Seegras iſt dillig zu haben dey C. F. 
Keltſch in der Stodgaffe: 
f 7) Breslau. Zu virmtithen ſind 2 Sommer ⸗Wohnungen und eine menb⸗ 
rie Stube neb Benutzung des Gartens, auch Stallung für 3 Pferde bey 
London, Ecffetier vor dem Oblauerthor⸗ 

*) Breslau. Sanz nahe vor dem Oblauer Thor iſt ein freundliches Som⸗ 

mer» Logis von 3 Stuben, 1 Alkowe, lichten Küche und noͤthigen Geloß bald zu 

‚Beziehen. Näheres ſagt der Kaufmann E. Z. Krauſe, Oß lauergaſſe Ne. 937. Im 

geldaen Baum a j 
a „) Breslau. Da der Stadtloch Kleinert, welcher ſeit 4 Jahren feine Speifes 
Anſtalt in unſerm Haufe auf der Schmie debt uͤcke betrieben, daſſelbe aber dleſen 
Montag als den 2 4ten ditſes verläßt, und Ich eniſchloſſen bin, dieſt N 


ee 


Speife: Anftale mit einem gelernten Koche fernerhin fort zu fegen; fo ermangele ich 
nicht dieſes Einem reſp. Publikum blermit ganz ergebeuſt bekannt zu machen, mit 
der Bitte mich täglich Mittags und Abends mit ihrem gütigen Beſuche zu beehren, 
wog gen ich bey prompter Bedienung und Aufwartung und moͤglichſt biulgen Prelßen, 
ſlets die deſten Epelfen u liefern verſpreche. a f 
e EHEN g Die verehl. Poſamentier Keitſch. 
h SOteslau. (Rothen Wein,) welcher Ad vorzuͤglich zum Biſchoff eignet, 
offerlre ich des Aufraͤumens willen das preuß. Quart für 10 Gr. Court., zu wel⸗ 
chem Preiße das ſchleſiſche Quart 6 Sr. Cour. koſtet. ae 
a S. G. Schroͤter, vormals S. W. Stenzel, Oblauergaſſe. 
) Breslau. Bey Unterzelchnetem find nun die fruher angezeigten Harlemer 
Blumenzwiebeln ongekommen. a i 
Guſtad Heinke, Carlsgaſſe No, 630. 
% Srestau. Einem hohen Adel und hochzuberebrenden Publikum mache ich 
Unterzeichneter hierdurch bekonnt, daß kommenden Sonntag als den 13. April die 
Concerte in meinem Garten, der ehemals Wutkeſche, vor dem Oderthor ihren Aue 
fang nehmen, und damit Dienflag und Freytag continuirt werden wird, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 8 Lauer, Eoffetier. 
“(Auch find noch einige Wohnungen zu vermſethen. a 
) Breslau. Die mir ſelt einiger Zeit gefehlten bey vielen ſebr geſchaͤtzten 
Künfitern beſonders beliebten Wiener Bleyſtifte und ſchwarze Ktelde in Linden und 
Erdernholj habe ich nun wieder empfangen. 
G. F Paul, Schmiedebrüde No. 195%. vormals Carl Peuckert. 
) Breslau den 12 April 1823. Einem verehrungswertben Publikum 
mache ich blermit bekannt, daß ich meine disher auf der Schmiedebrͤͤcke in dem goldnen 
Adler etablirte Spelſe⸗Anſtalt in den ſilbernen Helm Nro 1820. im erſten Viertel 
der Schmi debrücke ven Neudanzig gegenüber in die erſte Etage verlegt, und 
ſolches eroͤffnet habe, indem ich mich zugleich auch zu Beflellungen außer dem Haufe 
ganz ergedenft empfehle. 
ar Johann Carl Kleinert, Fürger und Stadtkoch. 

*) Denkwitz den Sten April 1323. Zur Vorlegung des Plans wegen Ab⸗ 
loͤſung der Dienſte und herrſchaftlichen Schafhuttungsrechte von der Lehnſchoͤlzerey 
des zum F del: Conmif der v. Niebelſchützſchen Familie gehörigen Gutes Gleinttz 
Glogauſchen Kreiſes, iſt von mir Termin auf den 24ften May auf dem Schloſſe 
zu Gleinitz anberaumt, zu welchem nach den Feſtſetzungen des $. 11. und 12. der 
Verordnung über die Geſetze vom ten Juny 1821., alle diejenigen, welche dabey 
ein Iutereſſe zu haben e hiermit eingeladen werden zu erſcheinen, mit der 
8 daß die Nichterſcheinenden dle Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen. 5 

u Der Koͤnigl. Special⸗Commiſſarius, Glogau und * Kreiſes 
athis. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. = 
Breslau den gten März 1823. Von dem Koͤnigl. Hofrichter⸗ 
amte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß der Ober⸗Amtmann 
Herr Ernſt Wilhelm Schoͤnborn das im Guhrauſchen Kreiſe belegene 
Rittergut Mühlgaft; ind. des unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts gelegenen Guts Antheils Muͤhlgaſt, von dem Hanns Frie⸗ 
drich v. kuttwitz modo deſſen Erben für 45700 ithl. mithin. jeden Ans 
theil für 22850 rthl. erkauft hat und der Beſitztitel für ihn ex Decrero 
vom! 22ften Februar 1823. im Hypothekenbuch eingetragen worden iſt. 
Neiſſe den 18. Februar 1823. Bei dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht find vom ıflın Januar 1820 bis Ende December 18as. fol⸗ 
gende Käufe beftätiger worden: 5 
1. den Blaſchgudeſchen Eheleuten zu Jäglitz No. 3. die Greigärtners 
ſtelle nebſt Zubehör um 177 Rthl. 15 ſor. ü zeil 
2. dem Caspar Hannig zu Wiſchke, das Freihaͤuſel No. 27. das 
ſelbſt um 40 hl 8 se re 
3. den Knoͤfelſchen Eheleuten zu Neuwalde das Freihaus No. 22. 
dafebft um 108 rihl. N a 
4. dem Joſeph Schnalke das Srrihäufel No. 75. zu Neunz um 
80 rthl. . 
5. dem Freibauer Ignatz Ronge zu Wins dorf das Freibauergut 
No. 19. um 400 tthl: 8 
6. dem George Wolff zu Prockendorf das Freihauſel Na 61. da⸗ 
ſelbſt um 200 rthl. 2 HET. 1 832 
7. dem Häusler Franz Schneider das Ackerſtück von 1 Scheffel 
4 Metzen zu Tannenberg um 77 rthl. N 
8. dem Joſeph Groͤger zu Oppersdorf das Freibauergut No. 10. 
daſelbſt um 400 rthl. i 
dem Anton Lorenz zu Jäglitz 4 Scheffel 3 Metzen Dominiale 
Acker daſelbſt No. 9. um 225 rthl. f 


10. den Franz Faulhaderſchen Eheleuten, die zu Ober⸗Jeutritz be⸗ 


legene freie Etbſcholtiſei No. 28. um 3000 rthl. i 
11. dem Joſepb Keil den rittermaͤßigen Kreiſcham No. 2. zu Alt⸗ 

patſchkau um 4130 tthl. 1 
12. dem Jacob Fiſcher das freie Bauergut No. 20. zu Riemerts⸗ 

heide um 660 ithl. N 
13. der Anna Maria Rother die Schmiede zu Riemerzheide No. 60, 


um 940 tthl. 
14. 
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14. dem Joſeph Schwope das Bauergut No. 38. zu Groß: Brit 


fen um sco trhl. 
. 15. dem Carl Lur zu Tannenberg das Freibauergut No. 20. da⸗ 
ſelbſt um 1400 rthl. | nn 
416. dem Andreas Theuer das Freibauergut Ro. 41. zu Ritters w alde 
m 300 rthl. | 

0x 27, den Michael und Hedwig Bretſchneiderſchen Eheleuten das Frei 
Häufel No. 58. zu Lindewieſe um 1580 tthl. - n 
18. dem Tiſchlermeiſter Vogel das freie Buͤrgerhaus zu Neiſſe No. 365. 


um 2050 rthlr. Ei 
RS Koͤnigl. Preuß. Fürftenepums : Gericht. 
Wartenberg den ıgten März 1823. Dem Publico wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß unterm 2often October 1823. Titulus poſ⸗ 
ſeſſionis auf das in bieſiger freyen Standesherrſchaft und Kreiſe belegene 
Rittergut Dalbersdorf für die rau Capitain v. Sichart Sichartshofen 
geb. Gräfin v. Saliſch, welche dieſes Gut von ihrer Mutter der verwit. 
verſtorbenen Frau Landes ⸗Hauptmannin Gotillebe Sophie Erdmuthe Graͤ⸗ 
fin v. Saliſch geb v. Schimonska laut Eodicil vom 2öften Jung 1820. 
et publicato a6flen Februar 1822. ererbt, berichtigt wordenn 
RR Fürftt. Curländiſch frey ſtaudesherrl. Gericht. 


r HE N \ . Leſſm 5 
Winzig den zaſten Auguſt 1822. Richterſcher 2 
Kauf No. 14. zu Groſſendorf, pro 2000 rthl. 
Das Gerichtsamt für Groſſendorf. 
Brieg den aꝛſten Februar 1823. Bei hieſgem Koͤnigl Lande 
und Stadtgericht bat der Erbſcholtiſei⸗ Befiger Mittmann zu Briegiſch⸗ 
dorf feiner verſtorbenen Ehefrau die Erbſcholtiſei No. 11. daſelbſt am 
iſten Februar 1823. für S000 rtpl. abgekauft. 
N Neuſchloß. Bei dem unterzeichnetem Gerichtsamte ſind nach⸗ 
ſtehende Kaͤufe beſtaͤtigt worden: N 12 
«+. Bernhard Bier um die Windmuͤhlen des Gottfried Bernecker zu 
Neſſelwitz, per 800 rthl. ; 
2. Fleiſcher Ruͤckert um das Kellnerſche Colonie⸗Angerhaus zu Wirſth⸗ 
kowitz, per 1000 rthl. 0 
3 Chriſtian Siol um die väterlihe Dreitägerftelle zu Borſinowe, 
per 328 rthl. | 
„ 4. Chriſtian Weigelt um die ſub No 4. zu Pomorske belegene Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle, per 200 rthl .. 
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8. Chriſtian Vogel um die George Regnerſche Dreſchgͤrtnerſtelle if 
Goidnowe, ver 130 rthl. a | e en 98] 
6. Gottfried Volze um die Gottfried Matzkeſche Wind müßle zu Wirſch⸗ 
kow'tz per 330 rthl 5 a 
7. Gottfried Weiß um die Chriſtlan Boͤhmſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Lilicawe, per 230 rthl. TR 
8: Scheider Wernerſche Geſchwiſter um das väterlihe Golonie; Ans 
gerhaus zu Neu⸗Airſchkowit, per 188 rthl. 
Reichsgrafl von Hochberg frei minderſtandeshertl. Neuſchloſſet 
Gerichtsamt. a Hoffmann. 
Schloß Falkenberg den 18. März 1823. Bei dem Reichs⸗ 
graͤfl. von Praſchma Faik eaberg Tillowitzer Gerichtsamte ſind nachſtehen⸗ 
de Käufe vom sflen Januar bis ulto December 1822. zur Confirmation 
vorgekommen: 5 N f el: 
1. Kauf des Jacob Schichta um das Frepbauergut ſub No. 12. zu 
Roßdorf, pro 1000 rthl. 8 1695 
2. des Gottlieb Scholz um das Robothbauergut füb No. 6. zu 
Czeppanow. pro 400 rihl. ee) 
3. des Johann Mache um die Freiſtelle ſub No. 3. zu Czerpanotb, 
pro 300 rthl. 77 u 
4᷑. des Gottfried Kellner um die Robothſtelle ſub No. 5. zu Baum⸗ 
garten, pro 217 hl. MER 1 3 
f 5 des Franz Pulfer um das Angerhaus ſub No. 39. zu Geppers⸗ 
dorf, pro go rthl. RE? ee a 
6. des Chriſtian Laͤwald um das Angerhaus ſub No. 24. zu Czep⸗ 
panowitz, pro 80 rthl. i a 
5 des Gottlieb Arndt um das ehemalige alte Schulhaus ſub No. 3257 
zu Roßdorf, pro 60 ethl. 5 for. | 
8. des R Grt. George Hunder um die Robothſtelle ſub No. 3. 
zu Seiffersdorf, pro 64 rthl. i 
9 des Johann Werner um die Schmiede ſub No. 33. zu Baum⸗ 
garten, pro 10 rthl. ; 7 a 1 B 
1c. des Johann Michel Fiedler zu Weſchelle um ein Stück Acker 
von 4 Morgen 107 KR, pro 150 rthl. i e 
11. Ackerkauf des Freigaͤrtner Michel Klennert zu Czeppanowitz um 
ein Stück Acker von 1 Schfl. 1 Metze Bresl. Maaß Aus ſaat, pro 36 rthl. 
12. Ackerkauf des Freigärtners Johann Mache zu Czeppanowitz um 
ein Stuck Acker von 2 Scheffel Breslauen Maas Ausſaat, pro 68 rihl. 
8 g 13. 
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113. Kauf des Joſeph Schallwig um die Freiſtelle No, 1. zu Neu⸗ 
doͤrſfel, pro 400 rihl. 
114. des Matthes Ebiſch um die Freiſtellen No. aa. und 23. zu 
bppen, pro 350 rthl. 
15 des Johann George Langner um das Robothbauergut Ro. 7. 
zu Sorſugsdorf, pro 233 rthl. 10 for. 
s des Gottlieb Franke um die Robothgärtnerftelle ſub No. 13. zu 
Brande, pro 50 rthl. 
157. des Franz Winckler um die Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 40. zu 
Lippen, pro 200 tthl. 
18. des Joſeph Kruſch um die Freiſtelle ſub No. 25. zu kippen, 
pro 170 rthl. : 
19. der Johanna Goihl um die Erbſcholtiſei ſub No. 2, zu Springer 
dorf, pro 500 rthl. g ; | 
20. des Johann George Scholz um die Freiſtelle ſub Ro. 28. zu 
Roßdorf pro 100 rihl. 
21. des Carl Günener um die Robothſtelle ſub No. 18. zu Graafeg 
pro 160 rithl a a | 
22. des Friedrich Mende um das Robothbauergut No. 12. zu Brande, 
pro 400 rtiht. ; 
2. des Carl Minckner um die Robothſtelle No. 4. zu Rautkau, pro 
200 rthl. ’ 
24. des Joh George König um die Robothſtelle No, 9. zu Baum⸗ 
garten, pro so rthl. 
25. des Joh. George Arndt um einen Flecken Grund zur Erbauung 
eines Angerhaufes ſub No. 7. zu Schedliske, pro 10 rthl. 
26. des Friedrich Maywald und der Anna Maria verehel. Jarauſch um 
die halbe Hufe ſub No. 65. zu Graaſe, pro 600 hl, 
27. des Friedrich Scholz um das Freibauergut No. 19. zu Roßdorf, 
pro 470 rthl. ie 
28. Adjudications⸗Beſcheid des Jacob Klennert um die Robothſtelle 
No. 8. zu Roßdorf, pro 160 ithl. a 
29. des Gottlob Kloſe um die Robothſtele ſub Ro. 10 zu Groß⸗ 
Saarne, pro 140 rthl. 
30, des Gottlieb Kellner um das Bauergut Nro. 47. zu Graaſe, pro 
300 zthl. - 
Das Reichsgräfl. von Praſchma Falkenberg Tillowitzer Gerichtsamt. 
Gorke, Juſtit. 
Falken⸗ 
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Schlo ß⸗Falkenberg den igten März 1823. Bei dem Amts: 
rath Promnitz Grübner Gerichtsamte find nachſtehende Käufe vom aften 
Januar bis ulto December 1822. zur Confirmation vorgekemmen: 
. Kauf des Joſeph Zimmer um das Angerhans ſub Nro. 7. zu 

Gruben, pro 12 rthl ES „ 
5 Aa Scheiblich um die Freiſtelle No. r. zu Gruben, pro 
500 rthl. g 4 

3. des Johann Zacher um das Augerhaus No, 73. zu Gruben, 
pro 140 rthl. f Ze 
4. des Martin Gißmann um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub No. 44. zu 
Gruͤben, pro 57 rtbl. 4 for. 33 d. - N 70 

J. des Auguſt Scholz um das Angerhaus ſub No. Gr. zu Grübeh, 

pro 38 rthl. 8 far. 67 d'. e 
Groſſendorf den treten December 1822. Kauf des Richter 

um den Dreſchgarten No. 11. hieſelbſt. e 
Das Gerichtsamt fuͤr Groſſendorf. ER 

Mittelwalde den 10. Maͤrz 1823 Bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 

richt zu Mittelwalde ſind nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation gekommen: 
1. Kauf des Johann Fritſche um das Haus der Roſina Geisler, 
pro 175 rthl. 5 a ; 
2. des Wenzel Hauck um Seligers Haus, pro 114 til. 
3 des Zacharias Scholz, um der Marianna Fiſcher Haus, pre 
100 ttpl. g g = 3 — 
5 des Franz Lux um Fichtners Acker, pro 315 rthl. 
5. des Joſeph Scholz um Wuͤnſches Haus, pro 114 rthl. 
6. des Joſeph Hatſcher um Fiſchers Haus, pro 1 too til. 
7. des Joſeph Raſchke um Veſchorners Haus, pro 533 rthl. 
8. des Johann Roſenberg um Dolletzktys Haus, pro 940 rthl. 
9. des Joſeph Volkmer um Dolletzkys Ackerſtuͤck, pro 261 tthl. 
10. des Joſeph Hatſcher um die Scheuer des Dolletzky, pro 20 rthl, 
1 r. 5 r 
3 I 1. des Anton Exner um Mentwigs Acker, pro 80 rthl. 
Brieg den sten März 1823. Bei hieſigem Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht hat der hieſige bürgerliche Huf⸗ und Waffenſchmidt Klein⸗ 
michel das auf der Oppelnſchen Gaſſe ſub No. 155. bieſelbſt belegene 
Haus für 2400 rthl. ſubhaſta erſtanden und iſt Titulus Poſſeſſionis fuͤr 
ihn vig. Decreti de eodem dato umſchtieben worden. 14 

Brieg den 20. Februar 1823. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß 

| Sande 
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Land- und Stadtgericht hat der Schneider Ehriſtoph Mülner laut gericht. 
lichen Kaufcontrüct vom 1. Februar 1823. das Haus No. 40, der Stadt 
von der zeitherigen Beſitzerin verehl. Fleiſcher Brand Johanne geb. Beyer 


für 700 rthl. erkauft. i 
0 Brieg den öten März 1823. Bei hieſigem Königl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht hat der Seilermeiſter Carl Gieſe laut gerichtlichen 
Kaufcontract vom Zten März 1823. das Haus No. 406. der Stadt von 
dem zeitherigen Befiger Brauer Eduard Guttman für 3500 rthl. erkauft. 


Brieg den 27ſten Februar 1323. Von Seiten des Köͤnigl, 
Preuß. fand» und Stadtgericht hieſelbſt wird bekannt gemacht, daß der 
Jobann Balthaſar Seydel zu Boͤhmisdorf feine d aſelbſt ſub No. 51. 
Felegene Robothgaͤrtnerſtelle laut des am 16. May 1823. abgeſchloſſenen am 
aoften Fnbruar 1823. gerichtlich anerkannten Kaufcontraetes ſeinem Soh⸗ 
ne Gottfried Seydel für 200 rthlr. Courant verkauft hat. 


N Brieg den Eten März 1823. Bei Hiefigem Kon. 91 Land» und 
Stadtgericht hat die verwit. Breitmuͤller Scholz nach dem Tode ihres 
Ebemannes das Haus ſub No. 12. ſhieſelbſt am 27ſten Januar 1823 
N für 7858 vthl. angenommen. 8 N 


Raudten den 30. November 1922. Johann Gottfried Pietſch 
hat das weiland vaͤterliche dauergut ſub No. 6. zu Toͤſchwitz im Taxwerth 
von 340 tthl. Couraut den 16te Juny 1822. kaͤuflich übernommen. 


4 Raudt en den 18. Marz 1823. Der Schuhmachermeiſter Joh ann 
Friedrich Waldau hat das Freyſtuͤck Acker fub No. 54. bei hieſiger Stadt 
von dem Muͤllermeiſter Carl Bandmann am ꝛ ten hujus um 100 rthl. 
Courant erkauft. RE 


tieg den zoflen März 1823. Bey hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt dato der Kauf zwiſchen dem Paul Beninda und 
dem Bauergutspaͤchter Gottlieb Jorcke um des erſtern gehörige in der Fres⸗ 
lauer⸗Thor⸗Vorſtadt hieſelbſt ſub Nro. 6. belegene Gar tenbeſitzung, per 
3000 sth gerichtlich confismire worden. f 


Neudorf den Ilten Februar 1823. Bey dem Gerichts amt zu 
Niewe iſt der Kauf des Stodke um No. 16. zu Borkwitz für 100 sıhl, 
sonfismist worden. 8 
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Dienſtags den 15. April 1823. 

Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen de. 1e. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. ie" 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XV. 


5 Bekanntmachung. f 
wiegen des Llieltatlonsverkaufs der ehemaligen Königl. Unter- 
Br förſterey zu Pohinifhfleine << u 
*) Es ſoll die ehemalige Koͤnigl. Unterförfteren zu Vohlniſchſteine Ohlauſchen 
Creiſes, beſtehend in den vorhandenen Gebäuden, 1 Morgen 90 Q. R. Hof ⸗ und 
Gartenraum und 9 Morgen Acker und die Mithuͤtung auf der dortigen Gemeinde 
butung, den 6. Moy d. J. früh um 11 Uhr daſelbſſ oͤffentlich meiſibit hend unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung verkauft werden. Käuflufiige werden zu dieſem 
Termine eingeladen. Sie koͤnnen die vorgedachten Gebäude und Grundſtüͤcke vor⸗ 
her in Augenſchein nehmen, indem ſolche auf Erfordern der Unterförſſer Feuerſleln 
in Ohlau nachweiſen wird. Die Verkauſs bedingungen konnen ſowobl bey dem 1 
Feuerſteln, als auch bey der Forſt ⸗Inſpection Schweldelwitz eingefehen werden. 
Breslau den 26ſten März 1823. g.) ee 
Koͤnig! Regierung. II. Abtheilung. 
5 Zu verkaufen. Pin u 
*) Groß ⸗Tſchirösdorf Goldberg, Haynauſchen Kreiſes den 7. April 
1823. Das unterfchriebene Gerichtsamt ſubhaſtirt ad inſtantiam des einzigen 
Real- Gläubigers die daſelbſt ſub No. 3. belegene, vor Jahr und Tag erſt auf 
1536 Rihtr. 25 for. Cour. gewürdlgte dienſtbate Bauer Nahrung des Johann 
Goltlteb Rupprecht, welcher per Reſolutionem vom gten Februar c. ſeines zu⸗ 
vor in eter Inſtanz erfirittenen Spectal⸗Moratorii für verluſtig erklärt if, auf 
uene 3 Monate und ſetzt zu Terminis licitattonis den ı6ten May, den 13. Zus 
nv und peremtorie den ırten July c. a. dergeſtalt feſt, daß in den ſelben, vor⸗ 
zuͤglich aber in dem letzteren Termine allemal Vormittags 10 Ude, alle weie 
dieſe Nahrung zu erſtehen, beſitz⸗ und zahlungsfählg find, im hiefigen Gerichts⸗ 
Kretſcham ſich melden, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und den gericht⸗ 
lichen Zuſchlag unter Zuſtimmung des einzigen Real⸗ Gläubigers und des Bes 
ſitzers gewaͤrtigen ſollen, wogegen es wegen der Vorladung der Privat: Gläus 
diger bey der fruͤheten Verfügung im erfleren Aushange dom zıften October 
1822. fein Bewenden behalt, daß fie nämlich im letzten Termine ſich melden 


koͤnnen. N 4 
; Das Serichts amt. Mattiler “ 
*) Eamens 


— — 
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) Camenz den zıflen Januar 1823. Auf den Antrag eines Gläubigers, 
ſoll die ſud No. 16. zu Reichenau gelegene Gartenſtelle des Carl Ceh, welche 
unterm Aten April v. J. gerichtlich auf 1683 Rthlr. 10 fgr Cour gewuͤrdiget 
worden, im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 

werden und find die diesfaͤlligen Biethungs⸗ Termine, von weichen der letztere 
peremtoriſch kit, auf den agſten April, den 3iſten May und 16 en July d. J. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Kaufluſige werden eingeladen, in 
dieſen Terminen allhter zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten zu gewärtigen 

Das e der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. i 

„) Roſenberg den 3 iſten Maͤrz 1823. Theilungs halber wird die den 
Gregor Gawendaſchen Erben gehörige in Cziasnau Lublinitzer Krelſes belegene 
Bauerſtelle, welche durch die Dienſt-Abloͤſung von allen Robothen fret und auf 
195 Rthlr. gefhäge if, zum offentlichen Verkanf in Termino den 17ten Juny 
a. c. in Cziasnau ausgebothen. Die Taxe kann in Cziasnau zu jeder Zett bet 

dem daſigen Scholzen nachgeſehen werden. f 

Das Gerichtsamt Cziasn au. 

) Glogau den 20ſten März 1823. Nachdem das Bauergut der Stephan⸗ 
ſchen Eheleute zu Nieder ⸗Schroͤpau eine halbe Meile bei Glogau, fo mit Vieh, 
Wagen⸗ und Ackerfahrt auf 2180 Rthlr. 20 fgr. taxirt worden, auf Antrag ei⸗ 
nes Real-Creditors im Wege der Exeention oͤffentlich verkauft werden ſoll und dar 
zu drei Termine, nämlich der 23fte Juni, 23fte Auguſt und azſee October a. c. 
hierſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden, fo werden alle diejenigen, 
welche wenigſtens 1000 Rthlr. darauf, ſofort im letzten peremtoriſchen Termine 
baar anzahlen koͤnnen, hiermit zum Blethen unter dem Bemerken eingeladen, daß 

die Taxe alle Vormittage in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

N Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dehm⸗Capltuls. 

Welßflog. 

„) Beuthen den sten April 1823. Das frei⸗ſtandes herrliche Gericht der 
Kreisſtadt Beuthen in Ober⸗Schleſten thut hiermit kund und fuͤget zu wiſſen, daß 
das dem biefigen Bürger und Schneidermeiſter Joſeph Frankowitz zugehörige, 
im großen ſtaͤdtiſchen Felde ſub No. 107 a. belegene halbe Quart Acker und Saͤegarten 
wovon erſteres auf 170 Rth. und letzteres auf 80 Rth. Cour. abgeſchaͤtzt find, auf den 
Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 16. Juny d. J. an hieſiger Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr angeſetzten peremt. 
Termin an den Meiſtbtethenden verkauft werden fol. Es werden daher ſaͤmmtliche 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich zur beftimmten Zeit einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen, wenn nicht 
gefegliche Umfiände eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. Die Taxe der quäft, 
beiden Grun dſtuͤcke und fonftige darauf ruhenden Laſten koͤnnen täglich bei uns 
eingefeben werden. 

f Das Freyſtandesherrliche graͤfl. Henkelſche Gericht der Kreis ſtadt 
8 Beuthen. Luchs 


) Schönau den 2gften März 1823. Da das in dem zur Subbaſiation 
der ſub No, 1, zu Nieder» Berbisdorf gelegenen zweigaͤngigen Bluͤmelſchen — 85 
muͤhle 
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mühle nebſt Zubehoͤr, auf den igten d. M. angeſtandenen peremtoriſchen Hatte 
tions Termine abgegebene Meiſtgeboth von 1830 Rthlr. gegen die 2135 Rebh. 
ausgefallene orts gerichtliche Taxe für unzulänglich befunden, fo iſt auf den Antrag 
der Real- Gläubiger die Fortſetzung der Subhaſtatlon verfuͤget, Behufs deſſen 
aber ein nochmaliger einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 18. Juni 
d. J. des Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſezu Berdisdorf ander 
kraumt worden, zu welchen Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe der obgedach ten Muͤhle ſowohl in dem Gerichtskretſcham zu 
Mieder⸗Berbisdorf als auch bei den dortigen Ortsgerichte inſpieitret werden kann. 
Das Thomannſche Gerichtsamt von Nieder Berbisdorf. 

„) Braunau bei Lüden den sten April 1823. Das von dem Gottlieb Vorn⸗ 
felſt nächgelaſſene, auf 488 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut lub 
No. 42. bier ſelbſt, ſoll Theilungs halber an den Meiſtblethenden verkauft werden 
und it deshalb ſubhaſtirt, auf Terminus licitationis unicus auf den ı7ten Jund 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumet worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich zu Adgade ihrer Gebothe an gedachtem 
Tage zur beſtimmten Stunde auf dem berrſchaftl. Schloſſe zu Braunau einjufinden, 
wobey einem annehmlichen Gebothe der Beftbiethende ſofort den Zuſchlag gewaͤrti⸗ 
gen kann. . Das Gerichtsamt zu Braunau. 

5 > Zebe, Juſtlt. 


e 

Strehlen den a6ften März 1823. Da ſich in dem am aten vieles Mo⸗ 
nats angeſtandenen Subhaſtarions⸗Termine der Chriſtian Gottlieb Kloſeſchen Frel⸗ 
ſtelle zu Jordans mühle Nimptſchſchen Krelſes fein annehmlicher Käufer gefunden, in 
dem nut ein Gedoth von 400 Rthlr. Cour. gemacht worden, fo iſt auf Antrag der 
Hypotheken Gläubiger ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf den Zoſten April 
d. c. Vormittags um 9 Uhr im Gerichtsamte zu Jordansmühle anberaumt worden 
und werden Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert, am ge⸗ 
dachten Tage und Stunde in der Gerlchtsamts⸗Kanzley zu Jordansmühle zu ers 
ſcheinen ihr Geboth abzugeben und zu gewärfigen, daß dem Meift- und Beſtbie⸗ 
thenden nach Einwilligung der Kloſeſchen Hypotheken⸗Glaͤubiger der Fundus zus 
geſchlagen werden wird. - 

Gräfl. v. Sandreczkyſches Juſtizamt von Jordansmuͤble. 
Profe, Juſtit. 

Trebnitz den sten März 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge» 
richt wird das dem Gottfried Kluge zugehörige auf 4022 Rthlr. Ceur. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Bauergut zu Groß⸗Ujeſchuͤt, im Wege der Execution ſudha⸗ 
ſtirt und find die diesfaͤlligen Licitations Termine auf den 13ten May, 12 Zus 
ay und gen September c. a. Vormittags 9 Uhr in biefiger Kanzley anberaumt. 
Es werden daher alle beſitz⸗ und zablungsfähtge Kauflufiige eingeladen ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag des Gutes für das Melſtge⸗ 
both zu gewaͤrtigen. Die von dem Gute aufgenommene Taxe kann übrigens zu 
jeder ſchicklichen Zelt in hieſiger Kanzley eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. 

Grunberg den agſten December 1822. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton fol die ſub No. 12 zu Lawaldau belegene Buſchmuͤhle des Carl 
Goniſeh Hohne, welche auf 3288 Rihlr, 15 fgr. Courant gerichtlich 8 

den 
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den iſt, in Terminis den raten März, tzten May und den ı5ten July 1823. 
jedesmal Nachmittags um 2 Uhr im Gerichtszimmer zu Pohlniſch Keſſel wovon 
der letzte Termin pexremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Beſtbiethen den gegen die 
dann bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Kauf⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hierzu eingeladen und hat der Befibierhende mit Zu: 
flimmung der Intereſſenten den Zuſchlag fofort zu etivarten, wenn nicht geiet⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe kann bei uns zu ſchicklicher 


Zeit inſpieirt werden. 
| ‚ Gräfl. d. Stoſchſches Gerihtsamt zu Lawaldan. 
Gottesberg den ziften Februar 1823 Zum öffentlichen Verkauf 
des auf 466 Rtblr. 11 ſar gertchrlich abgeſchaͤtzten Hauſes No. 50 hier ſelbſt 
im Wege der Execution find 3 Biethungs⸗Termine und zwar auf den 7. April 
c, den ı2ten May c., der legte und peremtoriſche aber auf den sten Juny e. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt 


gemacht wird. a 
\ Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 

Steinau den 20. März; 1823. Das unterzeichnete Gerichts amt macht 
beerdurch bekannt, daß die zu Deichslau Steinau Raudtenſchen Creiſes belegenen, 
dem Nieder Muͤller Johaan Gottlieb Pallaske gehörige Mühlen, eine Wind: und 
eine Waſſermühle nebſt Wohngebäude und zugehörigen Ackerſtuͤcken, insgeſammt 
auf 325 Rihl. Cour. abgeſchaͤtzt, im Wege der Execution zum 2 4ſten May c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung daſelbſt verſtelgert werden ſollen, 
daher Kaufluſtige und Zablungsfähige aufgefordert werden, fi zu gedacht m Ter⸗ 
mine einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſibiethen⸗ 
den zu gewaͤrtigen. 

Das Gerlchtsamt von Deichslau. 

Camenz den aoſten December 1822. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die ſub No. 29. zu Ober⸗Plottnitz gelegene dem Anton Lindner gehoͤrige 
ortsgerichtlich auf 780 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Baͤckerey, im Wege der Execu⸗ 
tion an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Wir haben die dies fälllgen Dies 
thungs Termine, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, anf den 24. Febrnar, 
eöften März und zoſten Ayril 1823. Vormittags um 10 Uhr auberaumt und laden 
beſitzfaͤhige Kauflaſtige hierdurch ein, an jenen Lerminen ihre Gebothe alldier ab⸗ 

zugeben und den Zufchlag an den Melſtbtethenden mit Einwilligung des Extrahen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. 

Das Yatrimonial- Gericht der Königl, Niederlaͤndiſchen Herrschaft 

amenz. 
Ratibor den ziſten December 1822. Da bei dem hieflgen Koͤngil. 
Ober⸗Landesgerichte auf Anſuchen der v. Fehrentheilſchen Erden und der Hof⸗ 
agent Kubſchen Vormundſchaft als Real⸗Gläubiger das im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Toſter Kreife befegene Gut Jaſchkowißz nebſt Zubehör, welcher 
ſchon früher durch die Verfügung vom 2zſten Juny 1820. in Gemeinſchaft mit 
den Gütern Ober- nud Nieder⸗Lubie ſubhaſta geſtanden, wegen fruchtloſen Ee⸗ 
folg des diesfaͤlltigen Licitations⸗Termins nochmals und zwar ſeparat zu jeder⸗ 
manns 
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manns feilen Kauf geſtellt werden fol und der peremtoriſche Biethungs⸗Termiu 
auf den 7. May 1823. Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl Oder⸗ 
Landesgerichte vor dem ernannten Commiſſario Herrn Oder Landesgerichtsrath 
Zoͤlmer angelegt worden iſt, fo wird ſolches nach der davon durch die oberfchles 
ſiſche Landſchaft im Jahr 1819. aufgenommenen auf 25864 Ntbl. 27 far. 4 pf. 
ausgefallenen Taxe die in der biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regeſtratur eingeſe⸗ 
ben werden kann, den befigfäbigen Kauflunigen berannt gewacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß in dem gedachten Termine der Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen 
ſoll, ubrigens keine beſondere Kaufs bedingungen geſtellt worden find. Den am 
biefigen Orte undekannten Kaufluſtigen werden die Juſtizcommiſſar en Hofrath 
Raiſer, Juſtizeommiſſionsrath Scholz und Oeconomie⸗Commiſſiousrath Cuno in 


V 1 bracht. 
orſchlag gebracht. „ znigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 


Zu verauctioniren. 

) Breslau den 13 n April 1823. Es follen am 18 ten April e. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem Rathbauſe mehrere für das Koͤnig! Stadtgericht nicht 
mehr brauchbare, mit Thären und Schloͤſſern verſehene Aktenſchraͤnke an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigtrt werden. 

Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger im Auftrage. 
Citationes Edictales. 

Breslau den aoflen December 1822. Auf den Antrag des Könkgl. 
Obriſt Lieutenants und Commandeur des 38ſten Infanterie⸗Regiments Herrn 
v. Diericke zu Glatz werden Seitens des hieſigen Koͤnigl. Ober: Landesgerichts 
von Schlesien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche 
an die Caſſe des ıflen und aten Bataillons des vorgenannten Infanterte⸗Regt⸗ 
ments aus dem Zeitraume vom ıflen Januar bis ultimo December 1822. aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kübn auf 
den 6ten Mai 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquldations⸗Ter⸗ 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder durch einen ges 
feglich zuläß gen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanat⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſttz⸗Commiſſarien der Juſtizrath Wirth und die Ju⸗ 
ſtigcommiſſarien Koblitz und Neuman in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
ei en fie ſich wenden konnen, zu erſchelnen, (ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
geten und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe wer⸗ 
den verluiiig erklart und nur an die Per ſon desjenigen, mit welchem ſie con⸗ 
trahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
- Falken bauſen. 

Glogau den zoften December 1822. Alle unbekannten Gläubiger, 
welche an dle Garniſen⸗ Verwaltungs- und Caſernen⸗Baukaſſe zu Glogau aus 
dem Zeltraume von ıflen Januar 1818. bis zum letzten December 1822, übers 
Haupt und insbeſondere: 1) wegen der in den hieſigen Caſernen und Lazare⸗ 
then dem Landwehrzeughauſe, der Diolſtons⸗Schulen und Wochegeh an den 

ons 
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Montirungs⸗ und Handwerksſtuben, fo wie bei den Strafarreſten vorgekomme⸗ 
nen baulichen Einrichtungen; 2) wegen Utenſilien, Lieferungen fuͤr das Land⸗ 
wehr⸗Zeughaus, die Caſernen, Milltair⸗Lazarethe und Straf- Anſtalten; 3) 
wegen Anlage der Ziegelei in Zarkau und des dortigen Fabrications Betriebes 
und 4) wegen rüdfländiger Diäten und baaren Auslagen, Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, dieſelben in Termino den sten May 
1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem eruannten Deputirten Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator Grafen v. Carmer auf dem hieſigen Koͤnigl. Schloffe perſoͤn⸗ 
lich oder durch ausreichend informirte und Bevollmächtigte hieſige Juſtliz⸗Com⸗ 
miſſarlen anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall des Ausbleidens aber zu 
gewaͤrtigen, daß die Nichterſcheinenden ihrer etwanlgen Anſpruͤche an die ges 
dachten Caſſen verluſtig erklaͤrt und damit nur an die Perſon desjenigen werden 
gewieſen werden, mit dem ſie contrahirt haben. g.) 

f zu Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 


i auſitz. 

Ratibor den ziſten Januar 1823. Auf den Antrag der Gutsbeſitzer 
Schlndlerſchen Erben wird das Schuld⸗Inſtrüment vom 18ten Juni 1781. die Ceſ⸗ 
Fond» Urkunde vom aten November 1797. das Purifications⸗Reſolut vom 4. Fe⸗ 
druar 1805. die gerlchtlichen Erklärungen der Glaͤubiger vom 4. und 28. Juni, 27. Aug. 
und 22. Januar 1805. und die Erklarung des Gutsbeſitzer Schindler vom 20. Jan. 
1806., welche ſaͤmmtlich über 3 Schuldpoſten von zuſammen 23000 Rth. ſo auf 

den Gütern Gwosdzian, Bzienitz, Skrziellowitz und Dzielna eingetragen find, 
lauten deren Betrag jedoch zur Zeit nur noch auf 10000 Athir. validirt, wovon 
der Hofagent Lippmann Meyer zu Breslau der letzte im Hppothekenduch bekannte 
‚Inhaber geweſen iſt, nebſt den damit verdundenen Hypotheken- Scheinen hiermit 
aufgebothen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die oben genannten ver⸗ 
lohren gegangenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Geffienarien, Pfand⸗, oder 
ſonſtige Briefsinhaber aus irgend einem reichlichen Grunde Anſpruͤche zu haben ver: 
meinen, hierdurch aufgefordert dleſe ihre Anfprüche in dem zu dieſem Behuf ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termin auf den ı6ten Juni 1823. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Leip ner auf 
dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien, wozu den Intereſſenten bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft der Hofrath Naifer, die Juſtlz⸗Commiſſionsraͤthe Schon, 
Laube und Wichura, Kriminalrath Werner und die Juſtizcommiſſarten Eber hard 
und Stiller vorgeſchlagen werden an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, ad Proto⸗ 
collum anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen, 
ausbleibenden Falls werden fie aber mit ihren Anſpruͤchen an dle in Rede fieden- 
den verlohren gegangenen Original⸗Inſtrumente praͤcludirt ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen dies faͤlligen Inſtrumente amor⸗ 
tifiee und da die Littmann Meyerſchen Erden vom 10. Febr. 1819. den erfolgten 
vollſtaͤndigen Empfang der Valuta bekannt haben, dieſe Poſten im Hppotheken⸗ 
ze der Güter Bzienitz, Gwosdzlan, Skrziolowitz und Dziellna ib wer⸗ 
en. tze. 
„ Slo gau den zien April 1823. Auf den Antrag der Bauer Ehriſflan 
Kutznerſchen Inteſtat⸗Erben werden alle Diejenigen, welche an das N 
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gewiſſen Cbrlſtoph Kutzner zugeboͤrlge Bauergut ſub No. 8. in Haynbach Sigenthums⸗ 
oder andere Real Aniprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in Ter⸗ 
mino ben ı2ten July 1823. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Klein⸗Obiſch zu erſcheinen und ihre Prätenſtonen anzumelden oder zu gewärtt⸗ 
gen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprͤͤchen werden praͤ⸗ 
cludtrt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Koͤnigl. Preuß. Amtsgericht von Klein⸗Ooiſch. 

Brieg den 18ten Januar 1823. Da dem Gärtner Johann George 
Grune aus Schoͤnfeld Briegſchen Crelſes ein Conſens vom gehen Zuny 1798. 
über 100 Rthlr., welches Capital auf dem ſub No. 12. zu Laugwiß delegenen 
Bauergute Rubr. III. Ro. 1. eingetragen, und weiches chm von Seiten des 
ſtiftsamtlichen Depoſitortt unterm ısten Januar 1813. cedirt worden, abhanden 
gekommen iſt, fo wird dieſer Conſens hiermit oͤffentlich aufgebothen, und der 
etwanige unbekannte Inhaber deſſelben, fo wie deſſen Erben oder Ceſſionarien, 
Pfand, und andere Briefs Inhaber hierdurch vorgeladen, ſich dieſerhalb in 
der hieſigen Stifts⸗Amtsk nziey binnen drey Monaten vom Tage der Öffentlis 
chen Bekanntmachung dieſes Aufgeboths, ſpateſtens ader in Termino den 15. May 
1823. Vormittags um 9 Uhr unter Production des gedachten Original⸗Conſen⸗ 
ſes zu melden und ſein vermeintlich Recht daran nachzuweiſen, widrigenfalls ſol⸗ 
ches nach den geſetzlichen Vorſchriften amortiſirt, der Inhaber mit dem dies faͤllt⸗ 
gen Anſpruch auf das verpfändete Grundſtuͤck präcudire und ihm ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 

Friedland den 13ten July 1822. Der aus dem Stäbchen Friedland 
Falkenbergſchen Krelſes gebürtige, ſeit 10 Jahren ganz verſchollene Schloſſerge⸗ 
ſelle Franz Heymann und deſſen etwa zurückgelaßene unbekannte Erben und Erd⸗ 
nehmer werden hiemit auf den Antrag ſeines Bruders aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten, ſpateſtens aber in Termind den zoſten May 1823. Nachmittags 
um 2 Ubr bei dem unterzeichneten Gericht und zwar in der Gerichts⸗Kanzellei zu 
Friedland perſoͤnlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte 
Franz Heymann in Termino weder ſelbſt, noch durch einen Stellvertreter. erſchei⸗ 
nen, fo wird derſelbe für toͤdt erklärt und fein in 108 Rthlr. 18 fgr. beſtehenden 
Vermoͤgen feinen bekannten naͤchſten Erben zuerkannt werden. 8 

Brteg den 30. Jan 1823. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht 
zu Brieg wird der Schumacher Joſeph Grün, welcher durch 3Jahre her dis jetzt 
von feinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auf Antrag feiner 
Ehefran Henriette ged. Kreiſchmer hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremterio den aten Juny Vormittags um 
— Ühr vor dem Herrn Auscultator Koch in Perſon oder per Mandatarium ler 
galem in unferm Partheyen:Zimmer ſich einzufiaden und die wegen Trennung der 
Ehe gegen ihn angebrachte Klage zu beantworten, auch die zur Widerlegung ders 
felben dienenden Beweismittel beizubringen, hiernäͤchſt rechtliche Erörterung der 
Sache, im Ausbleibunzs fall bingegen zu gewaͤrtigen, daß das bisher beſtandene 
Band der Ehe durch richteruchen Ausſpench wegen doͤslicher Verlaſſung getren⸗ 
net und der Klägerin die anderweite Verheyrathung verſtattet werden wird. 
f Aoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht, 1 
eu 
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Neuſtadt den raten Jannar 1923: Von Seiten des unterſchrlebenen 
Juflizamts werden alle diejenigen hiermit vergeladen, weiche: 1) an das auf die 
Freigaͤrtnerſtelle No. 39. zu Btelau Hei Neiſſe unterm 27ften Marz 1792. für den 
Lorenz Scholtzſche Maſſe eingetragene Capital per 24 Riblr.; 2) an das auf der 
Bleiche No. 9. zu Ziegenhals erbvogtellicher Jurisdictton für den daſigen Kauf⸗ 
mann Joſeph Kaps unterm zıten Februar 1817. ingroſſicte Capital per 800 Rthl., 
) an das auf dem Ackerſtäck No. III. zu Waldhof bel Zlegenhals unterm ısten 
Jebruar 1796. für den Herrn Reichsgrafen Carl Franz Chriſtoph Erdmann b. Puͤk⸗ 
ler eingetragene Capital per 400 Rthlr. und die darüber ausgeſtellten verlohren ge⸗ 
angene Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarli, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
baber irgend einigen Anſpruch zu machen haben, in Termino den 10. May c. a. 
in der Gerſchtsauutskanzlei auf dem Schleffe zu kangendorf des Morgens um 9 Uhr 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 
und ihre etwanige Anfpräche an die vor erwähnten Eapttalien und die darüber ex⸗ 
vedirt geweſenen verlohren gegangenen Inſtrumente anzumelden und gehörig zu 
jufificiren , bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwas 
nigen daran zu formirenden Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen desbald ein 
ewiges Still ſchweigen auferlegt die in Rede ſtehenden Capitalten geloͤſcht und die 
um Depoſito befindlichen Gelder an die ſich legitimirten Prätendenten werden 
aus gezahlt werden. 5 5 
0 Das Bielauer und Langendorfer Juſtizamt. 
= . vehnmann. 

Wartenberg den v2ten November 1822. Der Handlungsbiener Wil 
delm Goy von bieſelbſt gebuͤrtigt, welcher ſich in feinem ı4ten Jahre von hler nach 
Lemberg in Gallizien begeben, um daſelbſt die Handlung zu erlernen, fpäter aber 
in Gefchäften eines dafigen Handlungshauſes auf Reiſen gegangen, wird auf An⸗ 
trag feiner bleſeldſt befindlichen Geſchwiſter edictallter vorgeladen mit der Auffor⸗ 
derung ſich in Termino den 29 ſten Auguſt 1823. entweder ſchriftlich oder per ſoͤnlich 
zu melden, wldrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er ausbleibenden Fals 
fuͤr todt erklaͤrt und ſein im gerichtlichen Depoſito befindliche väterliches Erbtheil 

feinen Geſchwißern zuerkannt werden wird. ö 

Euler 2 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

Grüſſau den 27ſten Juli 1822. Auf den Antrag der Verwandten des 
abweſenden Baͤckergeſellen Gabriel Wohlfarth aus Kindelsdorf, eines Sohnes des 
ſchon laͤngſt verſtorbenen Schullehrers Johann Wohlfahrt, welcher im Jahre 1807. 
Ffreypwillig zum Militalrdtenſt in Glatz ſich angeworben, bei der Affaire zu Adels dach 
von den Franzoſen gefangen und in der Gefangenſchaft geſtorben fein fol, bis her 
aber keine Nachricht von feinem Aufenthalte ertheilt hat, wird derſelbe fo wie deſ⸗ 
ſen etwanigen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich Binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in 
termino den zoſten May 1823. Vormittags 9 Uhr an der hieſigen Gerichtsſtelle zu 
meiden und die weiteren Verfügungen zu gewärtigen, widrigenfalls der gedachte 
Sabriel Wohlfarth für todt erklart, die ſich nicht meldenden undekanmen Erden 
mut allen Erbes an ſpruͤchen praͤcludirt und das Vermoͤgen des Erſteren den nächlien- 

Verwandten zuerkannt werden wird. a 

Koͤnigl. Preuß, Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſts, Guͤther. 


Gm 


Depylage 
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VNrxo. XV. des Breslauſchen Intelligenz; Blattes 
e vom 18. April 1823. 


Offener Arreſt. a Rn 
Heinrichau den arſten Marz 1823. Alle und jede, welche von dem 
Vermögen des ehemaligen Bauers Anton Hirſchberg zu Tanchwitz Münſterdergſchen 
Ereifes, irgend etwas an Gelde, Effecten und Brleſſchaften hinter ſich haben, wer⸗ 
den hlerdurch angewiefen, daſſelbe mit Vorbehalt ihrer Anſpruͤche an deſſen Vers 
mögen, worüber Dato der Concurs eroͤffnet worden, binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens 
Bey uns anzuzeigen und an das hieſige gerichtsamtliche Depofitorium abzullefern, 
dem Gemelnſchuldner ꝛc. Hirſchberg aber eben fo wenig als einem Dritten etwas hie⸗ 
von zu verabfolgen, indem dleſes als nicht geſchehen geachtet, ſie ihrer Vorrechte 
verluſtig erklärt, und das Verſchwlegene oder Zuruͤckbehaltene zum Beſten der Maſſe 

beygeirleben werden wird. 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande gehds 

rigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 5 N 

rund. 


N 33 AVERTISSEMEN TS. N 
») Breslau den gten April 1823. Wir haben für zweckmäßig erachtet, der 
hieſigen evangeliſchen Säule zum heiligen Seife im Der Reufadr eine ‚größere Aus⸗ 
dehnung, als fie bisher hatte zu geben und des Endes dieſelbe, durch Hinzufügung 


einer dritten Claſſe und durch Anſtellung eines fuͤnften Lehrers, einerſeits in den 


Stand geſetzt, nunmehr auch Knaben, die den erſten Elementar ⸗ Unterricht noch 
nicht empfangen haben, aufzunehmen, anderſelts aber auch durch Vermehrung der 
Stundenzahl und der Unterrichts ⸗Gegenſtaͤnde in der erſten und zweiten Claſſe 
gedachte Anſtalt vermögend gemacht, die ihr anvertrauten Zoͤglinge ſo weit zu fuͤh⸗ 


ren, daß dieſelden unmitteldar aus ihr in jeden Beruf des bürgerlichen Lebens, 


zu welchem nicht eigentliche gelehrte Bildung erforderlich iſt, eintreten können. 


Indem wir dleſe veränderte Stellung der gedachten Unterrichts⸗Anſtalt hierdurch 


r Kenntniß der bleſigen Einwohnerſchaft bringen, danken wir zugleich hlermit 
öſſentlich den Herren Stadtverordneten für die edle Bereltwiüigkeir 5 mit welcher 
dieſelben unſer Vorhaben und die erforderlichen Geldmittel zu deſſen Ausfuhrung 
uns äberwieſen haben. Es wird übrigens gedachte Unterrichts ⸗Anſtalt, mit Ges 
nehmigung der a hochloͤbl. Regierung, nunmehr den Namen, Bürger⸗Schule 

zum heiligen G:ifl führen, das zu bezahlende Schulgeld aber wird In der druten, 
oder Elementar⸗Klaſſe 6 Sgr. Cour., in der erſten nnd zweiten Klaſſe dagegen 
8 Ggr, Cour. monatlich vom sften April d. J. an betragen. 
Zum Magiftrat bieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter „Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe, „ret 
* 7 
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Breslau den asſten Mär; 1823. Da der Nachlaß des verſtorbenen 
Zimmermeiſter Johaun George Ihle gerichtlich regulirt werden ſoll, ſo wird denen 
ſämmtlichen Schuldnern des verſſorbenen hiermit aufgegeben, bei Vermeidung der 
doppelten Zahlung ihrer Schuldpoſten an Niemanden als in unſer Judiclal⸗De⸗ 


iun uzahlen. 5 : 

e en Das Rönigl, Stadtgericht. 

) Altſcheitnig den 12. April 1823. Meinen boch geehrten Gäflen, bie 
mich mit ihren gürigen Beſuche beehren wollen, zeige ich hierdurch ergebenſt an, 
daß ich von heute an wieder in den ehemaligen Fürft v. Hohenloheſchen, jetzt dem 
Ban quler Hen. Weigel gehörigen Garten gezogen bin. 

a Krauſe, Coffetier. 
N Breslau. Wir haben ſo eben einen Transport der belebten caſſaniſhen 
Seife erhalten, welche ſich durch Trockenhelt, ſchoͤnes Arußere, Kraft und den 
Umſtand, daß fie ohne ollen Geruch iſt, vor jeder andern Gottung vortheilhaft 
auszeichnet; zugleich empfehlen wir uns den hleſigen und auswärtigen Herren Sei⸗ 
lermeiſtern mit erſt empfangenen ſchoͤnen Schnitihanf. \ 5 
Schnaider et Compagnie, Buͤttnergaſſe No. 37. den 3 Bergen 
ſchraͤge uͤber. N b 

) Breslau. Sollte Jemand einzelne Nummern der GL: Sammlung 
oder des Breslauer Amts⸗ Blattes zu verkaufen, oder gegen andere zu vertauſchen 
"Haben, der wird erſucht, ſich deshalb Bincenzplatz Nro. 1739 zwey Treppen hoch 
n Wien N a 
*) Breslau. Ein Paar braune Wagenpferde gut eingefahren. find Veraͤn⸗ 

derungshald er billig zu verkaufen. Das Naͤhtre Ohlaue gaſſ No. 1108. eine Stiege. 

*) Breslau. Eine gut angebrachte Flelſcher⸗ Nahrung nebſt Wohnung iſt 

in vermiethen. Das Nähere Ohlarergaſſe No. 1108. eine Stiege. 

7) Breslau. Ein in hieſiger Vorſſgtt gelegenes Local mit 12 Stuben, 
nebſt einem großen ſchoͤnen Obſt- und Nutzgarten, welches auch zu einem Koffee⸗ 
ſchank ſehr gelegen, iſt Veraͤnderungshalber zu verkaufen. Auch if ein Coffeehaus 

zu vermieten und bald zu beziehen. Auskunft giebt der Wachszleher Jurck auf 
der Schmiedebräde in Neuwarſchau. N F. 
‚© 9 Breslau Die beyden Viertel ⸗Looſe No. 93 1. 43 Lit. C. zur Aten Claſſe 
47 ter Lotterie gehörig, find verlohren worden, und konnen daher die etwa darauf 
fallenden Gewinne nur dem techtmäßigen Spieler ausgezahlt werden. = 
N - u 77. EN: 5 
*) Breslau. Auf der Aesüßergaffe im erſten Viertel Nro. 1408 If. der 
zweyte Stock von drey Zimmern und zwey Alkowen mit Zugehör auf Johann! d. J. 
zu virmiethen. ; i NJ. Rude. 
) Breslau. (Zu vermiethen und zu Johann! zu beziehn) ein mittleres 
„bequemes Logis anf der Rruſchengaſſe in No, 557. habe gm Sahib, Er 
N 2 > ei 


*) Breslau. Einen halbgedickten und Plau⸗Wagen ſteh en zum Verkauf 

in der Meuſtadt No. 1557. N . AR 

9 Breslau. Balerſches Bier wird in Flaſchen giſchenkt in der Neuſtadt 
im flegenden Merkur. G. W. Faber, Kretſchmer. 
Breslau. Vom rothen Kleeſammen erhlelt ich wleder friſche Zufuhr, 
fo wle auch vom geräucherten fetten Rheinlachs eine Sendung, und mache zu den 
billigſten Preiße Offerte davon. a - 124 
j Chriſtlan Gottlleb Muͤller. 

*) Breslau. (Mefiner Zitronen) erhalte fo eben elne Sendung von vorzͤͤg⸗ 
licher Guͤte, welche ich in Parthien, wie im elnzeln bllligſt offetire are 

| 8 S G. Schraͤter, vormals J. W. Stenzel, Ohlauergaſſe. 

*) Breslau. Ein unverhiwrarbeter junger Mann, welcher militairfrep 
und ſchon mehrere Jahre Im Rechnungs fache, wie auch als Privar- Sefretair ges 
arbeitet, worͤͤber er die Dirsfälligen Zeugniffe beſitzt, wuͤnſcht einen firirten Poſten, 
entweder als Rechnungsführer, Actuarius, Regtſtrator u. ſ. w. zu erhalten, und 
iſt das Naͤhere in Porto frepen Briefen dep dem Ober ⸗Poſiſekretalr Hrn. Roͤsner 
zu erfragen. i \ \ 3 
i „) Breslau den 14. April 1823. Unterzeichntttr zeigt hiermit ergebenſt 
an, daß bey ihm von heute an außer dem gewöhnlichen Brodte und Semmel noch 
Pariſer Welßbrodt, Bamberger Hoͤrnchen und Mundſemmel, welches unter die 
deſſen Backwaaren gerechnet werden kann, ſowohl bey ihm zu Hauſe, als auch ig 
der Bude im alten Galgengaͤßel zu haben fein wird. N 
Leonhard Schramm, Baͤckermeiſter auf der Reuſchengaſſe, im ehema⸗ 
a ligen Florſchuͤtzſchen Hauſe. F ERS 

*) Bre stau den 14. April 1823, Meine Schteibfiube habe lch von heute 

in das Haus des Kaufmann Hrn. Schneegaß an der Ober⸗Amtsbruͤcke verlegt. 
135% Maͤltzer, Gütetbeflätiger. 

) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich hlemit 
anzuzeigen, daß ich meine Papierhandlung vom Salzringe mit heutigem Tage in 
die goldne Krone am Ringe verlegt hade, und werde es mir auch hier zur groͤßten 
Hflicht machen, einen jeden mich Behrenden zur Zufriedenheit zu bedlenen. 

: Carl F. W Bleſten. 
a ) Breslau. Verlohren iſt am Gten April von der Reuſchengaſſe bis auf 
den Weidend amm ein gold ner Obtring. Der ehrliche Finder erhält gegen Zuruͤck⸗ 
gabe eln gutes Douttur von dem Schloſſermeiſßer Hlutze in No. 464. 

) Breslau. Meine Waatenhandlung, bisher Carlsgaſſe Ro. 755. habe 
ich von da in die Antontengaſſe Rro, 693: neben dem Pokophofe verlegt, weichts 
ich hlermit ergehenſt anzeige. ; A. H. Kub. 

) Bres⸗ 


* (eh 

*) Bres au. Ja No. 558. om Salzringe im weißen koͤwen iſt die zweyle 
Etage, beſtehend aus 8 Pit gen, zu vermletben und auf Michael zu beziehen. 

) Breslau. Zum Bellen der armen Ab gebrannten in Oels I die von 
dem Superintendenten Dr. Tſcheggey am Iften Sonntage nach Oſtern gehaltene 


Predigt auf vleles Verlangen gedruckt worden und fuͤr 3 gr. Cour. zu haben hey 
"Groß, Batth und Comp. Jeder Mehrbetrag wird mit Dank ange nommen und 
‚feiner Zeit oͤffentlich bekannt gemacht. 


) Breslau. Eichene Bohlen 2 und 3 zaͤllgge find zu den billigſten Preißen 


in haben bey dem Gürtlermeifer Seitz, Albrechtsgaſſe im Storch. 


*) Breslau. Ein Rittergut im Namslauer Creiſe gelegen, fol fogleich 
für ein moͤglichſt billiges Pacht : Prätium aus erſlerer Hand verpachtet werden, 
Vachtluſtige koͤnnen auf poſtfreye Briefe das Weitere durch den Hrn. Johann Hoff⸗ 
mann, Nicolalgaſſe No. 158. erfahren. TEE - ; 
Breslau. Ela Frepgut in der Nähe von Breslau, hoͤchſt angenehm 


i gelegen , mit einem freundlichen Schloͤßchen, guten Wiethſchaftsgebaͤnden und 


einem ſchoͤnen Odſt⸗ und Zitrgarten virſehen, welches 170 Scheffel Aus ſaat in 
jedes der drey Felder, hinlaͤngliches Wieſewachs, Holz über den Bedarf, 100 
Stuͤck Schaaſe, 27 Stuͤck Rindvieh, noͤthiges Zugvieh und gegen 600 Rihl. Eine 


nag me für verſchleden : Regalien hat, fol Veraͤnderungs halber für- den billigen Preig 


von einigen 20000 Rthl. verkauft werden. Käufer wollen ſich deshalb poſtfrey an 


den Hrn. Johann Hoffmann in Breslau, Nicolalgaſſe No. 155. wenden. 
Frankenſtein den zeſten Febrnar 1923. Im Antrage der Erben des 
zu Beerwalde Muͤnſterbergſchen Kreiſes den ten Octbr. 1822. verſtordenen Haͤus⸗ 
lers und Schneider meiſters Joſeph Klein werden hierdurch alle unbekannte 
Glaͤubiger deſſelben aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen an den inventirten 
reinen Nachlaß per 1603 Rthlr. 3 for. 9 d'. Cour. in dem auf den 1ꝛ8ten Juni 
©. a. Vormittags um 10 Uhr in der Biegen ſtandesherrl. Gerichts ⸗Canzley an= 
beraumten Liquldations⸗ und Berlfications⸗Termine perſoͤnlich oder durch einen 


„gehörig legitimirten Mandatartus, wozu, wenn es denſelden an Bekanntſchaft 


ehlen ſollte, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Leyfer zu Glatz vorgeſchlagen wird 
zu melden, ihre Forderungen durch Darlegung der Schuld Documente oder an⸗ 
derer Beweismittel zu beſchelnigen und demnaͤchſt das Weitere bey dem Außen⸗ 
Bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie ſich nur an das zu halten derechtiget 
was nach Befriedigung der bekannten und ſich gemeldeten Gläubiger von dem 


Nachlaß übrig bleibl, mithin ihre etwanigen Vorzugs⸗ Rechte verlohren gehen. 


Zugleich ſoll in dem vorerwaͤhnten Termine das zum Joſeph Kieinſchen Nachlaß 
gehoͤrige ortsgerichtlich auf 125 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Haus nebſt Garten zu 
Beerwalde erdtheilungshalber öffentlich veräußert werden und wir laden alle bes 
Ag: und zahlungs faͤhige zur Abgabe ibrer Gebothe in die hieſige Gerichts ⸗Kanz⸗ 
led mit der Verſicherung vor. daß mit Genehmigung der Verkaufs⸗Intereſſen⸗ 
zen der 89 8 an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. 

as Gerichtsamt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 


| % (7) 
Mittwochs den 16. April 1823. 


Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. c 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl . 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XV. 
. a x 
5 Zu verkaufen. 
Breslau den 18ten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wırd dem Publiko hiermit dekannt gemacht, daß die dem Muͤllermeiſter 
Carl Flelſcher zugehörige in Floriansdorf Schweldnitzſchen Krelſes gelegene mit 
No. 12. bezeichnete und von den Florlansdorfer Local Gerichten auf 1554 Rthl. 
10 fgr. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtele und Windmuͤble im Wege der nethwen⸗ 
digen Subhaſtatton an den Meiftbterdenden offenruch verkauft werden ſoll. Es 
werden daher alle und jede deſitz und zahlungsräbige Kaufluſtige hiermit vorge⸗ 
laden, in dem dieſerhalb angeſetzten Biethungs⸗Termine nämiich: den sten 
März c. und den aten April ej. in Termin peremtorio aber den zofien April 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr im Gerichtskretſcham zu Flortansdorf zu 
erſcheinen, ihre Gerorbe abzugeben und ſodann nach erfolgter Einwilligung der 
Real Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Hochadl. von Schickfuß Queitſch Altenburg Florlans dorfer 
Gerſchtsamt. Gruͤtzner 
Breslau den asſten November 1822. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landguteramt wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag eines Real- Ereditors das den Erben der verſtordenen Demolſelle Wilbel⸗ 
mine Baſchine zugeboͤrige zu Cawallen ſub No. 1. belegene und nach gerichtlich 


aufgenommener Taxe 12513 Rthl. 21 for. 6 d'. Courant abgefchägte Erdſchol⸗ 
tiſeigut im Weg der nothwendigen Sub haſtation oͤffentlich verkauft werden * 


Die Termini licitattous find auf den 47. März 1823., auf den 17 ten Juny 1823. 
und auf den 17ten Sept. 1823 Vornuttags um 10 Uhr beſtimmt und werden 
Kauſlullige blermit aufgefordert. besonders in dem letztern Termine welcher 
peremtotiſch iſt, in dem Amte auf dem Dohm vor dem Herrn Juſtiz⸗Commtſ⸗ 
fario Grützner zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Protocol zu geben und hat der 


Meiſteiethende bey einem annehmbaren Gebethe den Zuschlag zu gewaͤrtigen und 


ſol auf Nachgebothe nicht geachtet werden. 
Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramt. 


log au den aten Decbr. 1822. Die in dem Fuͤrſtenthum Liegnitz und 

deffen Goldbergſchen Ereife belegene, und aus den Land, und Rittergͤtern i 1) Ordz 

ditzbeig, 2) Gröditz, 3 Models dorf, 4) Ober, Alzenau, 5) MWilbelt sdorf, 6) Geor⸗ 

genthal, 7) Ode leiſersdorf und 8) Nieder-Alzenau beſiehe de Herrſchaft Grödi 3 
berg, zu weicher der durch feine angenehme Lage und feine en bekannte Gr 

ditzoerg ſelbſt gehört; TON auf den Antrag der Unverrichiſchen ormundſcch ene 
25 in⸗ 


© (173) 


Einwilligung aller übrigen Real Creditoren zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt werden. Der Verkauf viefer un Ganzen auf 378384 Rig“. 25 gr 34 pf. 
1. e. drethundert acht und fiebenzig tauſend dreihundert, vier und achtzig Reichs tol. 
25 for. 33 pf. gewuͤrdigten Herrſchaft, ſoll jedoch nicht adſelut, auf den gefamm: 
ten Sütervereim gerichtet werden, ſondern auch nach Bewandnig der Umſtaͤnde un eins 
zelnen Parcelen erfolgen koͤnnen, die einzelnen Parcelen welche gekauft werden koͤn⸗ 
nen, ſind: 1) Grödigberg ned Gröditz, Modelsdorf, Oder Alzenau, Wilhelms⸗ 
dorf und Georgenthal, geſchaͤtzt auf 258586 Reh. 7 far 74 pf. 1 e. zweihundert 
acht und funfzigtauſend fuͤnfhundert ſſechs und achtiig Neichstbl 7 fgt. 74 pf; 2) 
Ober Leiſers dorf, geihägt auf 67651 Athl 16 far. 63 pf. t. e. ſi ben und ſech zig tau⸗ 
ſeud ſechshundert ein und funſzig Reichs thl. 16 far. 63 pf. und 3) Nieder Aitzenau 
eſchaͤtzt auf 52147 Athlr. 1 far. 14 pf. 1. e. zwei und funfzig tauſend ein hundert 
eben und vierzig Reichsthaſer 1 fgr. 14 pf. Da wir nun zum Verkauf der 
Herrschaft Groͤditzderg im Ganzen oder in vorgedachten Porcelen, drei Bleth ngs⸗ 
termine auf den 28ſten April 2823. 28 ſten Juli 1823 und isten Nodember 1823. 
anderaumt haben, fo machen wir dieſes allen denjenigen, welche dieſe Herrſchaft, 
oder einen oder den andern Theil derſeloen zu kaufen geſonnen und zu dezahlen vers 
moͤgend find mit dem Hemerken dekannt, daß der I'gte der angeſetzten Termine pe⸗ 
remtortſch iſt, und daß in jedem Termine allemal den erſt 'n Tag auf die ganze Herr⸗ 
ſchaft Groͤditzberg als Complexus, den folgenden Des aber auf die drei eins inen 
Parzellen, jo wie ſie vorſtehend bezeichnet find, di Gebothe anger ommen mer en 
sollen; und fordern die Kaufluſtigen auf, in dieſen Terminen, deſonders in dem 
letzten peremtoriſchen auf hieſigem Schloſſe vor dem ernannten Commiſf rlo Obet⸗ 
Landes Gerſchs Rath o Frankenberg in Perſon oder durch hinreichend I: fürs 
mirte und gefeglich legitimirt eSpectal+ Bevolimächtigre, wozu bei Un ekann ſchaft 
am biefigen Orte die Juſtizcommiſſarien Herrmann und Zlekurſch vorgeſch agen 
werden, ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und hiernachſt die Adindic tion 
an den Meijt: und Beſtbtethenden nach vorgänaiger Einwilligung der Real Ere⸗ 
ditoren zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen werden den Lieitanten in Termine 
licitationts bekannt gemacht werden, die ſaͤmmtlichen Tax⸗ Verhandlungen aber 
Eugen täglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hiefiger Reglſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. a 
> Koͤnigl. Preuß Ober -Landesgeridht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
*) Greifenftein den zien April’ 1823. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt im Wege der Execution die Gortlob Hirthſche fub No. 28. in Hernsdorf 
belegene, ortsgerichtlich auf 164 Rthlr. 3 gr. 4 pf. gewürdigte Häuslerſlelle auf 
9 Wochen und fordert beſitz⸗ und zablungsfaͤbig: Kaufluſtige hierdurch auf, in Ter⸗ 
mino unico et peremtorio lieltationis den 17. Juny c. Vormittags 9 Uhr in hieſiger 
Gerichts ⸗Kanzlev zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſodann den Zuſchlag 
an den Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen. N 
a Reichsgräfl. Schaffgotſch Greifenfteiner Gerichts amt. 
) Slogan den 26. März 1823. Da auf das den Bauer Carl Rotheſch en 
Erben gehörige auf deren Antrag freiwillig ſubhaſtirte Bauergut No. 8 zu Jät⸗ 
ſchau ein, die Taxe von 2107 Rthlr. 11 far. Cour. nicht erreichendes Gebath ge⸗ 
ſchehen, fo iſt ein neuer Blethungs⸗Termin auf den 14ten Jung a. c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dach ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Regel, in 1 
e 8 a Sr gerichts⸗ 
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ger ichts Gebäude hierfelbft angefegt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Räufer 
zur Adgabe ihrer Gebothe eingeladen werden. De 

) Görlitz den aıflen März 3823. Das Koͤnigl. Landgericht der Oder⸗ 
Laufig zu Görlig macht hierdurch bekannt, daß Behu's der Erbtbetlung zum oͤffent⸗ 
V ze der Ellas Fügnerfhen Häuslernahrung zu Niederlangenau eln Ter⸗ 
min auf g ö 

den ızten May 1823. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputtrten Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſot Moſig, 
auf dem kandgerichtshauſe allhier anberaumt worden iſt, und ladet Kaufluſtige ein, 
zur angegebenen Zeit ſich einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und mit Be willi⸗ 
gung der Erden den Zuſchlaa zu gewäß tigen Eine näbere Beſchreibung dieſer 
Häusternahrung, wozu ein Garten nebſt Ftebigſteck gehört, und welches zuſam⸗ 
men nach Abzug der Abgaden und Arbettslöbne auf 294 Rihlr. Cour. gewürdiget 
worden, ergtebt das über die Taxations⸗Berhandlung aufgenommene und dem 
an Vandgerichtsſteile fo wie im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Langenau affigirte Pa⸗ 
tente in beglaubser Abſchrift beigefuͤgte Protocol. Be 
Königl. Preuß Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

») Schmiedeberg den sten April 18 3. Mit Bewilligung der hieſigen 
Stadtverordneten Verſammeluug wird die der Kaͤmmerev gehörige in Ober⸗Schmie⸗ 
deberg delegene Leter Walke, welche auf 129 &thlr. 25 ar Cour. abgeſchatzt wor⸗ 
den und zu allen Gewerden, deren Betrieb durch hydrauliſch⸗ Krafte geſchieht oder 
überhaupt Waſſer erfordert vorzüglich gerignet iſt, zum oͤffentlichen Verkauf ger 
ſtellt. Zahlungsfäbige Kauſtuſtige mögen ſich in dem hierzu anberaumten einzi⸗ 
gen Biethungs⸗Ter min 

den ızten May d. J. 
zu Rathhauſe dieſelbſt einfinden und ihr Gedoch zu Protocol geben, auch den 
Zuſchlag an den Meiſtbtethenden, unter den in Termino dekannt zu machenden Bes 
dingungen ſofort gewaͤrtigen, wogegen nachtraͤgliche Gevothe nach Ablauf des Ter 
mins nicht deruͤkſichtigt werden koͤnnen. a er 2 

? en Der Mag iſtrat. 


„) Robnid den 2gflenMärz 1823. Die auf der hieſigen Schloß. Jurlsdie⸗ 
tion delegene fub No. 2. im Hypothekenduche eingetragene Schloßmühle von zwei 
ober ſchlaͤchti ren Maylgaͤngen und einem Hirſegange, zu welcher ein maſſives Wohn⸗ 
haus, ein Mehlhaus von Schrottholz, dergl. Stalſung und Scheuer, circa 30 Sch fl. 
Ausſaat Acker und Weſewachs gehören, weiches «Med auf 1629 Rthlr gerichtlich 
taxtrt worden, foß auf Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft werden. Wir 
haben hlerzu 3 Biethungs⸗Termine nämlich: N N 

auf den ıflen May 1823. f 
— — ten Junh 1823, ern 
5 — — iſten Juin 1823. . . ee 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, in unferer Gerichts Kamzlei hlerſelöſt ans 
deraumt und laden alle beſis⸗ und zehlungs fähige Kaufluſttge hiermit vor, befons 
ders in dem letzten Biethungs⸗Termin⸗ zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, 
worauf der Meiſt und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gemärsigem hat. Auf ſpaä⸗ 
ter eingehende Geborbe aber gar keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe 
kann zu jeder gewohnlicher Gerichtsz it in unſerer Reaiſſratur eingefehen werden. 
5 l Königl. Domainen , Jußizamt- 1. 8 
ran⸗ 
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„ KFrankenſteln den 1 sten Januar 1823. Das dem Mauermeiier Jo⸗ 
ſeph Raſchdorff gehörige ſub Nro. 103. auf der Winterteire zu Silberberg gelege⸗ 
ne aufgebaute Wohndaus gebſt Garten, wird Schuldeahalber und mit Emwilli⸗ 
gung des Weſitzers zum offentiichen Verkauf gestellt, wozu ein einziger Biethungs⸗ 
termin auf den ızten May Vormittags um 11 Unr auf der Rathsſtabe zu Silder⸗ 
berg angeſetzt worden til. Es werden daher Kauflalige, Beſitz and Za lungs⸗ 
fähtge, zur Erſcheinung aufgefordert, und haben gleich nach beendigter Kicırarion 
den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe die tes Fand ıfl aut 1173 Rthlr. Epgr, aus⸗ 
“gefallen und in Silberberg zar beliebigen Einſicht affigirt. re 
Koͤnigl Preuß. Frankenſtein Suverberger Cta’tarriche. ’ 
. Glogau den ıgten Februar 1823. Ven dem Konig! Lant⸗ und Stabt 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt emacht daß das groͤßt ent eils 
eingeriſſene und undewohnbare Haus, der Schneiderin Köpfe Mo. 236. in Glo⸗ 
gau, welches nach der hier ausgebängten Taxe auf 1278 Kehle. Tour, gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag der Frau Stadtrichter Walther geb. Wilhelm 
auf Zwippendorf oͤffentlich verkauft werden ſol, und de 28. May c. zur Bie⸗ 
thung beſtimmt iſt. Es werden daher alle, welche dieſes Haus zu kaufen ge⸗ 
fonnen und zahlungsfaͤhig find, bie durch aufgefordert ſich in dem geb achten 
Termine, welcher peremtorſſch iſt Vormitſogs um o Hör vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtez⸗Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder 
perſönlich oder durch gehörig I-guumirte Beo Umaͤchtig einzufinden, ihr Gebo th 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. 5 i . BT EL RES 
( _‚ töwen den 7ten December 1822. Von dem Reichsgräfl v. Pückler Ro⸗ 
au Kirchberger Gerichtsamte wird biermit bekundet, daß auf den Antrag des 
Mäuermeiſter Carl Klinke deſſen im Falkenberger Creiſe zu Kirchberg am Nel pfl uß 
belegene Waſſermuͤhle mit 3 Mahlgaͤngen, einem Brettſchneide⸗ und Hierſemahl⸗ 
gange und welche Mühle einen ganz neuen Panſterwerkdau hat, mit allen dazuge⸗ 
hoͤrenden Grundſtuͤcken, Gerechtſamen und kaſten öffentlich verkauft werden ſoll. 
Kaufluſtige und Zaplungsfaͤhige werden dahero hierdurch vorgeladen, in denen 
in der Mühle zu Kirchberg anstehenden Biethungs Terminen, als: den ten 
März, oten Mat und deſonders in Termino peremtorio den igten Jul 1823. ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß im letzten Termine dem Meiftbierbens 
den und Beſtzahlenden mit Zuſtimmung des Verkäufers und der Gläubiger dieſe 
Mühle mit Zugehoͤrungen zugeſchlagen und auf ſpaͤter vorkommende Gebothe keine 
weiter Rückſicht genommen werden wird. Dieſe Muͤhle iſt nebſt Zugehoͤrungen uns 
term sten July l. J. auf 7334 Nthlr. 10 for. Courant gerichtlich tarirt worden 
und die auf dieſem Fundo haftenden Laſten und Adgaben zu jeder Zeit in der hie⸗ 
10 be T AR Regiſtratur als auch bei dem Wirthſchaftsamte zu Kirchberg 
nachgeſehen werden. a 8 
9 Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Rogau Kirchberger Gerichtsamt. 80 
Frlehmel, 

a Beenſtabt den 14. März 1823. Die zum Schwarzſchen Nachlaß ges 
boͤrige Schmiedebeſitzung No, 1. zu Oſſelwitz, beſtehend in Gebäuden „ einem Gars 
ten, ücker und einer Wleſe, dorfgerichtlich auf 600 Kıhl. gewuͤrdiget, fog nibſt 
dem auf 40 Rehl. geſchaͤtten Schmiedehandwerkzeuge auf den Antrag der Erben in 

a Ter- 
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Termino unico den Z ſten Moy 1823. auf dem Schloſſe zu Offelmig gegen gleich 
baare Anzablung in Courant ſubhaſtütt werden, in welchem ſich daher Kauflufige 
einzufinden haben, 

5 Des Gerſch samt von Oſſelwitz und Teichenosn. 

Neuſtadt den 17 n März 1823. Es wis dekenat gemacht, daß Im. 
Wege der Vollſtreckung au den Antrag eins Glaͤubigers di- F Yuärtmerfiih: des 
Motheus koſar zu Schlogwitz, beſtehend in einem Wod nge baͤu e nebſt Kuhflall und 
Scheuer, einem Garten von 23 W R, einer Wieſe von 133 Q Rü und einem 
Acker von 16 Scheff l Ausſoat m olt Er slauer Maas, welch“ nut Herüͤckſſchtigung 
der Abgaben und des gewoͤbnlichen Preiß s ſolcher Stellen im O te auf 306 Rthlr. 
20 fgr Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiſbietbenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. Hiezu firht der Termin am 27. Mey d. J. früh um 9 Ubr bier zu Neu⸗ 
ſtadt on, und Kaufluſtige werden vorgeladen, in demſelden zu erſchtinen und mit 
Bewilllgung des Gläubigers den Zufchlag zu gewärtigen. a 
i Das Gerichtsamt der Güter Schlogwlz. 
a : en 3 Honke. 
Sagan ben 8. Maͤrz 1823. Die zu Niebuſch Frepſſaͤdtſchen Crelſes fu 

No. 31. belegen Kutſchner Nobrung abdgeſchaͤtzt auf 200 Rtbl. Cour. ſoll ouf den 
Antrag des Beſitze es derſelden den zten Junt dieſes Jahres oͤffentuuch an den Melſt⸗ 
biethenden verkoun werden Beſitz- und zehlungsfaͤhige Kanfluflige laden wir eln, 
ſich gedachten Toges früh 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Amtshauſe zu Nie buſch 
einzufinden Noctraͤglich eingehende Gebothe bleiben unberuͤckſichtiget; die Ver⸗ 
kaufeb dingungen ſollen im Termine bekannt gemocht werden. 
ae Das aräfl. o Shmweinigfhe Juſtizamt der Nlebuſcher Güter, 
ae Schönau den 7ten Februar 823 Nachdem über das Vermögen des 
zu Alt Schönau verworbenen Gerlchtskretſchmers Benedict Heller, wegen Uns 
zulänglichkelt dato der Concurs eröffnet und in Folge deſſen, die Veräußerung ſei⸗ 
ner hinterlaßenen Grugeſtucke, befichend in dem ſub No. 5. zu Alt⸗Schoͤnau, 
Schoͤnauer Creiſes delegenen Gerlchtskretſcham nebſt dazu gehoͤrigem großen Obſt⸗ 
und Graſegarten, 16 Schffel 2 Wetzen Veesl. Maas Ausſaat, guten tragbaren 
Acker, zu 4 Fuder Heu Wieſewachs und etwas Holzuutzung, welche laut orts: 
gerichtlicher Tate auf 3184 Nehir. 10 fgr. insgeſammt abgeſchaͤtzt ſind, vers 
füger worden, fo wird biermtt bekonnt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf 
dieſer Realltaten den i8teu April, den ı3ten Juny, vorzüglich aber der letztere 
und peremtoriſche Termin auf den Sten Auguſ d. J. anderaumet worden. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich 
an denen gedachten Tagen bier in Schoͤnau vor unterſchriebenem Juſtttiario in 
dem bieſigen Stadtgerichts⸗Zimmer zu melden, ihre Gebothe abzugeden und den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ Beſtbiethenden nach vorangegangener Genehmigung des 
Curatoris-Maſſä, übrigens aber zu gewärtigen, daß nach Verlauf des letzten 
Licltations⸗Termins auf etwa nachträguch erfolgende Gebothe nicht 1 re⸗ 

} . ectirt 
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fleetire werden fol. Die Taxe genannter Fundorum kann ſowohl bei den Orts⸗ 

Gerichten zu Alt Schoͤnau, als auch bey dieſem, im dortigen Gerichtskretſcham 

aushaͤngenden Subhaſtattons Patente näber ein zeſehen werden. 8 
; Das freiherrl. » Vogtenſchen At» Schönauer Gerichtsamt. 

*) Nieder ⸗Kunzendorf den Iten April 1823. Es fol das ſub No. 51. 
zu Kynau Waldenburger Kreiſes gelegene, dem Johann Gortlicb Exnee gehörig 
geweſene, auf 239 Riglr. 10 ſar Cou “. taxrie Frethaus den is Juni Nach“ 
mittags bis 5 Uor zu Dittmanns dorf oͤffevtlich an den Meiſtbiethenden peremto⸗ 
riſch verſieigert werden. Zahlung faͤhige Kaufluſige, welche die Tope täglich in 
unſerer Regiſtratur einjeben koͤnnen, werden dazu hiermit eingeladen. r 

Das Ge ichtsamt der Perrſchaft Königsberg. 
Citationes Edictales. 

*) Breslau den raten März 1923. Von Seiten des Koͤnigl. Ober- Lanz 
des gerichts von Schleien in Breslau, werden auf den Antrag der Baron v Richt⸗ 
hoff Camm⸗rauer-Curatel alle diejenigen Praͤtendeuten, welche an das über die auf 
dem ute Ober⸗ und Mittel⸗Cammerau und zu beſſerer Deckung auch auf Nies 
der⸗Kunzendorf, ex Teſtamento des verſtorbenen Hanas Ernſt v. Gellhorn und 
Prziederwitz d. d. Nieder⸗Kunzendorf den ıöten July 1795 et publ den öten Aus 
guſt 1795 , Imgleichen in Folge des demſelben angeſchſoſſenen Hypothekenſcheines 
vom 22ften März 1796. unter den Nummern 12. 13., 14 und 15. für die vier 
v. Gelldoraſchen minorennen Kinder: 1. Hanns Ernſt Car Wilhelm, 2. Charlotte 
Sophie Friederique, 3. Hanns Auguſt Eudolpd und 4 Hanns Friedrich Wihelm 
v. Gelthorn zu gleichen Toeilen zufolge Dekrets vom z2ften 1 1796. , hypo- 
tbekartſch verſicherte 4000 Rihlr. Cour. für genannte vier v. Beuhornſche Geſchwi⸗ 
ſter ausgefertigte nach Ausweis der von Gellhornſchen Curatelacten ad Depoſitum 
des hir ſigen Koͤnigl. Pupkllen⸗Collegit gekommene, ex Poſt verlohren gegangene 
Original⸗Hypotheken⸗Jnſtrument namlich, den Hanns Ernſt v. Gelldorn und 
Prziederwißer Teſtaments Extract d. d. Nieder: Kun zendorf den 16ten July 1795. 
et publ. den öten Auguſt ejusdem und den Oder⸗, Mittel Cammerau über jene 
4000 Rthir. expedirten Hypothekenſcheln vom zeſten März 1796 , als Eigentbü⸗ 
mer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Brtefsinhaber An ſprüche zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüce in dem zu deren Angabe an« 
gelegten peremrorifchen Termine den Sten July c. a. Vormittags um 11 Uhr ver 
dem ernannten Commiſſario Herrn Oer ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Bebrends auf 
hieſigem Ober: Landesgerichts dauſe entweder in Perſon oder durch genugſam infor⸗ 
mirte Mandatarien (wozu Ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den hleſi⸗ 
gen Juſttz⸗Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Kiertfe, Morgendeſſer und Ju⸗ 
ſin⸗Eommiſſartus Koblig vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere z1 gewärtigen. Sole ſich jedoch in 
dem angelegten Termine keiner der etwantgen Intereſfenten melden, dann wer⸗ 
den dieſ iden mit ihren Anſprüͤchen präcludtrt und es wird ihnen hiermit ein ims 
merwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verlobren gegangene Inſrument 
für a noktiſirt Side wid in 5 e e bet dem verpalteten Gute auf 
Anſuchen des Extrahenten wir geloͤſcht werden. 

2 Königl. Preuß, Oder ⸗Landesgericht von Schleſten. 
Falken auſen. 

Bees⸗ 
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*) Breslau den zten Maͤr 1823. Auf den Antrag der hinterlaſſenen Er⸗ 
ben des verstorbenen hieſgen Commerzienrath = umue! Jeremias Stempell fordern 
wir alle etwanige unbekannte Gläubige: des ꝛc Stemp ell hierdurch euf, ihre etwa ⸗ 
nigen Anforderungen an denfelben I gt an deſſen Nack let Maſſe und Erden zu li⸗ 
quidiren ud zu versficieen. Zu dieſem Bebuf haben wir einen Termin iu unſern 
Geſchaͤfts Zimmern vor dem Herrn Juſrath Rhode J. out den titen Novemker 


c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und laden alle eiwinige undekannte Gläubiger 


des te Stempel terburch dazu unter der Warnung vor, daß fie im Fall ihres Aus⸗ 
bierbend und der unterlaſſenen Einklagung ihrer Forderungen dis zu dieſem Tets 
mine jeden der Erden des genannten Erblaſſers nur nich Verhältniß feines Erb⸗ 
anthells in Auſpruch zu nehmen berechtiget ſeyn werden. 
Das Koͤnigl. Stnotgericht. 
Breslau den aßſten Februar 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Residenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 5915 Rihlr. 13 ſgr. 
34 pt. masifelltrte und mit einer Schulden mme von 6007 Rthlr. 22 ſgr. des 
laſteten Nachlaß des bier Orts verſtorbenen Zeugmacher Heinrich Gottlob Scholz 
auf den Antrag des hiengen Königl. Stadt⸗Weiſenamtes im Namen der mino⸗ 
rennen Miterben am ıgten Januar a. c. eröffusten erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger auf den 16. Jun c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Dufel:nd angeſetzt worden. Dieſe Gläu⸗ 
diger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termin ſchriftlich in 
demſelden aber perföntich oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmächtigte wozu ih⸗ 
nen deim Mangel der Bek anntſchaft die Herrn Juſtiz Commiſſatien Conrad und 
Neumann vorgeſchl igen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſeiden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
u gewärtigen, wogegen vie Aus dleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach DBefriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
werden verwieſen werden. f s 
˖ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den goſten December 1322 Auf den Antrag des Königl. 
Obriſt⸗Lieutenant und Commandeurs des gzyſten Jnfanterte⸗Regiments Herrn 
v. Dierecke zu Glatz werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Shlefien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 


weiche an die Caſſe des ıflen und aten Bataillons des vorgenannten Infante⸗ 


rie⸗Reglments für die Zeit vom ıflen Januar dis Ende December. 1822. auß 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu daden vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Koͤntgl. Ober; Landesgerichts Aſſeſſor Bebrends 

uf den gten May 1823. Vormittags um 11 Uhr anberaumten E. quldations⸗ 
Termine in dem biefigen Oder⸗kand'sgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bes 
kauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarlen die J. C. Raͤthe Klette 
und Morgendeſſer und der Fuflizrarb Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an 


geben 


deren einen ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
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geben und durch Bewelsmittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheilnenden aber has 
den zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpeuͤche an die gedachte Caſſe werden 
verluſlig erklart und nur an le Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt 
haben, werden verwieſen werden. g.) a 
Königl. Preuß Oder Landesgerſcht von Schleſten. N 
Grüſſau den ızten November 1822. Auf dem Grundſtücke des Far 
brickanten Florian Kraufe ſab No 1. zu Schoͤnwieſe haftet laut ypotheken⸗In⸗ 
ſtrument d. d. Gruͤſſau den 23flen Deedr 1802. für die Uär teh ſche Vormund⸗ 
ſchafts⸗Maſſe zu Lindenau ein Hppotheken⸗ Capital von 40 Rthlr. welches dem 
majorennen Johannes Ullrich dei Entlaffung aus der Vormundſchaft auf ſein 
Erbtheil uͤberwieſen worden iſt. Da nun aber das über dieſes Capital lautende 
Hypotheken- Inſtrument verlohren gegangen und von dem Beſitzer des verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtücks auf Amortiſatton deſſelden angetragen worden iſt, fo laden 
wir alle diejenigen, welche an das bemeldete Hppotheken⸗Inſtrument und das 
darin verſchriebene Kapital von 40 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder fonflige Inhaber einen Anſpruch zu haben ver meinen hiermit vor, in dem 
auf den 16ten May 1823. Vormittag um 9 Uhr anberaumten Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht 
verſehenen Stellvertreter an biefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Eigenthums⸗ 
Rechte an das Capital und Inſtrument anzumelden und zu erweiſen, widrigen⸗ 
falls aber zu gewärtigen, daß Nie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Copftal praͤ⸗ 
clubitt und das Inſirument ſelbſt aber amortiſirt werden wird. Es 
FT Koͤuigl. Gericht. me) 
Schloß Neurode den aßſten Januar 1823. Von Selten des uns 
terzeichneten Juſtizamtes werden auf den Antrag des Kaufmann Heinrich Carl 
Kunerth hierf-loft welchem das für ihn auf dem Freigute der Frau Commiſions⸗ 
Raäthin Schwarzer ſud No. 72. zu Buchau haftende, am aaſten Anguft 1822. aus⸗ 
gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument uber achthundert Reichs haber rück ſtändige 
Kaufgelder nebſt angehaͤngtem Hyrotheken Scheine peo Recognittone intabula⸗ 
tlonis vom Zoſten Auguſt a. c. betroffenen Feuersbrunſt angeblich verlohren ge» 
gangen iſt alle etwanigen Inhaber, deren Erben, Ceſſtonarten, oder die ſonſt 
in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ihre Gerechtſame innen 
3 Monathen ipäreflend aber in dem auf den 16 Mah a. c. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten präciufivifben Termine anzumelden und aus wluͤhren, widrigenfalls 
bei ihrem Ausbleiben ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie aller ihrer 
Mechte an das gufgebothene Inſtrument verluſtig erklaͤrt, Letzteres amorrifirı und 
für den Extrahenten ein neues Hypotheken Inſirument ausgefertigt werden wird. 
Reichsgraf. Anon v. Magniſches Juſſizamt. 
AVERIISSEMEN T. f 
) Neuſtadt den gren April 1823. Das unterſchrlebene Juſſizamt macht 
dierdurch Öffentlich bekannt, daß in dein zwifchen dem Gutspachter Heren Ober⸗ 
Amtmann Gortlod Klein zu Langendorf bei Ziegenhals und friner Ebeget en 
Nanette geb. Menzel unterm ꝛ9ten Januar c. a. gerichtlich errichteten und von 
dem Koͤnſgl. Fuͤrſtenthums Gericht zu Neiſſe unterm sten v M. verlanibarten 
Ehe und Erbvertrage die zu Langenderf unter Eheleuten ſonſt geltende Gt iger 
meinſchaft mit allen daraus entſtebenden rechtlichen Folgen ausdrücklich ausge⸗ 
ſchloſſen worden. Das Juſtizamt Langendorf. Lehnmann. 
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Citationes Edictales. 


Wartenderg den arſten Februar 1823. Nachdem über das Vermögen 
des hleſigen Fleiſcher Johann Gottfr. Kühn der Concurs eröffnet und die zur Maffe 
gehörigen Grundſtucke auf deſondern Antrag der Real⸗Glaͤubiger bereits ſub hasta 
geſtellt worden, fo baben wir zur Anmeldung der von den Käbnſchen Eredito:en zu 
tiqutdtrenden Ansprüche und zum Aus weise ihrer Richtigkrit einen Termin auf den 
bten May a. c. Vormittags um 10 Uhr bierſeldſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Ereditoren des Gemeinfehuloner Kuhn hierdurch vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß diejenigen, welche beſigten Tages nicht erscheinen mit allen 
ihren Forderungen an die Moffe pracludirt und ihnen des halb gegen die uͤbrigen 
E editores ein ewiges Stillſchweigen aulerlegt werden ſolle. Übrigens wird aus⸗ 
waͤrtigen Gläubigern, welche durch Entfernung oder andere Ehehaften an perſoͤn⸗ 
lichen Er ſcheinen verhindert ſeyn ſollten, der fuͤrſtl. Juſtitiarius Herrn Scheurich 
dierdurch zum Mandatarium in Vo ſchlag gehracht - 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht 

Neiſſe den 23 Jult 1822. Von dem unterzeichneten Gericht wird der 
verſchollene, am 2gften Auguſt 1777. geborne, von dem ausgetretenen Bauerſohne 
Franz Georg Stuſche aus Pielitz mit der Anna Marla Wenzke nachher verehelicht 
geweſene Robothgärtnerin Müller zu Waltdorf außer der Ehe erzeugte Anguſtin 
Georg Wenzke, genannt Stuſche, welcher im Jah 2804. aus der Gemeinde Bie⸗ 

itz Falkenderger ſonſt Neiſſer Kreifes, ſich entfernt hat und eine kurze Zeit bey et⸗ 
nem Juden in Zuͤlz im Dienſt geweſen iſt, dieſen aber verlaſſen hat, obne eine Nach⸗ 
richt von ſich zu geben und feine etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, auf den Antrag ſeines gerichtlich beſtellten Vormundes, des Herrn 
Juſtizcommiſſarius Koſch hiefelnk dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe 
oder feine etwanigen Erben ſich binnen 9 Monaten, frätiftens aber in dem auf den 
aten Jum 1823. Vormittags um 10 Uhr anberaumten präcluſiviſchen Termin vor 
dem Deputirten Herrn Hofrichter⸗Amtstrath Goͤrlich auf den Zimmern det un 
terzeichneten Gerichts entweder in Prion oder “hriftlich zu melden und weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten baden, widrigenfalls der Verſchollene für todt erklart und 
fein Vermögen denjenigen ausgeautwortet wird, welchen es nach ſeinem Tode 


t. a 
gefeglich zufeht, Königl. Preuß. Hoſrichteramt 
85 AVER 1 ISSEMEN IS 
Breslau (Neue ins vnd aus laͤndiſche mineral. Geſund⸗ Brunnenhand⸗ 
jung.) Da ich ſeit dem, ois ich mich der Handlung widmete, ununterbrochen in dem 
stöſten Brunnen: Handlungen geat beitet habe, und dieſes Fach durch Be 
rfah⸗ 
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Erfahrung ganz genau kenne, ſo habe ich mich entfhloffen, eine Brunnen Hondlung 
anzulegen, und empfange in circa 8 Tagen die erſten Zufuhren in ganzen und hellen 
Flaſchen mit der deutlichen Jureszahl 1823,: Selter⸗, Pormonters, Epaa⸗, Eger⸗, 
Egerſprudel⸗, Marlenbaderkreuz⸗, Seidtſchuͤtzer Better waſſer⸗„Salſdrunn⸗, Kudowa, 
Langenauer⸗, Flinsberger⸗, Reine zer⸗ und Altw ſſer Brunn, indem ich dief 8 den 
Herren Aerzten zur gütigen Empfehlung ihrer Patienten und einem reſp. Pudliko 
ergebenſt anzeige, v rſichere ich, durch die Atteſte der Achtdelt und Friſche der 
Brunnen⸗Commiſſion, die einem jedem Käufer auf Verlangen vorg zeigt werden, 
Daß ich nur mlt dies jaͤhrigen neuen Minerof- Gefund: Brunnen einzig und allein 
dir kt von den Quellen zu den bllligſten Prelßen aufwarten kann und zur geneigten 
Abnahme empfehle. 12.3 Friedrich Guſtas Pohl, 
im doppelten grünen Adler No. 1818. erſtes Viertel der 
Schmledebrucke vom Ringe. 
H Fres lau. Unterzeilchneter empſt hlt Ach mit feinen Italien., feinen ges 
nähten franz. Damen, Mädchen: und Kinder-Huͤten mit ſeidenen, ſeidenen Fl hr⸗ 
Spaterie, weiß n feln en franz. Platt- und glatten Spatterie-Hüten für Damen, 
Mädchen und Knaben zu den dilligſten Prelß en und heuſten Seconds. Mit glatten, 
ſchoͤnen weißen Sparterie im Stucke weißen gekoͤperten und einfachen Sparpistten ze. 
nicht allein ſolchts, ſondern auch alle Arten Bumen ı Gultienden , Kieldergarnſ⸗ 
turen, Diadems ic. eiguer Fadrikatlon, eben fo iſt er bereit Blumenſtöcte jglücher 
Art zu verfertigen, fo wie auch olle Sorten Strohbüte zu farben und zu waſchen mit 
der Verſicherung, daß jeder guͤtigſt ertheilt: Auftrog auf das reellſte ausgeführt were 
den ſoll, und hoft durch moͤglich? Bill greit und geſchmackvolle Arbeit das Zutiauen 
derjenigen zu etwerden, dle ihn mit ihren Aufträ en zu dechren die Gute haben. 
Aug: Friedr. Schneider, Strohbut⸗ und Blucenfabrikant. Das Ge⸗ 
woͤlbe auf der Oblauer aſſ im gold nen koͤwen erſten Viertel Ro 911. 
*) Breslau. Jemand, der ge en den 2iften April nit eigenem Wicen 
und Pierden raſch noch Leipzig fährt, nänicht einen oder zwey Gefelfihattr cuf 
ge wei aſch etlich Koſten, ohne viel Gepäck. Das Nähere iſt zu erfahren bey den 
Gebrüder Bergmann auf der Kupferſchmiedegaſſe im Gewölde. 
*) Kreifew:g bey Trernig den 13 Aptu 182 3. Unſere hut velzo zent 
eheliche V bindung zeigen wer hiermit ergedenſt an. 
Cel Woaner, Koͤnigl Premer⸗ kitutenant und Kreis ⸗Sekretair zu Neffe, 
Sophie Wagner geb. Reinboth. 
*) Breslau. Za verkaufen find km Storch auf der Antonieng ſſe alte und 
junge Ziegen, wi vorzüglich gute Ziegenmilch. a 
) Breslau den taten Apıil 1823: Heute Morgen um 9 Uhr Rath am 
Scharl ch und hinzugetr ten en Krämpfen unſere Tochter W Ihe mine in einem Alter 
von 5 Jahren und 40 Cagen. i Prof. or Fiſcher 9 gr 
ar 
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“Breslau. Meinen reſp. Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich von 
jetzt an auf der Rrufdsengaffe um Gaſthof zum goldnen Schwendt wohaheft din; lch 
bitte um ferner es guͤt ges Zatrauen. ; 
J Zirm, Mannsklelderv'rfertiger. 

„) Breslau. Zu vermiethen ſind im erſten Stock in No. 977. binter dem 
Ehriſtophort⸗Kicchhofe 2 Stuben nedſt Alkowe, Entree, Küche, Keller und Dos 
denkammer und auf Johanat zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfah en deym Ei⸗ 
genthuͤmer. 

5) Breslau. Ich wohne jetzt auf der neuen Tuchhausſtraße in der Weine 
traube eine Tteppe hoch. Dr Borkheim. 

„Breslau. Auf dem Schweidniger Anger iſt zu Johann eine Wohnung 
von 4 gemalten Zimmern nebſt Leyleß und Benutzung dis Gortens mit und ohne 
Stallung zu vermieden. Das Nühere erfahrt man taglich von 1 bis 2 Uhr, 

Schweidnitzer A ger No 215. 

*) Breslaa. Ein gut gezogener junger Menſch mit den erforderlichen Schul⸗ 

kenntuiſſen verſehen, der geneigt ſeyn ſollte; ſich der Lendwirihſchoft zu widmen, 
kann g gen eine angemeſſene Penfion auf einer bedeutenden Herrſchoft in der Gegend 
zwiſchen Breslan und Schweidnitz bald au genommen werden, Der Kaufmann und 
Stadiberordneten-Votſteher Herr Heller zu Dreslau Niro. 1738 auf der Schuh⸗ 
brücke, werden deten ſeln und die Gut haben, hrerüder das Nähere zu fügen, wo 
mann ſich dle Vormittage von 8 bis 10 Uhr zu meiden hat. 
*) Wartenberg den 3 April 1823. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
rlchts wird dierdurch kefann: gemacht, daß auf den Antrag der Gläubiger di Sub⸗ 
haſtation der in Braltn W'örtenbergſchen Kreiſes gelegenen Ackerwirthſchaft des pro⸗ 
prodigo erklärten Adırs Bürgers Joh enn Dyrbach No. 92., welche nach der vom 
Ma ziſtrat in Bralin angefertigten Taxe auf 790 Rid. Cour, abgeſchaͤtzt, befunden 
worden. Es werden daher alle Zah ung sfaͤhige hierdurch aufgeiorde t, in denen 
zur Subheſtation ang⸗ſetzten Terminen, naͤmich den taten Map, 12. Juni und 
17. Juil 1823. beſonders ader in dem ltzten per miociſchen Termine den 17 ten 

Juli 1823, Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fürstlicher Gerichts Canz! p zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gedothe zu Protocol zu geben und zug waͤrtigen, daß der Zuſchlag 
dem Met: und Beſtbiethenden erfolge. Nach gerichtlicher Erle ung des Kauf⸗ 
ſchillngs wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowobl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar legtere ohne Production dir Jnftrumente 
virfaͤgt werden. Do zugleich dieſe Kaufgeider die einzigen Be tedigungs mittel 
der Glaͤubiger find, ſolche wabrſch inlich nicht ausreichen werden, und daher über 
ſelbige Doto zugleich ein E qutdations- Verfahren eröffnet wo den, ſo wer en alle 
unbekannte Gläubiger hlerdurd zugleich aufgefordert, in jenem Termine den ten 
Juli d. 6, zu erſcheinen, Ihre vereinten Auſpruͤche anzugeden und durch 3 

mitt 
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mittel zu beſcheinigen. Die Nichte r ſche in · uden aber haben zu grwärtigen, daß ſte 
aller ihrer etwanigen Vortechte tür ver uſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Verriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
; Furt. Euriänd, Fr ⸗puandesber⸗l. Gericht. (eſſeng. 
Glatz den niten November 1822. Da das Noͤsnerſche ſud Mo. 354 
auf dem Roßmarkt belegene und auf 4664 Rth. 113 d'. Cour gewürdigte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer en fol und hiezu Termint 
Eicitationts auf den ioten Februar, soten April und peremtorie auf den 15. Juny 
1823. früh um 10 Ubr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem hleſigen 
Rathhauſe anſtehen, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgedung three 
Gedothe als auch den unbekannten Real Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame hierdurch bekannt gemacht. N 
n Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. s 
a Reiſſe den 28. März 1823. Der Frelgutsbeſitzer Auguſt Chriſten zu Ka⸗ 
mitz Neiſſer Kreiſes deabſichtiget auf einem innerbalo Patſchkauer ſtaͤdtiſchen Ter⸗ 
ltorio delegenen Grunde, eine ziwergängige ober ſchtacht g⸗ Woſſermu le nu zu er⸗ 
bauen und das Betriebswaſſer aus dem ſog nan ten Kametzbach vermittelſt eines 
Wehres ın einen anzulegenden Teich woran die Mahſe erdant werden fol zu lei⸗ 
ten. Wer gegen die Ausfuhrung dieſer Anlage gegründeten und geſetzlich zuläßis 
gen Weoerſpruch zu machen hat, kaun ſolchen det dem untetzeichneten landräthl. 
Offleio, je doch nur binnen der feſtg⸗ſetzten acht wöchentlich ⸗ u praͤcl ; fid chen F iſt 
vom heutigen Dato ab gerechnet einlegen. Nach Ablauf dis fer Friſt abet wird und 
dart auf eine dies fällige Proteſtatton weiter kein Gebör gegeben werden. 8 
8 a Koͤnigl. Preuß. landrathl. Off cium. f 
3% v. Kottenderg. 
Eubiinig den Sten Februar [1823. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Er en der verſtorbenen Beate ve: ehl. Haus⸗ 
knecht geb. Jaroſchowitz die zu dem Nachlaſſe derielcen gehörigen Realitäten, as 
1) ein in bieſger Stadt belenenes von Schrootholz erbautes Haus, welches auf 
2000 Rthlr. 2) ein Quart Acker von 180 Beeten nebſt 2 Wieſen in hieſiger Feld⸗ 
mark belegen, welches auf 375 Rthlr. 3) eine Scheuer von 2 Banſen, welche 
auf 50 Rthir. 4) ein Graſegarten, welcher 0 Rthlr. gerichtlich de taxirt worden 
um Wege der Subbaſtation an den Meiſtbtethenden veräußert werden foken, Hiezu 
find nachſtebende Termine als den zcſten März, den soten April und peremtorte 
den Jten Map a. c. im biefiger Gerichts⸗Canzley angeſetzt, zu welchen Kaufl ſtige 
zur Abgabe ihrer Gedotde mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der M iſt⸗ 
diethenden den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erden und des deſtallten 
Curatoris der abweſenden Erben zu gewärtigen bat. Zugleich werden kaͤmmtliche 
un bekannten Erben und Gläubiger der Beate Hausknecht ged. Jaroſchowit blerwit 
vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem letzten periöniich oder, durch geſetzlich legitimirte 
Mandatarien zu erſchein n. im Ausbleidungsfall aver zu gewärtigen, daß ſie mit 
idren Anſpruͤchen an den Nachlaß pracludert und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, der Nachlaß ſelbſt aber unter die Erden verthellt werden würde, 
Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Lublin itz. 
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: AVERTISSEMENT. 
Oppeln den 28. März 1823. In dem am 17ten dieſes angeſtandenen 
eieitatlons Termin zur Vererbpachtung der im Npbnider Kretſe belegenen zum 
Domainenamte Rybnick gehöri,en Vorwerke Gradownta und Joſephshoff, iſt Fein 
annehmliches Gebotb gethan. Es wird daher ein ander weit ger Termin auf den 
28ſten April d. J. Nachmettags um 2 Uhr bis Abends um 6 Uhr in dem Amtshauſe 
zu Ryb nick angeſetzt Diejenigen, welche Neigung haben auf die Erbpacht dieſer 
Vorwe ker ein zugehen und de ſitztädig find, werden aufgefordert, ſich im gedach⸗ 
ten Licitatlons⸗Termine entweder in Perſon oder durch einen gerichtlich Bevoll⸗ 
maͤchtigten ei zufinden und ibre Gebothe abzugeben. Der Flachen Inhalt dieſer 
Vorwerker ſt in der Bekanntmachung vom zoftın Januar c. näher angegeben und 
deſtebet ſolcher im Ganzen aus 400 Mol gen 21 R. und 486 Morgen 79 A.- 
Die E bpachts⸗ Bedingungen koͤnuen zu jeder ſchickichen Zeit im Koͤnigl. Domal⸗ 
nenamte zu Rybnick und in der Domainen Reg iſtraſur der Koͤnigl. Regierung eins 
geſehen werden. Auch iſt das gelacht Domainenamt angewieſen, den Erbpachts⸗ 
luſtigen die Realitäten auf Verlangen vorzuzeigen. g.) 
a 2 Königt Preuß Regierung II. Abtheilung. 


Be — Zu verkaufen. RE 

Breslau den 25.Dctoder 1822. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht von Schleſien wird dierdurch bekannt gemacht daß auf den 
Grund der Stiftungs⸗ Urkunde die Subhaſtotion des im Fuͤrſienthum Breslau und 
deſſen Nams lauſchen Er-tfe, gelegenen v. Ziemiezſyſchen Sur datlons⸗Gutes Sıms 
melwitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Mutzungen, welches im Mo⸗ 
nat May dieſes Jahres nach der dem dey dem hieſigen Koͤnigl Oder⸗Landesge⸗ 
richt nebſt dem Verzeichn.ß der vorlävſigen Bedi gungen aus hängenden Procl ma z 
bengefügten, zu jede ſchicklichen Z it einzuſehe nden To xe landſchaftlich auf 38732 Rth. 
8 tar. 6 pf. adgeſchaͤtzt if, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige hierdurch oͤffenteich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitz 
raum von ichs Monaten vom 16ten November dieſes Jahres ar gerechnet, in 
dem hlerzu angeſetzten petemtoriſchen Tırwine den s6ten May 1823. Vormittags 
um 10 Uhr vor beim Koͤnig! Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann im Par⸗ 
ideien⸗Zimmer des h eſigen Oder Landes gerichtsbauſes in Perfon oder durch ges 
hoͤrig ip formirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarten aus der Zabl der bie⸗ 
figen Juſtu⸗ Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litaten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu ges 
i ben 
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Ten und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Beſtdietdenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremteriſchen Termins etwa 
eingehenden Gebothe wird aber keine Ruck ſicht genommen werden und fol nach ges 
richtiicher Etlegung des Kaufſchulings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen fowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
ductien der Jnſtrumente verfügt werden. 
g Koͤnigl. Preuß. Obet⸗ Landesgericht von Schleien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 24. Januar 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt- und Reſidenzſtart Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenmmiß, daß auf den Antrag der Gläudiger das zur Kauf⸗ 
mann Melchior Friedrich Hierommus Seegnitzſchen Conculs⸗ Maſſe geboͤrige auf 
der Carlsgaſſe ſad No. 738 gelegene Haus, welches nach der bei unſer Regi⸗ 
firatur aushangenden Prock ama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent. auf 14061 Rthl. 
20 (gr. 3 pf und zu 6 pio Cent auf 12976 Rthlr. 20 far. 3 pf. adgeichäge iſt, 
öffentlich der kauft werden fell. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige, durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraume von 6 Monaten, den pierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
16. April c. a. und den 18ten Jun d. J. beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Tetmine den 181eu Auguſt a. e Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Juſtirath Hrn. Ramdach in. unferm Partbeyen-Zimmer, in Perſen 
oder durch gehörig inſormirte und mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandakarien, aus der Zahl der dleſgen Juſtiz⸗Commiſſarten zu ericheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gedoſhe zum Protocou zu geben und zu gewaͤrtigen, daß tenis 
naͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpeuch von den Inter eſſenten erklart wird 
der Zuſchlag und die Adyndication an den Meiſt und Beſtblerhenden erfo:gen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings, die Loͤ⸗ 
ſchung der ſammtlich en eingetragenen Forderungen und insdeſondere der leer 
ausgehenden und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt wer⸗ 
den. Koͤnigl. Stadtgericht. N 
Breslau den 8. März 1823. Von dem Königl. Juſtizamte zu St. Ma⸗ 
thtas wird bierdurch das zu Michelsdorf bey Zobten ſud Nro 21. gelegene, von 
dem verſtorbenen Dariel Roſe nachgeloſſ⸗ ne und auf 3653 Rthlr. 20 fer. Cour. 
dortgerichtlich gewürdigte zwetaͤubige Bauergut auf o n Antrag der Erben und 
Vormundſchaft Behufs der Erdesausemanserſetzung oͤffentlich freywilliß jubha⸗ 
Net und der peremtoriſche Licitattons, Termin auf den iſten Map d. J. ange⸗ 
fest. Es werden daher bdeutz⸗ und zahlungsfähige Kruflunige biermit vorgela⸗ 
den in beſagten Termine Vormittags um 9 Uhr im der hieſigen Gerichtsamts⸗ 
Canzley zu Abgebung ihrer Gedothe in Perſon obnfehlbar zu erichrinen und hat 
ſoraun der Meiſt⸗ und Bendielhende nach eing gangener Genebungung der 
Erbes ⸗Intereſſenten den Zuschlag zu gewärtigen. er ; 
ö . Königl. Juſtizant zu St. Mathias. 


f ogho. 
„) Breslau den ııten Januar 1823. Von Seiten des Koͤnig! Gerichts 
ad St, Claram wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß aaf den line 
N N trag 
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trag eines Hypotheken⸗Glaͤudigers und des Eigentbuͤmers Gottlieb Liebelt, dle in 
Wilſchkowis ſub No. 30 des Hypotbekenbuchs gelegene mit einem Wohn ⸗ und 
Wirthſchafts⸗Ge aͤude verſehene Windmähle nebſt dazu gehörigen 35 Morgen Acker 
zuſammen auf 740 Rthlr. Cour ortsgerich tlich abgeſchätzt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subpaitativa in dem dazu anberaumten einzigen und peremtoriſchen Dies 
shungs > Zerutne auf den zojlen Jung c. Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtbte⸗ 
thenden verkauft werden ol, zu welchem dater alle Beſitz⸗ und Zahlungsſähige 
hierdurch mit der Weiſunz vorgeladen werben, daß der Zuſchlag an den Meiſtdie⸗ 
thenden erfolgen Soll, insofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks kann zu jede“ ſchicklichen Zeit in der Gerichts kanzley ein; 
geſehen werden. Demnachſ werden auch die unbekannten, aus dem Hypotpeten⸗ 
buche nicht konſttrende Real⸗Paatendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſamme und 
Anſoruͤche ſpäteſteus dis zum Termine dem Gericht anz zeigen, oder zu gewärtigen. 
daß mit der Abzudication werde vorgegangen und ſie gegen den neuen Beſitz r infor 
welt ihre An ſpruͤche die Subhaſtation odgenanntes Realitäten oder die dafür bezahl⸗ 
ten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden gehort werden. In Anſebung der 
eingetragenen Real Gläubiger wied nach § 35 Tit. 52. Part. I. der Geſetzerdnung 
und 9, 401 des Anhangs zur allgemeinen Gerichtserdnung noch deſonders bekannt 
gemacht, daß im Fall des Ausoletdens dem Meiſtdletbenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung 
ſaͤumtlicher eingetragenen fo wie der leer auggebenden Forderungen und zwar led: 
tere ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt 
‚werden ſolle. Koͤnigl. Gericht ad St. Elaram, 
Bee Homuth. 

„) Breslau den 18. März 1823. Wir Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. 
Gerichts hleſiger Haupt? und Meſidenzſiadt Breslau dringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß das zu der Kaufmann Friedrich Wilhelm Rauerſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe zugeborige Haus Mo. 1675. und 1715, auf der Kupferſchmidt⸗ und 
Altbäſſergaſſe, welches nach der in unſerer Megliſtratur oder bei dem allbier aus haͤn⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Tare zu 5 pro Cent. au 40516 Rthlr. und zus pro 

Cent. auf 33763 Rthlr 10 far. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zuhlungsfähige durch gegenwärtiges Avertiſſement 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den bieriu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 19ten Juny und den zıften Auguſt, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
temtoriſchen Termine den zojlen Octoder Vormittags um 10 Udr vor dem Koͤnigl. 
Juſtizrath Herrn Witte in unſerm Parteien: Zimmer in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 
gig informierte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatar len aus 
der 3 hl der hieſi een Juſtlz Commiſſarten zu erfbeinen , die deſondern Bedingun⸗ 

en uad Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protecoll zu geden und zu gewärtigen, daß demnach infofern kein ſtatthafter Wis 
derſpruch von den Intereſſeat en erklärt wird, der Zuſchlag und die A judicatſon 
an den Meiſt und Beſtbiethendeg erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
chet Erlegung des Kauſſchillings die Löſchung der amm lichen ſowohk der eingeiras 
genen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer one Produc⸗ 
tion der Inſitumente verfügt werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 5 Ober⸗ 
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*) Ober ⸗Glogau den Zoſten März 1823. Das unterzeichnete Juſtizamt 
fubhalirt auf Antrag eines Glaͤud gers im Wege der Execution die den Johann 
Gureck gehörige im Hypothekenduche ſub No. 15, vermerkte, im Dorfe Altzulz bes 
legene von aller Roboth bef eite Viertelhuͤdnerſtelle, welche auf 348 Rihlr. 10 for. 
Cour. abgefhägt worden iſt, in dem einzigen Termine vom 18ten Jung d. J. Kauf⸗ 
luſtige und Beſitzfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, erwahnten Lages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor uns bierſelbſt zu erſcheinen, und ihr Gebothe adzugeben, 
der Meiſtbtethende hat demnächft zufolge geſetzlicher Beſtuimmungen den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen. 8 : 
Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober: Ölogau. , 
*) Dber» Kaiferswaldau Goldberg, Haynauer Kreiſes den gten April 
1823. Der Freihaͤusler Johann Gottlieb Dehmel hierſeldſt, hat die auf 865 Reh. 
15 fgr. neuerlich gewuͤrdigte fub No. 20. delegene und mit Acker und Wi ſewachs 
perſehene Freiſtelle, welche er im vorigen Jahre vor plus licitando erſtanden, nicht 
behaupten und wegen Mangel an Gelde wieder losgeben muͤſſen. Sie wird daher 
auf neue 9 Wochen ſubhaſtiet und einjeder Kaufluſtiger, wenn er uͤber die baare 
Zahlung ſich ausweifen kann hierdurch eingeladen, in dem einzigen den zcſten Junt 
d. J. Vor⸗ und Nachmittags anſtehenden Biethungs-Termine im Schloß des 
Ober ⸗Hofes in Perſon ſich zu melden, feine Gebethe zum Protocoll zu geben und 
mit Zustimmung der Real- Gläubiger und des Beligers den gerichtlichen Zuſchlag 
zu gewärtigen, wogegen auf ſpätere Gebothe nicht zu achten iſt. 5 
: Das Gerichtsamt bierſelbſt. Matiller. 
*) Jauer den zoften März 1823. Behufs der Nachlaßthellung unter den 
Erben des am 29 ſten Juli vorigen Jahres verſtorbenen Freihaubler und Tiſchler 
Kleinert zu Skohl, ſoll die von demſelben dafeldft deſeſſene Freiſtelle nebſt Zubehör, 
welche nach der ortsgerichtlichen Taxe auf 396 Athlr. gewuͤrdiget worden iſt, 
in Termino den igten Juny 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Skohl in deſſen 
gerichts amtl. Lecale an den Meift: und Beſtbtethenden öffentlich verkauft werden, 
welches den beſitz- und zahtungsräbigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
. . Das Gerichtsamt von Skohl. a 
Kupp den rzten November 1822. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
vigers ſoll die im Dppier Creiſe, eine halbe Melle von Poppellau belegene, im 
Hypothekenduche fuo ro. 151. verzeichnete zweygaͤngige und dem Cheiſtian 
Pohlſchen Eheleuten zugehoͤrende Waſſermuͤhle, welche inel. der Wohn; und 
Wirthſchaftsgebaͤude, des Muͤhlwerks, des vorhandenen Jnventaril und elnes 
Grundhücks von 15 Morgen 121 k. gerichtlich auf 2298 Mthlr. 25 for. Cous 
raut gewürdiget worden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich ve kauft 
werden Zu dieſem Behufe haben wir vor dem Gerichts » Deputirten Herrn Ju⸗ 
ſtticdmmiſſtonsrath Schäter den erfien Termin auf den zöſten April 1823. als 
Mittwochs früh um 9 Ubr, den zweiten auf den 25jien Juny 1823 als Mitt⸗ 
wochs Vormittags um 9 Uhr und den dritten unc letz en au den 201len Augaſt 
1823. ais Mit wochs fü um 9 Uhr anberaumt und laden demnach alle beſitz⸗ 
und jah ungsfabige Kaufluſtige ein, ſich an dieſen Tagen verſönlich eder darch 
gebörtg evollmächtigte Mandatarien zur Abgabe ihrer Gebothe an hieſiger Ges 
tichtsſtelle einzufinden, wobei wir ausoruͤckuch bemerken, daß nach Ablauf des 
letzten 
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tetzten Termins auf Nachgebo:be nicht geachtet ſondern dem Meiſtblethend ge⸗ 
blledenen die in R de Htchende Poſſeſſion zug⸗ſchlagen werden fol, Die nähern 
Verkaufs bedingungen find übriges zu den gewöhnlichen Amtsstunden in unſerer 

Regiſtratur zu erfahren. 1 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

Hirſchberg den sten Februar 1823. Das zu Arnsdorf ſud No. 93. 

im Hirſchvergſchen Creiſe geiegene, zum Nachlaß des verfiorb. Bauer Gotiſried 
Kahl gepdrige, ortsgerichtlich auftragsweiſe, unterm 7ten December 1822. auf 
1656 Ribir 22 far. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzie Bauergut, wird auf den An⸗ 
trag der Erben Theilungs halber in nachſtehenden Terminen, den 22jten Maͤrz, 
den 26öften April, den 2often Juny d. J, von welchen der letzte perentoriſch iſt. 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden in der Gerichts Canzlei zu Arns⸗ 
dorf verfaunt, Es werden daher hierdurch beſit und zahlungsfaͤh ige Kaufluftige 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu ger 
den auch erfsrderlichenfalis Sicherheit für dieſelben zu beſtellen, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag unter Genehm' gung der Erben zu gewärtigen. Auf fpätere Ges 
dothe wird übrigens keine Rückſicht genommen und die Kaufs bedingungen follen 
in den gedachten Terminen bekannt gemacht werden. Uebrigens kann die Taxe 
zu jeder ſchicklick en Zt ın der Gerichts Canzley zu Arnsdorf eingeſehen werten. 

; Das Patrimontal Gericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Hekr⸗ 

ſchaft Arnsdorf. g 

Beuthen a. d. O. den 2often Januar 1823. Auf Andrang der G aͤu⸗ 

biger und Antrag der Scholz Greiſerſchen Erben ſoll die den letztern gehoͤrige, 
ſud No. 1. zu Pyrnig belegene, auf 1539 Mihlr. 20 for. 6 pf. Courant mit 
Beilaß gewürdigte Erdſcholtiſev oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir 3 Viet hungs⸗ Termine, den rſten März, ıflen April! und ıffen 
Mai a. C. jedesmal Vormittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſten bier in 
der Privatkanzley des Jaſtittarti den letzten und beremtoriſchen aber im Koͤlm⸗ 
chener Gertchtszunmer anberaumt haben. Wir fordern deshald alle beſitz- und 
zabiungsfäbige Kaufluſtige biermit auf, ſich in den anberaumten Terminen de⸗ 
ſonders in dem letzten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaͤßtg machen. Die Verkaufsbedingungen ſollen in den kici⸗ 
tatlons -Termine regulirt werden und die Taxe ift ſowehl dei uns als in Ppr⸗ 

nig zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehen. n 
prinzl. Catolatſches Gerichtsamt der Koͤlmchener Güter. 
Eiſendeil, Juſtit. 

Glogau den ıgten September 1822. Von dem Königl, kand⸗ und 
Stadtgericht zu Groß Glogau wird bierdulch befannt gemacht, daß dem An⸗ 
trage der Wechſel⸗ Handlung J. A. Cohn zufolge das Reisderſſche Bauergut 
No. 7. in Zar chau, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3585 Rthl. 14 gr. 
Courant gewürdigt worden iſt, öffentlich verkauft werden ſoll, und der 15 Des 
cember c., der lte Froruar 1823. und der I7te Map 1823. iu Biethungs⸗ 
Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut 
zu kaufen geſonnen und zaplungsfaͤhig ſind, hierdurch aufg fordert, ſich in den 
gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Voriwittagd um 1 Ube 
vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im biefigen ee 
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richt entweder perſsnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte ein zu⸗ 
finden, ihr Geboth atzıgeben und zu gewaͤrtigen daß an den Meiſt⸗ und Bells 
diethenden der Zuſch lag erſolzen wird. i 

Bunzlau den 18. Zebruar 1823. Auf den Antrag der Gottlob Kahl⸗ 
mannſchen Vo mundſcha t zu Rück enwaldau haben wir zur fr ywilligen Subbaſtatton 
der auf 160 Tolr. girichilich abgeſchaͤtzten Klelnbaͤuslernahrang Nro. 68. ulda, 
wozu nach dem in bleſiger bad gerichtlichen Regiſtratur einzuſebenden Tapinſtrumente 
auß er dem gut erh ltenen Wo, ngebäude mit eingebauten Kuhſtall und Scheuntenne 
auch ein Garten und eine zweyſchuͤrige Wieſ⸗ gehort, auf den Zzoſten May 1823. 
coram Deputato, Koͤnigl⸗ Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hrn Purmann, zum einzigen 
peremtoriſchen Bletdungstermin auf dem Ratbhauſe angef Br iſt, und ladet daher 
alle biethungs⸗ und jablungefähige Kaufs i dbabet vor, im gedachten Termine ſich 
einzufinden und ihre Gebothe za thun, worcu ſodann unverzuͤglich dem Meiſtdie⸗ 
thenden, dafern ſonſt keine rechtlich Hinderniſſ e zw [hin treten, die Nahrung 

zugeſchlagen werden (oh, ohne daß ein Nachg b ib gerd ſichtiget werden wird. 
Das Koͤnigl. Veruß. Srsdigerkidt. 

Hermsdorf unterm Kynaft den 18ten Februar 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerich samtes wird bier durch befatnt gemacht, daß das dem 
Schullehrer Johann Eyrenfried Hoffmann zu Detersdort gehoͤrige, ſub No. 109. 
des Hypothekenduchs daſeldſt gelegene und in der ertsgei ſchtl. Taxe vom 6. Jung 
vv J. auf 395 dia Cour. gemürsigte Haus, Schulden halber im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaitation veräußert werden ſoll. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
juſtige werden daber hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen vom sten März c.ans 

gerechnet und ſpaͤteſtens in Zermino peremtorio den toten May d J. Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen Amts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocol 
zu geben und nach erfolgter Erklarung der Real Gläubiger zu gewaͤrtigen, daß das 
in Red ſtehende Haus dem Meifibiethenden und Beſtzahlenden adjudieirt und auf 
etwa ſpaͤter eingehende Geborhe keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 

Reichs grafl. Schafgotſch Kynaſiſche Gerichtsamt. 

Frankenſtein den 2. März 1823. Die zu Nic der⸗Mittel⸗Peilau Major 
v. Kleiſtſchen Ancheils im Reichen dachſchen Ereife belegene, mit No. 46. bezeich⸗ 
nete Gottfried Schmerderſche Dr ſchgaͤrinerſtelle nebſt 3 Scheffeln und 8 WB Aus⸗ 
faaı ſoll Erbtheilungs halber öffentlich verkauft werden und iſt Terminus licl⸗ 
tationis auf den sten May c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige, 
Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch eingeladen in dieſem Termine auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhanfe zu Nieder Mittel. Peilau zu erſcheinen, ihre Gebothe abe 
zugeden und hat der Meiſtbiethende nach Genehmigung der Erben den Zuſch lag zu⸗ 


ewaͤrtigen. N 
8 0 Das Major v. Kleiſt Nieder⸗Mittel⸗Pellauer Se, 
5 rogor. 

a Dalkau den 25ften Februar 1823. Die von dem verſtorbenen Chri⸗ 
ſtian Horn zu Samitz binterloffene, auf 167 Rtblr. taxirte Gartner ſtelle, fol 
Theilungshalder öffentlich verfuuft werden und werden daher Kauflufiige hiermit 
aufgefordert, auf den apſten Map 1823. auf dem Schloſſe zu Dalfan Vo Bu 

tag 
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tags um 9 Uhr zu erſcheinen und Ihre Gebothe abzugeben wo dann an den 
Meilſt⸗ und Beſtbiethenden det Zuſchlag unter Einwilligung der Hornſchen Er 
den erfolgen wird. 2 
Das v. Liebermann Dalkau und Samitzer Gerichts amt. a 
Ratibor den 6. Februar 1823. MNochdem zum Öffentl ben nothwen⸗ 
digen Verkauf der (ib No. 6 zu Klein⸗Ellgoſh Cosler Kreiſes gelegenen, dem An⸗ 
ton Dy dalla g hoͤrigen, auf 600 Rib. in Cour. abg ' ſchaͤtzten halben Srrpbaussfielle 
Terminus auf den 20, März, 17 Apell und den 23. May dieſes Jahres anbet eum 
worden iſt, ſo werden Kaufluſtige und Zohlungsfaͤolge birdurch eingeladen, deſon⸗ 
ders in dem letzten Termine, welcher petemtoriſch iſt, vor dm unterzeichneten Ger 
richts amte auf der gewöhnlichen Gerichts ſpelle zu Klein⸗Ellgoth zu e ſchelnen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dliſe Halbe Freybauerſtelle dem Meiſi⸗ 
und Beſtdieth enden zugeſchtlogen werden wird Bi . 
Das Girſchtsomt der Franzke ſchen Allodial Ristergäter Chroſt und 
or £ Kein» Ellgorb- 

Liebenthal den roten März 1823. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Gärtners Joſeph Scholz ſub No. 84. zu 
Geppersdorf Löwendergſchen Kreiſes gehörige, ortsgerichtlich auf 582 Rthlr. 26 fg. 
8 d'. Cour. abgeſchaͤtzte Gartnerſtelle auf Antrag der Vormundſchaft zum doͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgevothen und der einzige Bietbungs⸗Termin auf den 30 May 
a. c. Freitags fruͤh 9. Uhr in hieſizer gewohnlicher Amtsſtelle angeſetzt, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schönau den ı8ten Februar 1823. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die lud No. 49 ju Oder⸗ Berbisdorf belegene Johann Gottfried Raub⸗ 
bachſche Gärınerjielle aut den Antrag der Erben der Wıttme Maria Roſiaa geb. 
Friebe und des Vormundes Häusler David. Weiffia, welche von denen Ortsge⸗ 
richten auf 592 Rihl. gewurdiget worden und wobei fich befinden zu 8 Scheffel 
(Bresl. Maas) Ackerland, etwas Wieſenland und ein Dbit: und Graſegarten 
und ſetzt hinzu etnen einzigen peremroriſchen Biethungs Tecmin auf den 9. May 
d. J. al. Raufluſtige werden dahero bierdurch eingeladen, gedachten Tages 
Vormittags um 11 Ubr in der gemähnli.. en Gerichtsſtube auf dem Sch loſſe zu 
Mieder Berbisdorf zu erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben und für das Meiſt⸗ 
gebotb nach vorhergegangener Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe iſt dem im Gerichtekretſcham zu Ober ⸗Berdisdorf aushaͤngen⸗ 
den Patente beigefügt, auch iſt ſolche zu jeder Zeit bei den Ortsgerichten zu 
Oder“ Berbisdorf einzuf hen. N ER Er 

Das Tyomannfhe Gerichtsamt zu Ober Berbisdorf. 
. 5 5 Biun, Juſtitlar. 
Citationes Edictales. 5 
5 Ratibor den 21, Januar 1823. Auf Anfuchen der Gute beſitzerin Hen⸗ 
rlette Chr iſtiune Erdmutde v. Koßztelsky geb v. Schichſuß auf Bonoſchau, werden 
alle diejenigen, welche an das, uber die für den verſtorbe nen Regiments⸗Quar⸗ 
N tiere 
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tiermeiſter Günzel vom ehemaligen v. Manſtein ſchen Cuiroffier Regiment, auf dem 
Gute Bonsſchau im Lublinitzſchen Kreiſe, ſub Rud III. No. 10. haftenden 1000 Rth. 
Cour., von dem damaligen Beſitzer des gedachten Gutes, Marſchall v. Bieberſtein 
unterm ꝛten Juny 1789. ausgeſteute, den Judabern abhanden gekommen Schul d⸗ 
und Hypotheken⸗Jnſtrument mit der daran annectisten Intabulatlons⸗Recogni⸗ 
tion vom 18ten Januar 1790., als Eigentoü mer, Ceſſionarlen, Pfand, oder fon» 
ſtige Briefinhader einen Anſpruch machen zu Fönren glauben, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem ernannten Commiſſar Herrn Ober Landesgerichts⸗Rathe 
Hoffmann auf den axiten May dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr anderaumten Terz 
mine im hieſigen Ober-Landesgerichts-Hauſe zu erſchelnen, ihre Anſoruͤche anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, wi rigenfells die Ausbleibenden mit ihren etwanigen 
Real⸗Auſorüchen aus dem gedachten Inſtramente auf dos Gut Bonoſchau werden 
ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und mit 
der Loͤſchung der gedachten Poſt verfahren verden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht oon Ober⸗Schleſien. 


. 5 tze. 
„) Breslan den aofien März 1823. Der Kammmacher⸗Geſell« Gottfried 
Wuticke aus Altſcheitnig g duͤrtig, welcher im Jahre 1813. zu Liegnitz unter die 
freiwilligen Jäger gegangen und ſeitdem nichts weiter mehr von ſich hat hoͤren laſ⸗ 
ſen, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch aufgefordert, fern Leben und 
Aufenthalt anzuzeigen, oder ſpaͤteſtens ſich in Termino den 16. Januar 1824 Vor⸗ 
mittags um o Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Grünig im Amte perſoͤnlich zu melden. 
Geichieht ſolches nicht, ſo hat derſelbe zu gewärtigen, daß er tür todt erklärt und 
fein aus 15 Rthlr. 17 ſgr. 63 d'. beſtehendes Erbiheil feinen Erden zugeſprochen 


werden ſoll. 58 5 
Be 3 Stadt und Heſpttal Land» Güteramt, 


Wechſel⸗, Ge'd- und Fonds-Eourfe, 
Breslau den 16. April 1823. 


Br. G. 3 Br. ©. 

Amsterdam Cour. 4 W. — | — Kayserl. detto — 573 
detto detto 2 M. 1473 — IFriedrichsd'o = » 11 2 — 
Hamburg Banco a Vistalı 544 1543 ]Conventions-Geld - - - — — 

detto detto - 4 W. 1542 54 |Münze- - - =. [— 1754 
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Augsburg 2 M. | — [1034 Wiener 5. p. C. Obligat. 83 — 
Wien in 20 Xr - a Visalsog | — ditto Einlös, Scheine — 4 42 
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SCH TER 
1 Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 27. April 1823. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 

„) Breslau den gten April 1823. Bei dem Berichtsamt von 
Kurtſch iſt unterm 12ten July 1822. der Kauf des Johann Chriſtian Ge⸗ 
bauer, um das Bauergut No. 3. zu Kurtſch, pro 3600 rthl. abgeſchleſſen 
worden. Wanke, Juſtit. 

5) Dohm Breslau den 30. März 1823. Bei dem Königl. Dohm⸗ 
capitular⸗Vogteyamte find in dem verfloſſenen halben Jahre vom ıflen 
Juny bis ultimo December 1822. folgende 3 geſchloſſen und 
confirmirt worden. 

1. In den Votſtaͤdten. 
1. Hinterdohm. Adjudicatotia für den Carl Gottlob Rothe, um die 
Brandſtellen No. 18. 19. 24., für 1000 rthl. 

2. Siebenhufen. Kauf des Johann Samuel Wandel um die Erb⸗ 
ſtellen vom George Salamon No. 15., für 800 rihl. 

3. dito des Erbſoß David Weiß, um die e Aecker ae 43- 


fie; 1200 rtpl. 
. Im Breslauer Kreiſe. 
4. Groß Mochbern. Des Ober⸗Amtmann Carl Friedrich Claſſen, um 
die Ctbſcholtiſey für 21000 hl, 
5. dito des Friedrich Engel, um das Haus und Gatten No. 13. 
von den Botheſchen Erben für 240 tthl. 
6. Pohlanowik. Des Carl Pluder, um die Haͤuslerſtelle No. 35., für 


0 

1 7. Klein-Raffetwig. du Johann Schoͤlzel, um die vaͤterliche Gärte 
neeftee No 3., für 400 rthl 

8. Tſchirne. Des Josch Hahn, um das Haus und Garten No. 35. 
von Karl Späthe, für 220 rthl. 

9. Grüneiche. Des Andreas Lehr, um den Kreiſcham von dem Zoh. 
Moͤnch, für 2250 rthl. 

10. Klein⸗Gandau. Des Gottlieb Kraft, um ein Stic Straßen: 


Terrain von der Koͤnigl. Regierung, für 70 rihl, 21 gor. 
12 
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11. dito des Gottlieb Peter, um den gretſcham vom Gottlieb Kraft, 
für gooo rthl. 
12. Repline. Des Gottfried Praußnee, um dae va erliche⸗ Haus No 15. 
für 30 rthl. 
13 Buſchkowa Des Hr. Friedrich Wilhel u eye um das Gut 
von ſeinem Bruder, für 2000 rehl 
III. Im Schweirnißer g reiſe. 55 
14. Groͤditz Kauf des Wilhelm Teuber, um die 8 Freiſtell 
No. 12., für 700 rthl. 
Iv. Im Neumarktſchen Kreis. 2 
15. Probſtey Neumarkt. Des Joſeph Roͤſſel, um das Haus N 10. 
bon der Wittwe Wurſt, für 31 rtbl. 


16. Peicherwitz. Des Joſeph Froͤlich, um das väterliche en Ro 35 a 


fuͤr 80 rthl. 
V. Im Striegauer Kreis. 


17. Ebersdorf Des Auguſt Richter um die iger No. 11. vom 


Carl Kerſch, für 860 rthl. 
VI. Im Reichenbacher Kreis. 
18. Hennerkbert Dreyſſighufen des Chriſtian Gottlieb mate, um das 
muͤtterliche Bauergut No. 10., für 3000 ethl. 
; VII. Im Frankenſteiner Kreis. 


19. Groß⸗Peterwitz. Des Joh. Fr. Broſig um das 4 Haus vom Carl 


Hartwein No. 44. für 365 rthl. 

20. dito des Fr. Veith, um das Auenbaus No. 63. vom Franz 
Simmert, für 100 ethl, 

21. dito des Franz Gründel, um das vaͤterliche Haus No. 28., fuͤr 
480 rthl. 


22. Franckenberg. Des Gaſtwirth Anton Ertelt zu Wartha, um die 


Grundſtücke No 122. vom Stephan Conrad, für 300 rthl. 


23. dito deſſelben um die Grundſtuͤcke No. 126. vom Chriſtoph Rit⸗ 


ſchel, für 340 rtht. 
24. dito des Auguſt Tresper, um das Haus No. 112. von dem 
Franz Marx, fuͤr 30 rthl 


25. dito des Anton Koͤhler, um das moralſche Bauergut No. 30. 


für 2800 rthl. 

26. dito des Fr. Nieſel, um das Haus Mo. 112. vom Aug: Tresper, 
für 45 ithl. 

27. Frankenberg Adjudicatoria fuͤr den Dekonom Franz Bittner, um 
das Bauergut No. 12, für 7685 rthl. 28. 
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2g. Protzau. Des Joſeph Richter, um das vaͤterliche Haus No. 130. 
ür 40 rthl. : 
1 a 6 dito des Joſeph Herrmann, um daſſelbe, für 50 rthl. 
30. dito des Anton Hilger, um die Gäartnerſtelle No. 29. von der 
Johanna verwit. Hannig, für 1800 rthl. 
31. dito des Joſeph Luſtig, um das Amand Voͤlkelſche Bauergut 
No, 17., für 4000 rthl. 
VIII. Im Ohlauer Kreis. a 
32. Niefnig. Des Joſeph Juſt, um die Gaͤrtnerſtelle Ro. 14. vom 
Aegidius Peter, für 400 rthl. 5 
33. Hennersdorf. Des Joſeph Thiel, um die Gaͤrtnerſtelle von der 
Wittwe Hirſch No. 10., für 400 rthl. 
34. Bergel. Des Johann Gawande, um die Freiſtelle No. 5. vom 
Martin Gawande, für 910 rthl. 
358. dito des Mich. Schwinge, um die vaͤterliche Freiſtelle No. 12. 


fuͤr 466 rthl. 20 for. 
IX. Im Pohl. Wartenberger Kreis. 
36. Tſcheſchen. Des Siemon Warkoß, um das muͤterliche Haus 
Ro. 48., für 12 rihl. R. Mz. 
37. dito der Wittwe Dechnig wieder verehl. Ftiſchniock, um das 
maritaliſche Bauergut No. 13., für 235 rthl. 20 ſgr. 
38. dito des Paul Lochno, um das vaͤterliche Bauergut No. 7., fuͤr 
125 rihl. 21 for - 3 a = 
39. Glashütte. Des Johann Wrobel, um die Groſcherſtele No. 14. 
von den Fingerholzſchen Erben, für so rthl. a Bi 
40. dito des Joh. Fingerholz um das vaͤterliche Haus No. 30., für 
o rthl. 
5 41. 2 des Valentin Lonezeck, um die väterliche Freiſtelle No. 22. 
jr 80 rthl. 
f 42. dite des Joh. Kaſſuba, um die vaͤterliche Freiſtelle No. 23, für 


60 rthl. 
XxX. Im Grottkauer Kreis. 

43. Lichtenberg. Des Joſeph Zimmermann, um die voͤterliche Gaͤrt⸗ 

nerſtelle No. 4. für 570 rthl. 
XI. Im Meiffer Kreis. 

44. eindewieſe. Des Joſeph Arle, um das Haus No. 16. von der 
Catharina Hoffmann, für 30 rthl. d 

45. dito des Auguſt Hoffmann, um das Haus No, 19. von dem 
Jonge Lädel, für 20 kthl. 4 


— 1400 — 


4% Gr. Meundorf. Des Franz Graner, um das väterliche Bau⸗ 
ergut No. 5., für 1126 tehl. a 

47. dito Adjudicatoria. Für die Wittwe Schwarzer geb. Beyer, 
um das Bauergut No r., für 2530 rthl. N f 

XII. Im Oels Trebnitzer Kreis. 
48. Würzen. Des Nathan Ledermann, um die Brennerey von der 

Waſſermuͤhle des Carl Pelz No. 21. ad Ro 25., für 1000 rthl. 

49. Beckern. Des Mich. Bode, um das wäterlihe Haus Mo. 25 


für 40 ethl. 
Huͤbner, Ingroſſator. 
) Hermsdorf unterm Kynaſt den 1ꝛten Marz 1823. Bei hies 
ſigen Reichsgraf. Schafgotſchſchen Gerlchtsaͤmtern find nachſtehende Kauf⸗ 
Contracte gerichtlich vollzogen worden vom ıften July bis ultimo Decem⸗ 


ber 1820. 

i I. In der Herrſchaft Kynaſt. 

t. Kauf des Anton Stuckarts, um Gottlob Fiebigers Haus No. 86. 
in Hermsdorf, pro 15 rthl. a 8 8 

a. des Gottlieb Ziegerts, um Gottftied Liebigs Haus No 73. in 
Hermsdorf, pro 200 rrhl. DE ee, 

3. des Salomon Gottfried Kahls, um Ehrenfried Streckenbachs 

Haus No, 107. in Hermsdorf, pro 100 rthl. er 

4 des Eßrenftied Maywalds, um Gottlob Liebigs Haus No. 36. 
in Hermsdorf, pro 130 rthl. f 

5. des Benjamin Körnerd, um Gottfried Koͤrnets Haus No. 43. in 
Hermsdorf, pro 20 tthl. 

6. des Gottlob Fiedlers um Gottfried Ruͤlckens Haus No. 172. in 
Hermsdorf, pro 275 rthl. 5 i 

7. des Ehrenfried Maywalds, um die Steinſchaͤnke No. 207. in 
Petersdorf, pro 1500 rihl. 

8. des Benjamin Linckes, um Benjamin Hoffmanns Haus No. 101. 
in Petersdorf, pro 60 rtbl. an 

9. des Benjamin Fiſchers, um Ehrenfried Venedickts Haus No. 13. 
in Petersdorf, pro 2663 rthl 

10. des Wilhelm Maywalds, um Gotthard Maywalds Haus No; gr. 
in Petersdorf, pro 133% rthl. a 

11. des Gottlieb Liebigs, um Gottlieb Liebigs Haus No. ır. in 
Petersdorf, pro 85 rthl. nr 

12. des Benjamin Lierigs, um Gottfried tiebigs Haus No. 185. 
in Petersdorf, pro 260 Fehl. 13. 
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13 bes Benjamin Matterns, um Gottlieb Seibtes Ackerſtück No, 975 
in Schreiberhau pro 100 rthl. . * 5 

14: des Gottlob Talkes, um Gottlob Talckens Haus No. 13, ig 
Schreiberhau, pro 70 rthl. 5 SB 
15. des Gottlieb Maͤnnichs, um Carl Maywalds Wieſe No. 187. 
in Schreiberhau, pro 100 rthl. ER 

16. des Friedeich Antons, um Gotthard Antons Haus No. 141. fi 
Schreiberhau, pro 1863 ıthl. DER 25 z 

17. des Jobann Ehrenfried Anders, um Gotifried Anders Bauergut 
No. 26. in Seifershau, pro 1500 rthl. 

18. des Gottlieb Dittmanns, um Gottfrid Dittmanns Haus No: 125. 
in Seifershau, pro 100 rthl. De 8 

19 des Ehrenfried Kobers, um Gottlieb Kobers Haus No. 113. in 
Seifershau, pro 5 rthl. d 

20. des Ernſt Großmanns, um Gottfried Gr nnd 
No. 14. in Seifershau, pro 700 rthl. s f ne ee, 

21. des Ehrenfried Mehnerts, um Gottfried Mehnerts Haus No. 21. 
in Crommenau, pro 307 rihl. f N 

22. des Carl Friſchling, um Benjamin Muͤllers Haus No. 40. in 
Crommenau, pro 350 rthl. 

23. des Siegmund Liebigs, um Gottlob Hänfels Gerichtskretſcham 
No. f. in fudwigsdorf, pro 2000 rthl. f 

24. des Gotthelf Pliſchkes um der Eleonora Feiſtin Schoͤlzeren Ro x; 
in Wernersdorf, pro 1500 rthl. N ; SE 

25. des Carl Samuel Neumanns, um die Ehrenfried Fiedlerſche 
Schoͤlzerei No. 1. in Herichsdorf, pro 12499 rıhl. RE 

26. des Wilhelm Mehnerts, um Eleonora Feigens Haus No. 180. 
in Heriſchdorf, pro 100 rihl, 

27. des Ferdinand Ecers, um Carl Gottlob Brodtes Haus No. 7. 
in Herichsdorf, pro Zoo rehl. 

28. des Gottfried Berndts, um das Chriſtoph Berndtſche Bauer⸗ 
gut No. 4. in Warmbrunn, pro 1400 tthl. Re 

ag. des Chriſtian Fiedlers, um Gottfried Fiedlers Bauergut No 3. 
in Warmbrunn, pro 3000 ztbl. ut 

30. des Johann Chriſtian Liebigs um Siegmund Liebigs Haus 
Mo. 106 in Agnetendorf, pro 80 rtht. 5 f 

31. des Ehrenfried Liebigs, um Gottlieb Schoͤnshaus No. 28. in 
Agnetendorf, pro 240 rihl. 

5 32. 


IE. 
2. des Gottfried Kretſchmers, um Gottlieb Kretſchmers Haus No. 48 
in Bruͤckenberg, pro 200 rthl A 
33. des Joſeph Drehmers, um Benjamin Kabls Haus No. 47. 
in Brücfenberg, pro 475 rthl. | SEN 
34. des Gottlob Raupachs, um Chriften Dütrichs Hau s No. 222 
in Voigtsdorf, pro 600 rihl. n = 
II. In der Herrſchaft Giersdorf. 
235. des Gottlieb Fels, um der Roſine Simons Haus No. 203. in 
Siersdorf, pro 200 rthl. a 
36. des Gottfried Kahls, um Gottlieb Kahls Haus No. 162. in 
Giersdorf, pro 250 rihl. N ; 
) Zantkau den Iten März 1823. Unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Juſtitiarii find vom ıften July bis ultimo December 1822. 
nachſtehende Kaͤufe eonſirmirt worden: 5 
1. Kauf des Chriſtian Matſchke, um das Angerhaus No. 34. zu 
Maſſel, pro 100 rthl. 
2. des George Zehler, um die Dreſchgaͤetnerſtelle No. 20. zu Maſ⸗ 
ſel, pro 40 rthl. ER a 
3. des Friedrich Hanel, um die ſubhaſta erſtandene Windmühle 
No. 38. zu Simsdorf, pro 630 hl, e ö 
4. des Gottlieb Hoffmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 15. zu 
Simsdorf, pro 190 rthl. a 
5. des Gottfried Hoffmann, um die Oreſchgaͤrtnerſtelle No. 26. da⸗ 
ſelbſt, pro 195 rthl. 
6. des George Liebthal, um die vaͤterliche Freyſtelle No. 15. zu 
Werrendorf, pro 80 rthl. 2 S 
7. des Gottlieb Hentſchel, um die Waffermühle ſub Ro. 12 zu 
Schawoine, pro 1900 rtfl. 
8. des Daniel Tiraueke, um die Freiſtelle No. 51. zu Schawoine, 
yo 350 rthl. 
0 des Samuel Hubrich, um die Freiſtelle No. 14. zu Haltauf, pro 
180 rthl. a a 
10. des Johann Anton Gnaͤſer, um die Haͤuslerſtelle No. 15. das 
felbſt, pro 80 rihl. 
17. des Friedrich Kanther, um den baͤterlichen Kretſcham und Frei⸗ 
ſlelle zu Tſchelentnig, pro 500 tihl. 5 
0 12. des Carl Wilhelm Knorn, um das Bauergut No, 18. zu Lutzine 
uro 900 rthl. 
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13. des Gottfried Ratſch um das Bauetgut No, g. baſelbſt, pre 

rthl. 
so Seeliger. 

*) löwenberg den gten April 1823. 8 Königl. tand⸗ und 
Stadtgerlcht hieſelbſt macht hierdurch dem Publico nachſtehende Beſitz⸗ 
Baanbrtungen befannt; 

A. Von der Stadt. 

1. des Huthmacher Auguſt Saͤwald Kaff um das PR Nach⸗ 
laß: Haus No. 171, pro 371 rel, 

2. des Tiſchler Wilhelm Rasper dito, um das Geislerſche Haus 
No. 33., pro 626 rthl. 

3. des Kalkofen Pächter Florian Rother dito, um das Faͤrber Nan⸗ 
nigſche Haus No. 217, pro 820 rthl. 
4 des Handelsmann Gottlied Köbel dito, um das Rotherſche Haus 
No. 217., pre Soo rthl. 

5. der Wittwe Chriſtiane Schmaus geb. Puſchmann dito, um den 
ehemaͤnnlichen Gaſthof No. 187., pro 1800 rthl. 

6. des Votſtaͤdter Johann Gottlieb Sauer dito, um die vaͤterliche 
Verlaſſenſchaftsſtelle No. 32., pro 700 rthl. 

7. der Gaſtwirth Heinrich Thiemaurſchen Erben dito, um den Saft 
hof No r., pro 5200 rthl. 

8. dieſelben dito, um die von ihrem Erblaſſer hinterlaſſene Bober⸗ 
7 pro 800 łthl. 

des Tuchmacher Ehrenftied Beyer dito, um das värerliche Nach. 

laß⸗Haus No. 108, pro 1000 rthl. er 

10. des Vorſtaͤdter Franz Pohl dito, um den Bernerſchen Scheunen- 
Fleck No. ı2., pro 20 rthl. 8 

11. des Negotianten Dolan dito, um das Huthmacher Soͤwaldſche 
Haus No. 171, pro 400 rthl. ! 

18. des Schneider Johann Anders dito, um das Erlerſche Scheunen⸗ 
Antheil No. 14 pro 60 rthl. 5 

13. der Seifenſieder Erlerſchen Erben dito, um das Ackerſtuͤck No. 7. 
pro 645 rthl. von ihrer verftorbenen Mutter. 7 

14. dieſelben dito, um den Garten und die Scheune No, 13. von 
ihrer verſtorbenen Mutter 

18. des Tuchmacher Samuel Beyer dito, um das vaͤterliche Acker⸗ 
ſtück No 14. pro logo rthl. 

16. der Chriſtian Krauſe dito, um das Ackerſtüͤck No, 277 beo 
300 rthl. von ihrem verſtorbenen Vater. 171 
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17. der Vorſtädterin Anne Rofine Neuman dito, um das 
Neumannſche Haus Mo. 28., pro 800 rthl. > _—n 
16. des Zuͤchner Emanuel Seibt dito, um das Sch ider Schuh⸗ 
mannſche Haus Mo. 278., pro 300 rthl. 
19. des Tiſchler Feichich Wühelm Sahne , um das 588 8 
ſche Haus No. 33., pro 650 rtbl. 
B. Pon den Dorfſchaften. 
20. des Leinhaͤndler Gottlieb Jonas zu Deutmannsdorf Kauf, um 
das Schumannſche Haus No. 140., pro 600 rthl. 
21. des Gott fried Anders daſelbſt dito, um das Neubertſche Haus 
No. 17., pro 120 rthl. 
22. der Caspar Steinertſche Erben daſelbſt dito, um das väterliche 
Nachlaß⸗Haus No. 95., pro 350 rthl. 
23. des Gottlieb Hanke zu Hartliebsdorf dito, um das Wirthſch Haus 
No. 106., pro 115 rthl. 
24. des Gottlieb Hertrampf dito, um das ueberſchürſche Haus zu 
Ludwigsdorf No. 48. pro 300 th. 
23. des Gottlieb Beyer daſelbſt dito ‚um das ueberſcharſche Haus 
Mo. 19., pro 46 rihl. 
55 26. des Se en daſelbſt dito, um das Hohfeloſche Haus 
o. 14 pro 400 rt 
27. des Gottfried E daſelbſt dito, um das vaterliche Haus 
No, 118., pro 200 rthl. 
28. des Samuel Zirckler daſelbſt dito, um das Gottlieb Scholzſche 
Haus No. 35., pro 450 rthl. 
a9. des Wilhelm Gottſchald zu louiſendorf dito, um das väterliche 
Haus No. 4., pro 150 rthl. 
30. des Gottfried Anders zu Bangenvormerf dito, um das väterlis 
che Haus No. 95., pro 230 rthl. 
u. des Gottfried Hergeſell daſelbſt dito, um das Berhard Schoͤbelſche 
Haus No. 88., pro 310 rtpl. 
82. des Chriſtian Feige zu Höfel dito, um das vaͤterliche Haus 
N 5 „pro 400 rthl. 
33. des Franz Plüſchke zu Gdriſſeiffen dito, um das väterliche Haus 
N 0. 28., pro 80 rtl. 
324, des Gottlieb Angel zu Groß⸗Rackwitz dito, um das vaͤterliche 
Haus Nd. 28., pro 100 rthl. 
35. des Gottlod Mattern daſelbſt dito, um das väterlche Haus 
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Anhang zur Beylage 
Nero. XV. des Breslauſchen Intelligenz » Blattes 


vom 17. April 1883. 


Citationes Edictales. g 
Ratibor den taten Januar 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus nachſtebend benannte Per⸗ 


ſonen, nämlich: 1) Carl Plener aus Hennerwitz, 2) Earl Flaſchka, 3) Je⸗ 


hann Lehnert aus Piliſch, 4) Wenzel Horatzek aus Dirfgfowig, 5) Johann 
Ascher, 6) Caspar Gretſchel aus Bieiſchwitz, 7) Johann Roiber, 8) Flortan 
Piener aus Sauerwitz, 9) Franz Oppleſch, 10) Joſeph Oppleſch, 11) Anton 
Oppleſch aus Neu⸗ Hr „ 22) Joſeph Schmidt aus Roben, 13) Joſeph 
Sedlak, 14) Franz Sedlak, 15) Joſeph Krautwurſt, 16) Anton Huͤbſcher aus 
Groͤbnig, 17) Johann Sziborske, altas Stibowsky aus Wehowitz, 18) Jos 
dann Schäfer aus Geppersderf, 19) Johann Glatzel aus Stadtel Tropplo⸗ 


witz, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haden hierdurch 


aufgefordert, ſich in dem auf den 29 May c. Vormittags 9 Uhr vor dem Orn. 
Ober- Landesgerichts Auscultator Piſtortus angeſetzten Termine allhler zu geftels 
len, über ihre gefetzwidrige Entfernung ſich zu orrantworten und ihre Rückkunſt 
glaubhaft nachzuweiſen, widrigen falls fie nach Vorſchrift der Geſetze, ihres (aͤmmt⸗ 
lichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs „Hauptcaſſe zugeſprochen wer⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Ledbſchütz den aoſten October 1822, Vond em unterzeichneten Gerichts ⸗ 
amte wird auf den Antrag des Curatots des verſchollenen Kammerdieners Wen⸗ 
zel Harteck Regiſtrator Wilde zu Neuſtadt, ſo wie der Erben der zu Neuſtadt in 
Oderſchleſten verſtorbenen in Beneſchau gebürtigen Ehegattin des verſchollenen 
Namens Thecla Harteck geb. Blaſchke deren Ehemann der seit dem Jahre 1796. 
verſchollene Kammerdiener Wenzel Harteck und deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unde⸗ 
kannten Erben und Erbnebmer hiermit vorgeladen, ſich zur Anbringung der an 
den Nachlaß der verſtorbenen Ehegattin des gedachten verſchollenen Thecla Har⸗ 
teck geb. Blaſchke etwa habenden Anſprüche in dem dazu auf den àten September 
2823. Vormittags um 10 Uhr in Beneſchau anberaumten Termine in der daſigen 
Gerichts Kanzley zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte 
in dieſem Termine der Wenzel Harteck und deffen etwanige undekannte Erben aus⸗ 
Bleiben, fo wird derſelde für todt erfiärt und der Nachlaß feiner, Ehegattin Thecla 
geb. Blaſchte und reſp. bey deren bereits erfolgten Ableben unter die bereits bes 
kannte und ſich etwa noch meldenden naͤchſten Verwandten derſelben ohne Ruck ſicht 
vertheils werden. . 
Das Aloys freyhertl. v. Hennebergſche Gerichts amt der Herrſchaft 
Beneſchau. Stanfeck, en 
x e o b⸗ 
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Lesbſchütz den zaſten Januar 1823. Von dem Gerichte der Stadt 
Leobſchuͤtz wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß über das Vermögen 
des Kaufmann C. A. Burger hierſelbſt, welches in dem ſubd No. 321. in der 
Stadt am Ringe belegenen Kramhauſe in dem vor dem Oberthore ſub No. 55. 
fituirten Obſt⸗ and Graſegarten in einem im Niederfelde ſub No 131, belegenen 
Sägarten von — Bresl. Scheffel Aus ſaat, in einer ſud Ro. 170. belegenen hal⸗ 
ben Scheuer, in dem Waarenlager, in einem undedentenden Caſſa⸗Beſtande und 
in einigen Buchſchulden beſteht, der Concurs von Amtswegen eröffnet und Ter⸗ 
minus zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruͤche faͤmmtlicher Gläubiger 
anf den ısfea May Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Stadt⸗ 
gerichts « Affeffor Köcher auf dem hieſigen Natovaufe angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher ſämmliche unbekannte Kaufmann C. A. Burgerſche Gläubiger hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnnich oder per Mandat. zu 
erſcheinen, welcher mit einer gerichtlichen Vollmacht und vollſtändiger Informa⸗ 
tion verſehen iſt, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft die Herrn Ge⸗ 
richts⸗Aſſiſtenten Kloſe, Hofrath Schwenzuer, Gerichts Aſſiſtent Mader und 
Juſtiz⸗Commiſſarius Heintze in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſorüche an die Concurs⸗Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nach zuweiſen, widrlgenfalls bey ihrem gänzlichen Ausbleiben zu gewärtigen, daß 
ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die übrigen Credito. es ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, 

i Das Stadtgericht. 

Pos AVERTISSEMENTS. REN. 

») Breslau. Nicht, wie es auf einem von zwei von mir umbergefand: 

ten Blattern eingeſchrieben ſtand, beute Donnerſtag den 17ten, ſondern Sonn⸗ 

tag den 20ſten finder die 13te und acht Tage nachher, Sonntag den a7flen die 

15te und letzte Vorleſung über die Werke: W. Shakspearis ſtatt. a 

Carl Schall. 

Breslau. Die ſub No. 1059. und 1068. Im Buͤrgerwerder gelegenen 

Häufer und Grundſtuͤcke, wovon das eine zum Betriede der Lohgaͤrberey eingerich⸗ 

iet it, find aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der Herr Lon⸗ 
ditor Grabow auf der Nicolaigaſſe. 

„) Breslau. Die Niederlage der Coblenzer Lampen in allen Gattungen, 
wie der lakırten Waaren ift in Berlin alte Gruͤnſtraße No. 21. und wird von da aus 
jede Beſtellung, zu den Fabrikpreißen, gegen baare Zahlung, prompt ausgerichtet 
von 5 J. P. Gartner. ; 

Blum en⸗Zuthaten von denen zur Blumen: Fabrikarionen nöthigen Ge⸗ 
genſtaͤnde, als: franz. Roth auf Taſſen, Tellern und Blechen, Kleidern und {tus 
kopen Farbe, Blätter und Wickel Pap zern, Veilchen, Kerndlumen und Granat⸗ 

taffent, rothe Battiſte, Kornaͤhren, Blattpreſſen, Ausſchloge⸗Eiſen, Eröfe Eiſen, 
Pincetten, Drath :C- hält ſtets ein vollſtaͤnolges Lager und uͤdernimmt jeden Auftrag 
gegen compante Zahlung. . 
i J. P. Gärtner in Berlin, alte Gruͤnſtraße No. 21. 

N eg *) Btes⸗ 
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4) Breslau den 14. April 1823. Ich habe dle Ehre hlemit ergebenſt au⸗ 
zujeigen, daß mein Ball Sonntag den zoſten im großen Redoutenſaal ſtatt finden 
wird:. 5 2. Baptiſte, Tanzlebrer. 

) Breslau. Frlſche Auftern in Schaalen und Yrarheering find mit geſirl⸗ 
ger Poſt angekommen in der Weinpandlung bey S. D. Schilling in Frepers Ecke 
am Paradeplatz. f 

) Breslau. Unſere Schreibſſube iſt Junkerngoſſe No. 614. 

6 ra WB. Schuftr et Söldner. 

„) Breslau. Zu vermiethen und bald zu bezieben And zwey Stuben nebſt 
Küche, fo auch ein Pferdeſtall für 2 Pferde und Wagenplatz auf dem Naſchmarkt 
No. 1982. AR P a i 

*) Breslau ben 16. April 1823. Von heute an befindet ſich meine Woh⸗ 
nung im Vordergebäude des vormallgen Adolphſchen jegt Baren v. Zedlitzſchen Hauſe 
No. 1293. (Ecke des großen Ringes und Kränzelmarktes) im dritten Stockwerke. 
Bey meinem freundlichen und geräumigen Locale kann ich eine auch wohl zwey Pen⸗ 
ſtonaͤrinnen noch annehmen. 

Verwit. Friede. Latzel, Vorsteherin einer Schul und Penſtons⸗Anſtalt. 

„) Breslau Da ich mit Ende diefer Woche die Stadt verlaſſe, fo erſuche 
ich jeden der an mich oder meine Familie eine Forderung bat, ſich dis dahin zu 
melden, weil ich hernach fuͤr nichts ſiehe. Mojor Br. v. Sauerma. 

*) Breslau. Bey C G. Foͤrſter erſcheint fo eben: Neueſte Breslauer Liebr 
Uagstaͤnze auf allen Geſellſchaftsdällen aufgefuͤhrt, und für das Pianof. eingerichtet 
von Herrmann 20 gr. a ; 

*) Breslau. Ganz friſche Hollſteiner Auſtern in Schaalen find mit letzter 
Poſt angekommen auf der Ohlaugrgaffe nahe am Theater in der Windhandlung des 

5 A. Buͤlcke. 

„) Brestau. Eine meublirte Stube nibſt Alkowe im erſten Stock vornheraus 
ift ſogleich zu vermiethen auf der Kupferſchmidtgaſſe No. 1943. 

„) Dambettſch Neumarkiſchen Creiſes an der kleinen Liegnitzer und Koh⸗ 
lenſtraße gelegen. Bey dem Dominium hieſeldſt wird das Brau- und Brandımeins 
Urbar künftige Johannis pachtlos. Die Pachtbedingungen find taglich auf dem 
Dom. Blumenrode zu erſadren. 

*, Breslau. Bey Ziehung soſter klelnen bott rle ſind nachſtehende Gewinne 
in mein Compt. gefallen, els: 100 Rthl. auf No. 33038 50 Rth. auf No. 12284 
33002. 20 RN. auf No 12231 14049 17472 17774 33015. 10 Rth. 
auf No, 12204 4021 44 17721 800 22 50 33010 22. 5 Rrhlr. auf 
No. 12222 29 35 36 4, 58 59 67 69 82 83 89 95 14008 9 19 
28 30 41 68 73 82 83 84 79 64 70 73 82 89 92 17707 36 
45 50 54 55 96 98 99 17801 5 1227 29 35 33016 17 65 70 72 
80 85 86 92 37630 36 39 42003 11 14 46976 86 89. 4 18 

a 
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auf dero. 12203 10 14 15 26 42 41 47 53 55 88 14003 22 25 32 
25 38 45 50 67 57 58 63 89 93 17453 66 67 76 94 97 800 17701 
12 20 28 35 37 39 57 60 69 78 82 86 88 17814 33001 7512 14 
26 29 30 66 71 73 81 98 97 99 37631 35 47 48 45202 5 741 
36983 und 90. kooſe zur 5 sten kleinen kottetle und Kauft ofe zue 4ten Kloſſe 
find mit prompter Bedienung dep mir zu haben. 

5 2 Schreiber, im weißen Reich, 

; +) Breslau. Bey Ziehung der §oſten kleinen Lorterle find olg ende Ge: 
wiane in mein Comptolr getroffen: 1 Gew. a 1500 Rih. auf No. 8686. 3 Gew. 
6 100 Riehl auf Nio. 6119 35820 52. 5 Gew. a 50 Rth r. auf Nro. 3033 
8672 26187 35866 go. 3 Giw. a 20 Rihlr. auf Nro. 3941 6199 8659 
99 35804. 22 Gew. a 10 Rth. auf No. 3020 79 88 99 3369 72 6126 
7811 94 8632 37 93 26174 82 84 35836 47 47 83 89 46418 aa, 
59 Gew. a 5 Ribl. auf No. 3005 25 27 34 53 61 77 83 90 3352 61 
71 73 3919 6105 18 20 21 32 36 45 52 62 85 95 96 7815 33 
42.44 51 67 7873 80 85 86 93 8601 3 27 60 75 76 26176 48805 
32 40 58 80 35892 93 97 46401 38 43 57 60 62. 73 Gewinne a 
4 Rede. auf Nro 30017 8 30 35 38 46 55 64 66.75 95 3397 99 
3724 42 6101 14 55 70 7802 10 30 37 41 47.49 56 72 8ı 84 
95 99 7802 10 30 37 41 47 49 56 72 81 84 95 99 8602 13 17 
30 33 8646 s1 58 70 71 81 89 06 26157 64 71 86 35821 48 
56 57 59 65 35870 82 84 4642 28 32 34 42 53 77 8 g5 89 
98 99 500. Zur Klaſſen⸗ und kleinen betterie empfi: hit ſich mit Looſen 

f Joſ. Holſchau jun., Saljting nahe am großen Ringe. 
) Breslau. Bey Zlebung Foſter Königl. kleinen Lotterle traf in mein 
Lomptoit: 100 Rthl. auf No. 10035 60. 50 Rthl. auf Ro. 3712 53 33002 
20 Rthlr. auf Nro. 3713 3941 10010. 10 Kthl. auf No. 3749 82 3921 
10002 33 61. 5 Kthlr auf No. 3778 391 19 40 10015 36 37 47 
22 79 80 89. 4 Rihl. auf No. 1970 74 75 3703 5 10 14 22 24 27 
28 31 33 42 54 72 89 3907 14 18 30 10001 3 8 20 21 22 27 
38 40 43 53 65 67 74 75 83 92 96 33001, Looſe zur Zıflen kleinen 
Lotterie und Kauflooſe zur ten Klaſſe 47 ſter Lotterie find zu haben. a 
Dr H. Holſchau der alt., Reuſchegaſſe grünen Polaken. 

„ Wohlau den zten April 1823. Das Chriſtian Burkertſche Freibauergut 
No. 21. im hieſigen Stadtdorfe Pohlpiſchdorf, taxirt auf 1435 Rthlr. 25 for, 3 pf. 
our, M im Wege der Execution ſubhaſtirt und find Termine, den 1aten May, 
den ı3ten Jung und peremtorie den 1 ten July 1823. Vormittags um 10 Uhr auf 
‚biefigem Rathhauſe feſigeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden demnach zu Ab⸗ 
dr ihrer Gebothe, bekannte und unbekannte Real» Gläubiger zur Liquldatlon 
hrer Forderungen ſub poͤna präcluſt hiermit vorgeladen. 

a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
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Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Pre it. 2: 
allergnaͤdigſten Speciat⸗ Befehl. 
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Bekanntmachung 


wegen onderweiter Verrachtung des Domainın: Amts Nimkau. 
Das Domalnenamt Nimkau ſoll von Jobanni c. ab, auf iwd. f Jahre an⸗ 


derw' 1 verpachtet werden. 
Das Ve werk Nimckuu, 
von ben, 2 Me le von der Krelsſtadt 


Zu dieſem Amte gehören: 
welches den Sitz ds Amtes bildet und “ Meile 


Neumarkt entf nt if. 


s enthalt tm We ſentlichen folgende Reulisäten: 


307 Morgen 56 IR. Acker 
23 — 8 Gren. 
171 — Wieſen. 
6 96 — Teiche. 
n Graͤſerey. 
27 — 106 — Laden. 
Be 32 — Hoftaum. 
8 — 136 — Hutungen. 


20 Das Vorwerk 78 enthält: 


1379 Morgen 135 IR. Acker, 
7 — 17: — Garten 
16 — 57 — Mieten. 
„ 8 G eaͤſereß und Hutung. 
4 — 63 — Hofraum und Bauſtellen. 
ee — 17 — kaͤden. 
= 27 — Ualend, Gräten und Wege. 


3) Das Vorwerk 8 er enthält: 


3310 Morgen 73 OR. Acker. 5 \ 
7. 94 — G ſtenland. 
26 — 119 — Wieſen. 
24 — 128 — Teiche. 
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71 — 15 —  Gräferen. 
63 — 214 — Laden. 
0 4 — 172 — Hofraum und Bauſſelta, 
53 — 144 — Unland. 
4) das Vorwerk Sabor entyält: * 
a 902 Morgen 116 R. Ackerland. 
3 — 118 — Gartenland. 
2365 — 66 — Wieſen a 
23 — 78 — Graͤſer 9. 
137 — 27 — Hutung. 
5 — 123 — Hofraum und Bauſtelſen. 
46 — 90 — Unland, Wege c. 
80 Das Vorwerk kudtbal enthält: 0 i 
* 47t Morgen 15 TOR. Ackerland. 
98 — 159 Wieſen. 
136 — 133 Hutung 
9 — 100 Glaͤſerey und Daͤmme. 
4 — 70 Hofraum und Oauſtellen. 


85 
0 
75 


inen 


N BR Unland, Wege ꝛc. 
6) Neu- Vorwerk enthaͤlt: g 5 


256 Morgen 33 Ackerland. 
285 — 30 Gattenland. 
22 — 14 Wieſen. 
11 — 44 Gräferep. 
8 90 Laden 
4 — 7 Haus und Hofraum. 


8 Untand, Wege c. 
Kuh. dleſen Nutzungen gebören zur Bach das Brau- und Drandtwein⸗ Urbar 
zu Nimkau, dle Teich und wilde Fiſcherey, die unbeſtaͤndig 'n Geſaͤlle incl. Schutz⸗ 
gelder und Handwerks ⸗Zinſen von Biſchdorf, die Geſpinaſte, das Zinsgetretoe 
der Dörfer Nimkan, Sabor, Lubtbal, Frobelwitz, Heldau, Schreibersdorf, 
Wulxen, Biſchdorf und Flaͤmiſchdorf, fo wie dle verſch edenartigen Dienſte. Ferner 
werden als Rendantur⸗ Gefälle, die Realitaͤcen, Hebungen und Nutzungen ven 
denen zum Amte gebörig-n O tſchaften, fo wle ſolche der General Ertrag n chwelſet, 
imgleichen die Jurtsdictions⸗Gefaͤlle von Nimkou, Frodelwitz, Heldau und Flaͤ⸗ 
miſchdorf, Koͤnigl. Antheus, uͤderwleſen. Der Biethungstermin zu befagter Ver⸗ 
pochtung ſteht auf den 2ten Mid e Vormittags um 11 Uhr in dem Regierungs⸗ 
Gebaͤude vor dem Regitrungstath Hrn. v. Woyrſch an. Die Verpachtungs⸗Be⸗ 
75 a din⸗ 
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dingungen, fo wle dle fp:ek-lien Anſchlaͤge konnen in unſerer Domainen Regiſtrakur 
zu leder ſch cklichen Zeit eingeſeb 'n werden. Im Allgemeinen wird noch bemerkt, 
daß zum Gedotd nur Qnollficirte Bewerber zugeloſſen werden loͤnn en, weshalb jeder 
deiſelben vor dem Termin ſich bey dem ernannten Comunſſarius über das zu der 
Unte nebmung erforderliche Vermögen, als auch über felne perfön:then Verhälsatffe 
genügend aucıwifen muß. Gebothe für einen Dritten find aus dieſem Grunde uns 
zuläß ig. Diejenigen, welche ſich mit der Oertlichkeit bekannt machen wollen, bar 
den ſich key dem Herrn General - Paͤchter Braune in Nimkon zu melden, welcher 
mit Bereuwilligk eit die nötbtge Auskunft zu geben virpflichtet worden iſt. 

Wredian den 25. März 1823. 8) 

Koͤnigl Preuß Regterung, II. Abthellung. 
Betannt machung. 
wegen Vererb oder Verzeltpochtung des Votwerks Cantb. 
Dis im Neumarktſchen Cretſe beiegenes Koͤnigl. Domainen⸗Vocwerk Cantb, 
torlch 's nohe an der Stadt g' iches Ramens liegt, von Breslau 3 Mellen und von 
Neuwarkt 2 Meilen entfernt uad zu Johanni a. c. pochtlos wird, fell ven da ab 
zur Vererb⸗ oder euch zur Derzeit: Pachtung auf ſechs Jahle ausgeihan we: ben, 
Es gehoren zam Vorwerk: 
53 Morgen 56 Q. R. Acker 
29 — 145 — Bean. 
6 — go — Garten. 
6 — 177 — Gewaͤſſer. 
13 6 — 58 — Haus und Hofraum. 

Ein Blethungsterm n iſt auf den 6. May c. früh um 11 Uhr ver dem Koͤnigl. 
Regterungsratb Hen v Woyrſch im bleſigen Reglerungsg⸗ baͤude angeſetzt. Pacht⸗ 
Lieb baber muͤſſen ſich vor dem Termin gegen den gedachten Commiflarius über ihre 
Zablungs fähigkeit und ſonſtige E genſchaſt en ausweiſen. Die Anſchlaͤge und ſpe⸗ 
zielen Bedingungen find in unſerer Domalnen⸗ Regiſtratur zu jeder ſchick ichen Zeit 
ein ſeben. Der gegenwärtige Pächter wind Jeden, der ihn erſucht, aut der ko⸗ 
talltaͤt bekannt machen. 

Breslau den 4ten April 1823. 8) 
Koͤmal. Preuß. Reaterung. 3 Zweyte Abibeilung. 


Zu verkaufen 
Pres lau den zten März 1823. Da in dem am acſſen v. M. anger 
flandenen Termine zur Subhaſtatlon der Neuntennfhen Waflermähte die Extra⸗ 
denten derfelben in den Zuſchlag für das abgegebene Gedoth nicht gewilligt, vielmehr 
auf die anderweite Sub*aftntion derſelben angetragen. fo haben wir bierzu eis 
nen nochmaligen peremtoriſchen Bieihungs Termin auf den dien Mag * 23. 


— 
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Vormittags um 10 Uhr anberaumt und laden hlerzu Kaufluſtlae vor, gedach⸗ 
ten Tages in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamies zu Liebenau zu ers 
ſcheinen ihr Gevoth abzu eben und zu gewärtigen, daß dem Beſtotetbenden das 
Grnadſtück vorbehaltlich der Genehmigung des Welſegamtes zugeſchlagen wers 
den wird. Die dies folge Taxe kaun zu jeder gelegenen Zeit in der Canzley des 
unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſeben werden. 8 

a Das Gerich samt fuͤr Liebenau und Sorgau. 
Eckerkung, Juſtit. 

i Breslau den 4ten December 1822. Auf den Antrag der Bauer Franz 
Langerſchen Erben fol das zu Wernersdorf Schweidnitzen Kreiſes belegene Bauer⸗ 
gut, welches gerichtlich auf 4030 Rehlr. 10 ſgr. abgeſchatzt worden Hi, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu Terminum auf 
den i8ten Februar 1823., den 18 en April peremtoriſch aber auf deu 19. Jung 
1873. in loco Schloß⸗Wernersdorf anberaumt, zu welchem Brig > und Zahlungs 
favige vorgeladen werden, ihre Gebothe abzugeben mit dem Bemerken, daß der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Erbes⸗ 
Intereſſenten zu gewartigen har. Die deshalb aufgenommene Tare kann in uns 
rer Gerichts-Kanzley auf dem großen Ringe ſub No. 1217. eingeſehen werden. 
? a Das v. Mandel Weruersdorfer Gerichtsamt. 

*) Grottkau den 3. April 1823. Die zum Narbsaff: der Ts reſia Kloſe 
ge doͤrig zu Oder Küͤbſchmalz nd No. 38. belegen», auf 30 Rib. Cour. adgeſtetzte 
Hin⸗Urüele wird im Wige der notbwendigen Subhaſt ea in dem dazu auf den 
30ſten Map c. Vormittags un, 10 Uhr zu Geeitkau in der Canzezey des unterz ich 
nien Jaſtitiatel andercunten einz gen Diethungstermine an den Meift: und Tıfle 
bietbenden verkauft, wozu befig- und zahlungsfählge Ku ſflautge hiemtt eingelas 
den werden. Das Getichtsamt Ober⸗Kuͤhſchmalz. 

N f We cara. 

*) Grottkau den 10. April 1823. Da in dem em 24 v M ange 
fand nen Termine zur Sudb ſtatlon des hieſelbn vor dem Breslauer Thore beletzeaen 
auf 879 Nebler. 6 far. 8 pf. obgeſwaͤtzten Fürger Voͤckſchen Galt / as und Hauſes 
gor kein K:uflugiger erſchien en, fo iſt auf Anttas der Realglaubiger en nech malt⸗ 
ger Suxhaſtattoaster geln auf den 10. Moh c Nachmitt gs um 2 Uir in dem bie⸗ 
ſiun Stadt gerichts⸗ kocale onder umt worden, wozu beſitz⸗ und zal lu gsfätige 
Kauflaſtige mit der Verſiche rang eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofert erfel⸗ 
gen worde, Koͤnel. Bericht der Studt. 

)Friedlond den ıflen April 1823. Das G. lwtsomt der Her' ſchaft 
F dien ſabdakütt m Wige der Ause naaderſctzung tas den Ttowas Kuß chen 
Erden zug⸗doͤrige, im Falkegbergſczen Erelie zu Sabine ſud No. 7. bei:gene, und 
guf 161 Nihle 20 far: Cour. g richtlich adgeſchaͤtzte rode ame Bauergut von 33 
Scdeffein Breslzuer Mas Ausfaat einem Margen Wi⸗ſeland und 3 Morgen 
Stauch erk, nedſt allem Zabehen, und l det deſitz und zahturgstähige Kau fla, 
ie zar Adg ede ihrer Gedorhe unter Vetſicherung des Zuſchtags miu Genehmigung 

der 
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der Intereſſent nan den Meiſibletbenden in dem dazu anberaumten per emtoriſchen 
Bielhungster ine den 2 1. Jani c. a. in die Gerichts ⸗Konzley zu Friedland ein. 
Dos Gerichtsamt der Herrschaft Friedtand. 3 
„) Creutzburg den 4. April 1323. Auf den Antrag der Rralglaͤubiger 
ſoll die hier an Markte beiegene Wllkenſche Kramdou le ſub Ro. 172. gerichtlich 
auf 560 Ridl Cour. geſchaͤtzt, und deſſen auf dem Unterhaden ſub Nro 47- bele⸗ 
genes Haus nedſt Gatten, welches ouf 543 Rth. Cour gewürdigt worden, Schule 
denholber ſudhanirt werden, und wir baden Behuls deſſen einen prremroriichen 
Lic tatlonst'rmin auf den 13. Juni a. c. Vormittogs um 10 Uhr auf unſerer Gen 
richtsſtube bieſeldſt anberaumt. Kaufloſtige, Bletdungs und Zablungs aͤhtge wer⸗ 
den daher hieducch eingeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Zeit per ſoͤnlich 
einz finden, tür Geboth zu Protocoll zu geben, und demuächft den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Die nähern Bedingungen werden in Trrmino befannt gemacht werden. 
Koͤnlgt Preuß. Stodtg richt. 

Ratibor den kiten Februar 1823. Da dei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Vormundſchaft der v. Studnitzſchen mino e nen 
Kinder das im Fürſtenthume Oppeln und deſſen Roſenberger Kreiſe belegene Rit er⸗ 
gut Tztorke nedſt Zubehör an den Melſtdtethenden oͤffentich Schuldenhalde; im 
We je der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und die Blethungs⸗Der⸗ 
mine auf den 17ten Juny 1823. den ıgten September 1823. und, beſonders en 
anıten December 1523. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen- Kö gl. 
Oder Laudes gericht vor dem ernannten Depusirten dem Herrn Ober Landesgeri 18: 
ra h Flogel angeietzt werden, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach 
de da on durch die Oder ſchieſtſche Laudichalt aufgenommenen Taxe, welche in der 
bl ſtaen Ober kandesgerichts⸗Regiſtratur elngeſe den werdenkann, auf 208 5 R h. 
10 jar- der Beitag zu 5 pro Cent. gereck net, gewuͤrdigt worden, den bentzſe hi en 
Kufluſtigen bekannt gemacht, mit der Mochricht, daß im letztern Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, welcher veremtoriſch iſt das Grundſtuͤck dem Meiſibiethen den nach eingebonl⸗ 
ter vormuadſchaſel cher Genehmigung unfehlbar zugeſchl gen und auf die etwa r ach · 
her einko nmenden Gebot se nicht weiter geachtet werden ſoll, in ſofern nicht ge 6⸗ 
luce Uniſtände eine Ausnahme geſtatten und nach gerichtlicher Belegung des Kauf⸗ 
ſchilings, die köſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der er aus geben⸗ 
den Forderungen und jwar letzteren auch ohne Productlon der Juſtrumente ver⸗ 
fügt werden wird. j 

Koͤrigl. Preuß. Ober sLandedgericht von Obeiſchleſien. 
8 


2 e. 

„) Halbau den 27ſten März 1823. Das dem Conditor Wilbeim Benja⸗ 
mia Gerder gehoͤrige (id No 107 zu Hudau bel gene, orts gerichtlich auf 
47 Rebe, 10 ik. Courant abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zubehör wird in 
0 en 1 
2 e 28ſten May 1823. * 
Vorwitt ꝛas 10 Uhr ln unſerer Kanzley and rauaten eirzigen und peremtoriſchen 
Termine im Wege ber Execution ſubhaſtirt und werden Kauftuſtige und Zub 
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fungsfaͤhige dazu eingeladen. Zugleich haben auch diejenigen, welche aus iraenb - 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an das ſudhaſtirte Grundſtuͤck, oder deſſen kunf⸗ 
tige Kaufgelder zu baben vermeinen, ſich zu deren Anmeldung und Nechtſerti⸗ 
gung im gedachten Termine aufzufinden, widrigenfalls fie. mit ihren Anforderun⸗ 
gen praͤcludirt und ihnen ſowohl gegen den Käufer, als gegen die ſich gemel⸗ 
det habenden Gläubiger. ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 
SGlraͤfl. v. Koſpothſches Gerichtsamt des Herrſchaft Haldau. 


5 Haͤleler. 

*) Breslau den ı6ten April 1823. Auf bohe Verfügung ſou mehreres 
unbrauchbares Kaſern⸗, Lazareth⸗ und Wachutenſilien, wie auch einiges oltes 
Bauholz Öffentlich an den Melſtbietbenden vertauft werden Auf dem Kafcıns 
hofe im Bü gerwerder wird den 1 Mop Vormittags um 10 Uhr angefangen, 
den zten um eben die Zelt vor der Kaſematte deym Friedrichtsthor fortgefah⸗ 
ten und den zien gleichfalls um 10 Uhr auf dem Hofe der Karmelitet Kaferne 
das letzte zur Verſteigerung kommen. g.) a 
a Die Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direetlon. 
Buch au den aten April 823. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird das zu Walditz belegene, dem Joſepd Herden zugehorige Bauerguth gebſt 
Ackerſtuͤcken, welches zuſammen auf 1491 Rthlr. 5 fgr. 11 pf. Cour. gewuͤrdigek 
iſt, im Wege der Execution zum öffentlichen Verkauf ausgedothen und tft der 
gte May e., der sote Juny c. und peremtoriſch der 21ſte July a. c. Vormittags 
um 10 Uhr zu Bierbungs Terminen anderaumt worden. Es werden daher bes 
fig: und zablungsfähige Kaufluſtige htermit n in beſagten Biethungs⸗ 
Terminen in der Amts ⸗Kanzlep zu Scharffeneck zu erſcheinen, ihr Geboth aba 
zugeden und den Zuſchlag des Gutes und Zubehör an den Meiſidiethenden zu 


gemwärtigen. 
Graf v. Goͤtzenſches Gerichtdamt auf Walditz. 

*) Oels den 1rten April 1823 Dem Pudlico wird hietmit bekannt Bes 
kannt gemacht, daß die zu Bunkai No. 12. belegene dem Chriſtian Meerrettig 
gihoͤrige Freiſtelle auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers oͤffen tuch an den 
Meiſtoie thenden und Beſtzahlenden verkauft werden ſell. Es werden daher alle 
Beſitz und Zahlungsfaͤhlge hiermit vorgeladen, in dem dozu auf den 14. May 
und i4ten Juny c. a., beſonders aber in dem auf den i4ten July a c. anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termine ſtuͤh um 9 Uhr vor dem Gerich samt auf dem 
derrichaftl. Hofe zu Bunkai zu erſcheinen, ihre diesfaͤligen Gedotbe abzugeden 
und zu gewärtigen, daß diele Feiſtelle nach erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden wird. Die 
gerichtliche Taxe dieſer Nahrung iſt auf 540 Rihlr. ausgefallen und kann in 
dem Kreiſcham zu Punkal nachgeſehen, auch die Stelle ſelbſt in Augen ſchein ges 


nommen werden. 
Das Gerichts amt zu Bunkal. i 
f 8 Tiere, Jufſit. 
Hlrſchberg den gzten Januar 1823. Bei dem hieſigen Königl. Lands 
und Stadtgerichte foll die ſub No. 772 B. hieſeldſt gelegene, auf 4021 Rthlr. 
3 ſgr. 12 f. abgeſchaͤtzte mit vier Mahlgaͤngen verſehene Niedermuͤhle der Wittwe 
Micolat ged. Hetener in Terminis den ıgten März, ı6ten My und deu 13. July 
d, J. als dem letzten Bisshungse Termine oͤffentlich verkauft werden. San 
f mie 


2 114150 & 


Schmiedeberg den 18ten März 1823. Die ſub No. 102, zu Seifers⸗ 
dorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegene und zum Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen 
Ehriftian. Gottlieb Stief gehörige Auenbäuslerſtelle, welche von den Ortsgerichten 
auf 60 Rthlr. 20 ggr. Cour. gewürdigt worden, foll auf den Antrag det Erben 
in dem auf den ziſten Map c. Vormittags 21 Uhr in der Gerichtskanzley zu 
Seifersdorf hiezu anſtehenden, peremtoriſchen Termine an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige hiermit vorgeladen und 
haben dieſelben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. \ 

E Das Patrimomalgericht des Gutes Seifetsdotf. 

Sagan den 13ten März 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
wird das dem hieſigen Bürger und chubmachermeiſter Chriſtian Friedrich Ra⸗ 
thel zu gebörige am hi ſigen großen Markte belegene Wohnhaus ſub No. 58., 
welches gerichtlich auf 474 Nebir, gewürdiget worden zum öffentlichen nothwene 
digen Verkauf ausgeſtellt und iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 26. Map 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor unſerm Deputirten 
Stadtrichter Müller anberaumet worden, zu welchem wir alle zahlungs⸗ und be⸗ 
ſiefaͤbige Kaufluſtige nut dem Demerken einladen, daß die Bedingungen an Liei⸗ 
katlons⸗Termine bekannt gemacht werden ſollen. Se 

Das Gericht der Stadt Sagan. 5 

Görlitz den Ziſten Januar 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß Landgerichte 
der Ober Laufitz zu Görlitz wird hierdurch dekannt gemacht, daß das zu Henners⸗ 
Dorf gelegene, mit No. 58 bezeichnete dem Jog. Chriſtoph Lehmann zugehorige Baus 
ergut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 12.0 Atbir. gewürdigt werden If, 
euf Antrag der Vorſteber des daſigen Kirchen⸗Aerartl Schuldenhalber oͤffentlich 
verkauft werden ſoll, und der 1ote May 1823. als einziger Biethungs⸗Termin ans 
beraumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut ju 
kaufen geſonnen und zablungsfähig ſind, heerdurch aufgefordert ſich in dieſem T:rs 
inine Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Deputixten Herrn Land⸗Gerſchts⸗ 
rath Boͤniſch auf hieſigem Landgericht entweder in Peron oder durch gebörig le⸗ 
gitimirte Bevollmächitgte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtdielbenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe des 
Grundftücks kann in den gewöhnlichen Geſchäſteſtunden in hieſiger Regiſtratur ein⸗ 


geſrhen werden. „ 7 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſſtz. 

Hirfchberg den roten Februar 1823 Bei dem Gerichtsamte zu Ober 
Wieſenthal ſoll das ſub No. 13. dafeldft gelegene, auf 60 Rthlr. 10 ſgr. obgt⸗ 
ſchotzte Haus in Termino den loten Maß d. J. als dem einigen Diethungss 
Termine in der Gerichts Canzley zu Wieſenthal oͤffentlich verkauft werden. 

Hirſchderg den toten Februar 1823. Pet dem Gerichts amte in Mes 
der⸗Wleien:hal, fell die fub No. 1. daſelbſt belegene auf 1280 Rihlr abgeſchäaͤtzte 
Oberfcbenke in Termiao den ıcten Mop d J. in der daſigenn Gerichts ⸗Cauz⸗ 
ley oͤffentlich verkauft werden. - 

Das Geritrdant zu Nieder-Wieſenthal. 

Leubus den 17ten Februar 1623. Auf den Antrag der Erben fol die 
zu Städtel Leudus im Wohlauſchen Kreiſe belegene zur Verlaſſenſchalt des Jo 
ſeph Francke geboͤri ne, auf 195 Rehſr. Cour gericht ich taxitte Haͤuslerſtell: in 
Texmino peremtorto den ten May 1823. im Wege der a e 
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‚Hatten oͤff entlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Kaufluſſige, Boſſtz⸗ 
und Zahlungsfähige werden daber hierdurch au gefordert in diem Termine Dose 
mittags um 9 Uhr in der hieſigen Konig Gerichts : Kanzler zu erscheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Ges 
nehmigung der Erben und der Vor⸗ fo wie Obervormundſchoft der Zuſchlag ers 
folgen wird, Auf Gebe the nach den gieitationg » Termine kenn nicht mutter ces 
"nectirt werden. Die Tape kana ſtets in hieſiger Negiftratur. nachgeſehen, die 
Kaufsdedingungen aber werden im Licttations -Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den. ; Koͤn gl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stiftsgüter. N 
Zu perauctioniren. N i 
*) Breslau. Dienflag den 22. April und folgende Tage ſollen in meinem 
Auctions Locale, Ohiauerg ' ſſe Nro. 909., zur Loͤdengrube genannt, große Iris 
meaux⸗ Spiegel, mehrere nen: Meubles, zwey elerne Geld⸗ Caſſen, verſchl dene 
wollene und baumwollene Waaren meis bieihend gegen baare Bezahlung in Flingend 
Preuß. Cour, vetſtelgert werden. Kaofluſtige ladet erg⸗benſt ein g 
a s J ſ pb Lohn, Aucaons Commiſſ rias. b 
2 Liegnitz den ten April 1823. Auf den Antrag des Zeichenlehrers 
und Pfandieih⸗Anftalts⸗ Entrepreneur Herrn Kaͤndler, wegen Verkauf det 
ſalumtlich bei ihm niedergelegten und verfzllenen Pfaͤnder, welche nameiiic in 
mehreren goldnen Ketten, Ringen, Münzen, goldnen und filz ernen R peltet⸗ 
und andern Uhren, ſilbernen ER +» und Caſſeeloͤffeln, Zinn, Kupfer, Meſſeng, S ei⸗ 
den⸗ und Leinenzeug, Beten, Bettüberzuge, Tiſchwaͤſche, Leinwand, guten Mai nis 
und Damenskleideln, Kattun und Tüchern bestehen, wird ergangener Verfuͤgung 
zufolge ein Auctions Termin auf den ı6ten Juny d. J. Nachmittags um 2 Wir 
in cer Behauſung des Herrn ꝛc. Kändier auf der Frauengaſſe No. 504. ande 
taumt. Es werden daher ſaͤmmtliche ꝛc. Kandlerſche Pfandfdulener und In⸗ 
haber derjenigen Piandfcheine, aus welchen die Pfaͤnder ſeit 6 Monaten und 
länger verfallen find, der Declaration vom 4ien April 1803 gemaͤß, hierdurch 
aufgefordert, ihre Pfänder annoch vor dem anberaumten Aucttons⸗ Termine 
einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahute Schuld gegrüudere Einwendun⸗ 
gen zu haden vermeinen, ſolche dem Koͤnigl Land und Stadtegertchte hierſels ſt 
zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfatis mit dem Verkaufe der Pfand⸗ 
giücke fofort verfahren, aus dem Kaufgelde der Pfandglaͤubiger befriediget, der 
etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen⸗Caſſe abgeliefert und demnaͤchſt Nie⸗ 
mand werter mit Einwendungen genört werden wird. Zu dieſer gegen gleich 
daare Bezahlung in Cour. erfolgenden Verſteigerung der nicht eingeloͤſten Pfaͤn⸗ 
der werden zugleich Kaͤufer ergebenſt eingeladen. ee 
Jaͤkel, Land⸗ und Staͤdtgerichts⸗ Auctionator 
5 AVER LISSEMEN | S. 5 = 
) teslau. Zu vermierben und zu Johannis zu beziehen iſt auf der Als 


brechtsgaſſe No. 1243. die zweyte Etage von 4 Piegen. 
*) Bresiou. Am Ecke der Schweidnitz r und Junk rugaſſe zun goldnen 
Löwen iſt ein Gewölbe nabſt Schreidſtube, nach der Schweldnitzet Straße z Johann 


zu bermiethen. 
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zu Nro, XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
| vom 18. April 1923. 2 
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Breslau den 20. December 1822. Auf den Antrag des Koͤnigl. Haupt⸗ 

manns und Compagnie ⸗Ch fs Herrn Nicky zu Silberberg vom roten December 
d. J. werden von Selen des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien 
alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaubiger, welche an die Caſſe der 
Garnifon Compagnie des Iten Jufauterie⸗Regiments zu Süberberg aus der Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo December 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 9. May 1823 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten Liquldations⸗Tern ine in dem hieſigen Over⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien der Juſtiz- Commiſſionsrath Klerke und die Juſtiz Commiſſarſen Koblitz 
und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, au deren einen fie fich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aufprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigeu. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklart und nur an die 
Perſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden 80 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien 8 
8 a Falkenhauſen. 


„) Breslau den 21. Februar 1823. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ma⸗ 
jors und Batalllo s Cemmandeur Herrn e Dresty hierſelbſt werden von Sel⸗ 
ien des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und jede, ber 
ſenders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe des ıflen Batail⸗ 
lons 1iten Linien : Infonterie „Regiments cus dem Zeitraume vom ıften Ja⸗ 
nuar bis ultimo Derember 1822., aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Au ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Fandesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends auf den ıgten July c. a. Vormittags 
um 11 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗Landesge⸗ 
richts hause verſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zutäßigen Bevollmächtigten, wozu 
ionen bey etwa ermängeinder Bekanntſchaft unter den biefinen Jafliz- Commiſ⸗ 
faiten der Juni Commiflionsrath Klettke, Juſtizrath Wirth und der Juſtiz⸗ 

Commiſſartus Kobli in Vorſchaag gebracht werden, ar deren einen ſie ſich 
wenden » können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beicheiigen. Die Nichterſcheinenden aber baben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aler ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluftig 
erklärt und nur an die Perſon desjenigen, mit weichem fie contrahirt baden, 
werden vetwieſen werden. 8.0 SER Eee EL 

Koͤnigl. Preuß. Obere Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Citationes 
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) Breslau ben 17ten Januar 1823. Da von Seiten des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schleſten über den Rachſaß des am z20 ien Der 
cember 182 b. hlerſeloſt oerſtordeneu Majors vom der Armee Friedrich v. Thielau, 
weicher nach dem daruͤber aufgenommenen Inventario mit Einſchiuß des Werths 
des dazu gehörigen im Breslauer Kreife delegenen Gutes Syllmenau in circa 
77492 Rthlr. 10 fgr. Actiols, und 74480 Rthlr. 22 far 6 pf. Dufivis beſteht, 
auf den Antrag der Witrwe der majoren nen Söhne und der Vormundſchaft 
des minorennen Sohnes des Verſtorbenen als deſſen Deneficials Erben heut Mit⸗ 
tag der erbfchattliche Liquidatlons Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle 
‚diejenigen , weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
‚einige Anſpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den igten July a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatlons⸗Termine in dem biefigen Ober: 
Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmach⸗ 
tigten zu erſchelgen, ihre vermeinten Anſoruͤche anzugeben und durch Bewets⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gemwärtigen, daß 
fe aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluflig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte werden verwieſen werden. Schluͤßlich 
wird noch bemerkt, daß die Erden des Defuncti und reſp. das hieſige Koͤntgl. 
Pupillen⸗ Collegium hierfelöft als vormundſchaftliche Behörde des minorennen 
Major v. Thilauſchen Sohnes wegen der nicht klar vorhandenen Inſufftcienz 
des Nachlaſſes, ſich deſſen Admin iſtration vorbehalten haben und ihnen ſolche 


Aberlaffen worden iſt. EBEN x 
2. 8 ö 8 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten 
i ö a Falkenhauſen. 
*) Ratibor den 13. März 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lau⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus: 1) der Schuhmachergeſelle 
Michael Körner aus Pohl. Wette; 2) der Tiſchlergeſelle Franz Langer aus 
Neiffe und 3) der Tlſchlergefelle Carl Fiſcher aus Neiſſe, welche ihren Aufent⸗ 
haltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den raten Juli a. c. 10 Uhr Morgens, vor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
richts ⸗Auscultator Heller angeſetzten Termine allbier zu geſtellen, über ihre gen 
ſetzwidrige Entfernung ſich zu verantwortem und ihre Zurückunft glaubhaft nach⸗ 
zuwelſen, wiortgenfalls fie nach Vorſchrift der Gefege ihres ſämmtlichen Ver⸗ 
mögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig er⸗ 
klaͤrt und ſolches alles der Regſerungs⸗Haupteaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von e 
f elegnitz den 22. Januar 1823. Der blefige Bürger und Deſtillateur 
Earl Joſeph Kiebeck, welcher am 29. Juni 1821. ſich heimlich von bier entfernt, 
bis jetzt aber keine Nachricht von ſich, feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, 
wird auf den Antrog feiner zuruͤckgelaſſenen Eheftau Henrlette verebl. Kiebeck geb. 
Ilaner hierdurch edictallter eitlret, binnen 3 Monaten und ſpaͤtenlens den 1. May 
a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. Referendario Kretſchy angeſetzten Ter⸗ 


mine entweder in Perſon oder durch einen gefeglich Bevollmächtigten aus ber Bapl 
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der hirfioen Auftizeomm'ffarlen zu erſcheinen, über feine Entfernung ſich zu Irglein 
mien, bey feinem Ausbleiden aber zu gewärtigen, daß feine Ehe'mit der Klägerin 
ex capite mötteiofä deſertlonis getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil wird 
erklät werden. 8 i 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
8 85 ANVERTISSEMENTS. 
Breslau. Einem hochzuverebrenden Pudukum beehre ich mich hlemit 
onzuzeigen, daß ich meine Popierhondlung vom Salz inge mit beut gem Tage in 
die gold u- Krone am Ringe derlegt bade, und werde es mir auch dier zur groͤß ten 
Pflicht machen, elnen jeden mich Brehrenden zur Zufriedenheit zu bedienen. 
N a Carl F. W Bieſten. 

*) Breslau den 16ten Ape il 1823. Von heute an wohne ich auf der 
Schubbruͤcke No 1709. iar fldernen Fele⸗Uhr genannt; dies zur Nachricht meinen 
vefp. Kunden und Fleanden. f Auguſt Nici; Ubrmacher. 

*) Breslau. Eine freundliche Wohnung mit Möbels im erſten Stock vorn⸗ 
heraus iſt bald abzul ſſen, Ohlauergaſſe No. 1191. beim Wirth. 

; *) Breslau. Schreit pulte, ein großes und ein kleines, dende in einem Comps 
tor zu gedrachen, find einzeln zu verkaufin. Das Naͤhere iſt in No. 3 beym Haus⸗ 
haͤlter zu eriahren. 2 15 
) Breslau. Zu vermlethen find zwey Wohnungen in Nro. 1450. am 
Neumarkte. 7 
) Breslau. Bey ſelner kurzen Auw ſenheit bierſelbſt empfiehlt ſich der 
accad⸗miſche Kuͤnſtler Nauwold, in Hinſicht der Portra t Mahlerey, in No. 1792. 
auf der Schmledebrücke 4 Stiegen boch wohn. - ee 
) Breslau. Da ich mein Meubles Gewoͤltze in die Nicol igoſſe verlegt 
habe, ſetzt zwiſchen dem weißen Roß und den 3 Eichen elne Stiege hoch iſt, ſo 
mache ich ſolches Einem hoben Adel und geehrten Publikum ergebenſt bekannt, und 
bitte ferner um geneigtes Wohlwollen und Aduahme zu billigen Preißen. Auch wil 
ich mein Haus auf der Greſchengaſſ' Mo. 1008, aus freyer Hand verkaufen, uad 
iſt das Nähere beym Diſchlermeiſter Schütze auf der Reuſchengaſſe im rothen Haufe 
zu erfahren. 

) Preslau. Den 2 aſten April geht ein vierſſtziger bequemer Reiſewogen 
nach Coblenz, woran noch eine anſtändige Perfon Theil nehmen kann. Naͤhere 
Anskunft erhält man auf dem Kränzelmarkt in der goldnen Mattie eine Stiege hoch, 
ſo wie auf der Altbüßergaſſe No. 1405 beym Lohnkutſche Gewohn. 

Breslau. Unter (ehr billigen Bedingungen iſt elne auf hleſigem Ringe 

belegene grundfeſt: Bude, die ſich Ihrer vorthellhaften Lage wegen zu Galant eie 
und jedem andern Handel elgntt. Naͤhere Auskunft glebt det Commiſſionalr Hert⸗ 


mann, Weidengaſſe No. 98 5. i f 
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5) Breslau. Eine freundliche bequeme Wohnung von 6 Stuben, Alkowen, 
nebſt Zubehor, wozu Stallung und Wagenolatz gegeben werden kann, oder elne 
dergl. von 4 Studen, 1 Alkowe mit Benutzung des Gaͤrtchens iſt um ſehr dillige 
Miethe, Nicolalgaſſe No. 408. tn den 3 Schwänen zu Jobannt zu vermietben. 

„) Breslau. Ganz ſtark geraͤuchetten kachs das Ufd. 6 gr. verkauft der 

— 5 Heeringer Raſchke. 

Breslau. Elin junger ſollder und unverbeurath⸗ter Oekonom von guter 
Familie, der feine Militar Diengpfucht erfüllt, auf einer der größten und culti⸗ 
virteſten Herrſchoft Schl /ſſens die Wiethſchaft erlernt, auch [mehrere Jahre daſelbſt 
conditlonirt, mit empfeblungswerthen Atteſten verſehen, der pohlniſchte Sprache 
kundig, wuͤnſcht zu Johannt eine weltere Anſtellung als Amtmann. Das Näpere 

zu erfahren bey Hrn. Agent Müller, Windgoſſe No 200. 
) Breslau Wir h ben anſer Hondlungs Local von No. 746. nach No. 75 5. 
der Carlsgaſſe im J. G Wßſchen Hufe verlegt. 
Gebrüder Ludwig. 


) Breslau Zu vermiethen und Johannis zu beziehen iR auf der Ritters 
Hoff: Nro 17 40. der 2te Stock von 3 Stnben, 1 Kabiner und naͤthigen Leplaß. 
Das Nah re beym Elgentbuͤmer. i W 
0) Breslau, Von heute an iſt bey mir Kräuter Bouillon die Taſſe a 2 ſar. 
Nom. Mze zu boden. Zu gleicher Zeit empfehle id wielne Fruͤbguͤck⸗Reſtautatlon 
und zwar zu den biſligſten Prrißen in Anſehung der Ep ifen und Weine. 

Schmidt, in der goldnen Krone am Ringe. 

* Klein ⸗Pogul 4 Meile von Dohernſurth. Fey dem Domisio bleſelöſt 
ſoll/ n den ten Woh a. c. früh um to ut 130 Stuck am Ufer der Oder liegende 
Schiffs ⸗ und Kahn ⸗Prangen, Parthtenweiſe an den Meiſtbiethenden ve kauft wer⸗ 
den. Auch find daſelbſt eich ene und erlene Bohlen und Bretter, fo wie eichene 
Kipfaͤulen und Riegel zu baden. i s 

) Primkenau den ıztenApril 1823. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die mit der Subhaſtatlon der Galleſchen Gärtnerfielle zu Buchwald zugleich 
mitverbundene Öffentliche Vorladung ſämmtlich unbekannter Gläubiger fub präs 
judicte präcluſſonis blermit aus erbebuchen Gründen widerrufen wird. 

N 8 ; Das Buchwalder Gerichtsamt. . 

„) Grelſenſtein den roten April 1823 Da über den inſolventen Nach⸗ 
laß des zu Hernsdorf verſtorbenen Häusler Johann Gottfried Glaͤſer No. 46, 
in Herusdorf der Concuts den sten April e. vröffnet, zugleich die Subhuſtation 
des ihm gehörtgen Hauſes verfügt und Terminus zu Liquldtrung der Forderun⸗ 
gen und Abgabe der Gebothe auf 9 Wochen peremtocte aber auf den 21. Juni 
4. fefigefegt worden, ſo werden alle an den Nachlaß ⸗Anſpruchhabende ſub poͤna 
präcluſi et perpetul ſilentti, fo wie zu Abgabe der Gebothe früb um 9 Uhr » 


ieſſger Gerichts⸗Kanzley vorgeladen. f 
ae = 5 Reichsgrall, Schaffgotſch Grelfenſteiner Gerichtdamt, 
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= Sonnabends den 19. April 1823. Be 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc ic. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No. XV. 
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aten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr anſteheuden peremtoriſchen Termin in hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtube zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf dann der Zu⸗ 
ichlag erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnahme zu laſſen. * 
6 5 Das Gerichtsamt Langenhoff. 
Hohenfriedeberg den 25ſten Maͤrz 1823. Das in der Stadt Hohen⸗ 
friedeberg an der Striegauer⸗Straße ſub No. 31. belegene Siebmacher Salomon⸗ 
che Haus, ſoll Theilungs wegen Meiſtbiethend verkauft werden. Es iſt dies Haus 
nach Ausweiß der jeder Zeit in hieſiger Gerichts⸗Canzley nachzuſebenden Taxe auf 
den 3iſten May c. in. hiefiger Canzlei angeſetzt worden. Zu dieſem Termin haben 
ſich daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufinden und bei annehmbaren Gebothen 
ſofortigen Zuſchlag zu gewärtigen. Auch haben ſich zu dieſem Termine alle die, 
welche an die Slebmacher Salomonſche Maſſe irgend einen Auſpruch zu haben ver⸗ 
aneinen mit einzufinden, in dem aus den Kaufgeldern die Nachlaß ſchulden getilgt 
und bei nicht erfolgter Anmeldung von Anſpruͤchen die Kaufgelder an die Salamon⸗ 
ſchen Erben ausgeantwortet werden ſollen. 8 8 
Venen Das Hohenfriedeberger fretherrl. v. Seher und Thotzſche Gerichtsamt. 
Nieder⸗Kunzendorf den ı6ten Februar 1823. Im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtatien ſoll die zu Dreißighuben Reichenbacher Kleiſes una 
ter Mo. 101. gelegene, dem Franz Boiad gehörige Freiſtelle nebſt der dazu ge⸗ 
hoͤrigen Windmühle, welche zuſammen auf 800 Rthlr. Conr. ortsgerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, den jagten Mah Vormittags bis 12 Uhr in der Behauſung des 
GBerichtsſcholzen zu Dreißighuben öffentlich an den Meiſtbiethenden peremtoriſch 
verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige, welche dle Taxe täglich 
in der dortigen Gerichtsſtätte und in hieſiger Regiſtratur elnſehen können wer⸗ 
den dazu hiermit eingeladen TER 
Glogau den ıflen März 1823. Die zu Tſchepplau Glegauſchen Kreis 
ſes ſub No. 86, belegene zum Johann Ißbmerſchen Nachlaß gehörige Freihaus⸗ 
Lerſtelle, welche auf 30 Rth. 14 fgr. gewuͤrdiget worden, ſoll im Wege der noth⸗⸗ 
wendigen Subhaflation in Termino den loten May 1823. Vormittags um 
9 Uhr veräußert werden. Beſitz⸗ und zahlungs ſaͤhige Kaufluſtige werden daher 
aufgefordert zur gedachten Zeit in dem gewöhnlichen Gerichtszimmer zu Tſchepp⸗ 
lau zu erſcheinen, ibr Geboth abzugeben und nach deſſen Höhe den Zuſchlag dleſer 


Stelle zu gewärtigen. 2 > er 
a a Das Gerichtsamt von Tſchepplau. Gringmuth. 
Neiſſe den 2often Decemder 1822. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤudigers das im Herzogthum Groitkau und deſſen Grottkauer Kreife gelegene 
Gut Ullersdorf mebft Zubehör, welches nach Ausweis der in unſerer Regiſtratur 
nachzuſehenden Taxe unterm taten d. M. auf 21622 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. den 
Ertrag zu 5 v. H. gerechnet, landſchaftlich geſchaͤtzt worden iſt, öffentlich ver⸗ 
kauft werden fol. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen den 21. April 1823,, 
den aiſten July 1823. be ſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 2often October 1823. Vormittags um 10 Uhr in Perſon oder durch einen 
unterrichteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien 
und Gerichts⸗Aſſiſtenten auf unſern Gerichts zimmern bierfelbft vor dem ernann⸗ 
z : ten 
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ten Deputirfen Herrn Juſtizrath zu erfcheinen, ibre Gebothe abzugeben und 
den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewärtigen. Auf die nach 
dem letzten peremtoriſchen Termine etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤck⸗ 

ſicht genommen werden. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

J Grünberg den 28ſten Januar 1823. Folgende zur Johonn Gottlob 

Steinſchſchen Concursma ſſe geborigen Aecker: 1) No. 222., taxirt 198 Rth. 10 far. 

2) No. 219., toxitt 396 Rib. 20 gr. 3) No. 218., tapirt 396 Rth· 20 far, 
4) No. 216., toxirt 39 6 Rihl. 20 far. 5) Wieſen und Acer No. 62 ., taxltt 
218 Rthl. 10 fer. 6) Acker und Graſſflck, torkrt 69 Rthl. 17 for. 6 pf. 7) 
Acker No. 313. tarlıt 426 Rihl. 20 fgr. 8) Acker No. 312. taxirt 41ER, 

20 fgr. ſollen in Termino den Toten Map d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 

hleſigen Land⸗ und Stadtgericht Im Wege nothwendiger Subhaſtatlon oͤffentlich an 

die Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich daher zahlungs fähige Kaͤufer einzu⸗ 
finden, und nach Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu erwarten haben. 
i Koͤnigl. Prruß. Lands und Stadtgericht. 
) Patſchkau den ısten März 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſol der zu Nieder ⸗Goſtitz ſub No. 67. belegene Kretſcham, auf welehem 
die Brandwelndrennerey⸗, Bierſchank⸗, Baͤckerey⸗ und Fleiſcherey⸗Gerechtigkett 
haftet und wozu ein Garten und eine Ruthe Acker gehört, welche Realitäten ins⸗ 
geſammt laut der am 1aten d. M. aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 2546 Rth. 
6 pf. Cour. abgeſchaͤtzt worden, in Termino den zoften July, 29. Auguſt, perem⸗ 
torte aber den 20, Octbr. d. J. ſubhaſtirt werden. Beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert an genannten Tagen Vormittags 
um 9 Uhr auf dem bieſigen Rathhauſe in dem Gerichtszimmer des hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichts zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den 

Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Zugſeich werden alle etwanige unbe⸗ 
kannte Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, in dem letztgedachten Termine ihre 
vermeintlichen An ſorüche anzumelden und gehörig zu juflificiven , widrigen falls fie 
damit praͤcludiet werden wuͤrden. 

ö Zu veraucttoniren. 

g ) Breslau. Montag als den zıflen April und folgende Tage werde ich 
en meinem Auctlons⸗Local, Ohlauer und Bruſigaſſen⸗Ecke No. 1196. eine große 
Parthle Tiſchgedecke zu 6 und 12 Serbietten, coulcucte Tuchreſte, Kottune, kurze 
Wagre, Eau de Cologne an den Melſiblethenden verſtelgern. 8 

: 3 >... Hlrfehfeld, Auct. Commiſſ. 
) Breslau. Montag den 21. April fraͤh um 9 Uhr und folgende Tage 
werde ich auf der Ohlauergoſſe im rothen Hiefch Veraͤnderungsbalber verſchtedenes 
Meublement, Blaſchen, Schraͤnke, Fedetdetten, Hausgeraͤthe, einige Stuͤcke und 
Reſten feines Tuch / und eine Kiſte Züroneg gegen baare Bezahlung in Courant 
verſteigern. C. Chevalier geb. Dir 
itatio 


2 13240 2 = 


aden N Citatio Creditorum. 8 

Breslau den 17. Januar 1823. Auf den Antrag des Königl. as 
jors v. Uttenboven zu Wohlau vom sgten Deedr, o J. werden von Seiten des 
Biefigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien olle und jede, heſenders aber 
alle undekannte Gläubiger, welche an die Caſſe des aten Bataillons Wohlau⸗ 
ſchen) igten Landwehr ⸗ Regiments aus dem Zeitraume vom iſten December 1822. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, bier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Coſter 
auf den 23flen Map c. a Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiquivaringe - 
Termin in dem hieſigen Oder⸗ Landesgerichts Haufe perſönlich oder durch eis 
nen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bes 
kanntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarius Kos 
blitz, Juſtiz Commiſſarius Neumann und Juſſthrath Bahr in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die nicht Erfcheis 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Caſſe werden ‚verluftig erklart und ſie nur an die Perſon desjenigen, mit wel⸗ 
chem fie contrahirt haben werden verwleſen werden g.) a 

Koͤnigl. Preuß. Ober > Landesgericht von Schleſien 
85 : Falkenhauſen. 
; - Citationes Edictales. 

Breslau den asſten November 1822. Von dem Königl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 80155 Rihlr. 3 for; . 
Opf. manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 95088. Rthl. 23 for: 6 pf. bes. 
jaſſete Bermögen des biefigen Kaufmann Ernſt Jungnitſch am zoflen July 1822. 
eroͤffneten Concurs⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anz 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 28ſten April 1823. früh 
um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl angeſitzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben 
aber vetſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſirien Paur und Micke vor⸗ 
geſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen , woge⸗ 
gen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgefchloffen 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 

Schloß Neurode den ısten Februar 1823. Das reichsgraͤfl. Anton 

v. Magnisſche Juſtilamt macht Hierdurch bekannt, daß dato über das auf 606 Rh. 
15 fgr. 9 pf. Cour. manifefirte Vermögen des Fleiſcher Ignatz Paul zu Tuntſchen⸗ 
dorf Concurſus formalis eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification 
der unbekannten Forderungen den loten May d. J. Vormittags um 10 Uhr ans 
beraumt worden, zu welchem unbekannte Gläubiger unter der Verwarnigung vor⸗ 
geladen werden, daß fie im Fall des Aus bleibens mit allen ihren Forderungen 
8 a a 
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an bie. Maſſe praͤcludirt und ihnen des halb gegen die übrigen Erebitoren ein ewizes 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 28 RA: 
TERN Reichsgraf. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


| ie: 
Tarnowltz den 20. Februar 1823. Do von den Gebruͤdern v. Hoch⸗ 
berg als Realgläͤubiger der in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen frwen Stan⸗ 
deshertſchaft Beuthen briegenen, der verwit. Oberomtmann Petzſch zugehörigen 
und ſubhaſta neceſſarla ſtehenden Rlitergüter Schomberg und Orzegoto auf Eroͤff⸗ 
nung des Liq aidat ons P. pjeffes üder et en genannten Güter und refp. deren Kaufe 
gelder angetragen und dieſem Geſuche Statt geg ' den worden iſt; fo werden olle 
di jenigen, welche on die Güter Schomberg und Otzegow und refp. deren Kaufgeld 
einigen Real Anſpruch »der rechtsguͤitigen Titel zum Pfandrecht zu haben glauben, 
ſo wie alle diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze Ihre Forderungen ohne beſondere 
Einwilligung der Schuldnerin eintragen zu laſſen befugt find, hiermit vorgeladen, 
planen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremteriſchen Termine den 21. Junt 
d J. Vormittags um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer hleſeldſt in Per ſon oder 
durch zulaͤßige Bevoll maͤchtigte, wou der Berg Juſſistath Krickende und Stadt ⸗ 
richter Uutich hieſtloſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrlg 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls die ausbleibenden 
Real ⸗Glaͤubiger wit ihren Anfprächen an dle oben gedachten Rittergüter werden 
präctudfet,, und ihnen eln ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer derſelben 
als gegen diejenigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, 
aufirlegt werden wird. EEE 4 | 
Graͤfl. Henkel v. Donnersmark frey ſtandesberrl. Beuth ner Gericht. 
„) Toſt den zen April 1823. Von dem Koͤnigl. kombinirten Gerichte der 
Städte Pelsk retſch am und Soft, wird auf den Antrag der Eliſabeth verwitt. gewe⸗ 
ſenen Controdleur Kluge wieder verehl. Schneider Wintarski geb. Winkler ihr Sohn 
der Musketier Carl Kluge von der Bten Compagnie Königl. ııten inten⸗Infan⸗ 
teries Regiments, zweiten, Schleſiſchen, der am raten Januar 1814 in das Laza⸗ 
reid zu Homburg an der Ohm gefandt und weder zur Compagnie zurückgekehrt, noch 
font etwas von ſich hat hören laſſen, bierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder 
ſpͤteſtens in dem den naten Juli c. 8 Uhr des Morgens vor dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
hig. Stadtgerichte angefehten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 
und die weitere Verhandlung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt erklart 
und deſſen Nachlaß den ſich legitimirenden Erden ausgeantwortet werden wird. f 
Koͤnigl. kombinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und Tof. * 
- Richter. 


» Slelwitz in Oter⸗Schleſten den sten Apel 1923. Von Selten des un⸗ 
terzeichneten Gerichtantes wird blerdurch der im Frühjahr 1815 als Rekrut zu 
Mokrau aus gebobene damalige Knecht Thomas Widera aus Kneja Roienderger 
Kreiſes gebürtig, welcher nach Brieg von dem landräthl. Officto Pleßner Kreifes 
wahrſcheinlich an das ehemalige zore Koͤnigl. Preuß. 8 

ellt 
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felt worden und ſeit der Zeit nichts mehr von ſich hat hören laſſen, auf den Au 
trag feiner Ehefrau der Brigitta geb. Malchertzik Öffentlich vorgeladen, ſich bin: 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zrſten Februar 1824. Vormittags 
um 9 Uhr hier in Gleiwitz angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder perſonlich 
oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden „Im Ausbletbungs⸗ 
falle aber zu gewärtlgen, daß nachdem von feiner Frau abgeleiſteten Dilligenzeide 
er für todt erklart und feiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung verſtattet 


werden wird, 
e Das v. Hochbergſche Gerichtsamt Mokrau Pleßner Kreiſes. 

) Camenz den ıoten März 1823. Auf den Antrag des Bauergutsbeſſz⸗ 
fers Fram Knauer aus Groß⸗Noſſen werden alle und jede, welche an das anged⸗ 
lich verlohren gegangene, über ein auf dem Knauerſchen Bauergute ſub No. 14. 
zu Groß⸗Noſſen ſub No. 1. für den verflorbenen Thorwärter Franz May hierſelbſt 
‚Haftendes Capital per 40 Rthlr. Courant lautende Hypotheken⸗Inſtrument vom 
azſten Map 1782., als Inhaber, Pfaneinhaber, Ceſſionarten, oder aus welchem 

ſlonſtigen Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
„ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den Toten Juſy 
d. J. Vormittags dis um 12 Uhr allbier entweder ſchriftlich oder mündlich auzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs - 
gelegt, das Jnſtrument ſelbſt aber amortiſirt und die Loͤſchung der eingetragenen 


Poſt verfuͤgt werden wird. . 5 5 
we Das Gerichtsamt von Groß⸗Noſſen. 
e wen tat 
Breslau. Verkauf.) 100 Klaftern ern olz, ıco 
ae ee e eee ee Schifereiig met 2 Dude 
und Eichenholz beſtehend, ſoll den 28ſten April d. J. in dem Dohernfurther 
Dominial⸗Forſten, links und rechts dem Oderſtrome beſtbiethend verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtige und Zahlfähige werden eingeladen, dieſen beſtimmten Tag früh 
um 9 Uhr ſich in der Dohernfurther Wirthſchafts⸗Canzley einzufinden, auch 
Fann 8 Tage vor dieſem Termine in Crantz beim Unterzeichnetem ſich zu jeder 
Zelt gemeldet werden, dieſes Holz in Augenſchein zu nehmen. 
; Müller, Oberfoͤrſter. 
")Altfheitnig den 19. April 1823, Zu vermiethen find bey mir noch 
große und kleine Sommer » Logis, i Krauſe. 
f ) Breslau. Ein in der hieſigen Vorſtadt ſehr vorthellhaft gelegene Bier⸗ 
Brantrep nebſt Kofftehaus If Veraͤnderungswegen von Fohanni c. an zu verpachten, 
oder auch gegen ſehr billige Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Das Nähere bey 
Hrn. Hofelchter, wohnhaft am Chriſtophori Stege. N 
*) Wronin den 12. April 1823. Nachdem ich ſeit dem 1 5ten huj. meinen 
ferneren Aufenthaltsort nicht mehr in Szienskowitz beybebalten, vielmehr für die 
Zukunft in Wronin bey Bauerwig wohne, zeige ich ſolches allen meinen Freunden, 
als Bekannten hoͤflichſt an, und bitte die etwanige Correſpondenz per Bauer witz 
Etobſchůtzer Creiſes, von wo ich meine Poffachen ferner holen laſſe, iu addreſſtren. 
A. Himml, Beſitzer der Güter zu Wronin ic. 
) Bres⸗ 
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Breslau. Meifegelegenheit nach Berlin, 3 Tage unter weges iſt beym 
Lohnkutſcher Raſtalsky in der Toofergaſſe. 

Breslau. Ich babe die Ehre anzuzeigen, daß ich Mittwoch den 23 ſten 
Huf. zu meinem DBenefiz im Theater Conzert geben werde. Das Nähere hieruͤber 
werden die Anſchlage zettel befagen- ur Rüge, Muſikdirector. 

„ Haynau den 3. April 1823. Die GottliehFüttnerfhe auf 352 Ath. 13 gr. 
4 pf. Cour. gefchägte Haus lerſtelle zu Toͤppendorf, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino azſten Jung d J. allhier meiſidiethend verkauft werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. Zum naͤmlichen Termine werden auch alle diejeni⸗ 
gen, welche an das ſubhaſtirte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld irgend Anſpruͤche zu 
haben vermeinen , mit der Verwarnigung, daß ſie ausbleibenden Falles mit ihren 
Anforderungen praͤcludirt und ihnen gegen dte ſich gemeldeten Gläubiger und den 
Käufer des Grundſtuͤcks ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. 

n Een Das Gerichts amt von Töppendorf, br 

2 a n 2 Wecker, Juſtlt. 
RNMNeumarkt den 1zten März 1823. Die von dem Dominſo Radaxdorf 
beabſichtigte Anlage einer neuen Bock⸗Windmüble, wird auf Grund des Geſez⸗ 
zes vom agflen October 1870. hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu⸗ 
gleich aber auch Jedermann, der dagegen ein Widerſpruchs Recht zu haben 
vermelnen follte, aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher Frist 
bet dem unterzeichneten Amte anzumelden, indem fpäter Niemand damit gehöre 
ſodann auf landes polizepliche Genehmigung hoͤhern Orts angetragen werden wird. 
8 Das Königl. lanvräthl. Amt. v. Debſchig. 
Neumarkt den ızten März 1823. Dem Geſetze vom aßſien October 
1810 gemäß, wird die von dem Müller Carl Gottlob Dutſchke zu Neumarkt 
beabſichtigte Anlage einer neuen Bock ⸗Windmüßle blerdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und Jedermann, der dagegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu has 
ben vermeinen ſollte, aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Amte zu melden, da entgegen geſetzt nach Verlauf 
dieſer Friſt auf Landes polizeillche Genehmigung hoͤhern Orts angetragen und 
Niemand weiter wegen etwanigen Widerſpruchs gehöre werden wird. 
f Koͤnigl. landraͤthl. Amt. v. Debſchltz. 
Neumarkt den ızten März 1823. In Gemäß beit des Edikts vom 
ogfien October 1810. wird die von dem Müller Franz Nickſch zu Frankenthal 
beabſichtigte Anlage einer neuen Bock: Windmühle, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und Jedermann, der dagegen ein Wlderſpruchs⸗ Recht zu haben ver⸗ 
meint, aufgefordert daſſelde innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem 
untetieichn elch na 50e N nach 3 dieſer Friſt 
ndespolizeyliche Genehmigung, ern Orts angetragen und Niemand 
auf 1a 5 twanigen Widerſpruchs gehört werden 75 1 IE 
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weiter wegen Das Königl. landräthl. Ant. . Debschitz. 
Getaufte, Copul. und Geſtorb. dom 11. bis 17. April 1823. 
Getaufte. Er 


Zu St. Eliſabetb Des De und Buͤttners Johanu Friedrich Harhold ©. Paul Herr⸗ 
mann Guſtab. Des Juſpectots in der Gefangen: Kranken ⸗Anſtalt 152 Cart 
Sigis⸗ 
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Sigismund Erichſobn T. Auguſſe Cherlotte Emille. Des B. und Shut: 
machers Samuel Benjamin Pinger S. Johann Gotiſtied Wilhelm. Des 
Handlungs⸗ Buchhalters Hrn. Carl Ferdinand Bainer S. Theodor Ferdinond 
Egmond. Des B. und Schuhmachers Friedlich Müller S. Johann Helnrich 
Friedrich. Dis B. und Schneiders Johann Gotiftied Krauſe S. Johann 

‚Philipp: Herrmann. Des beihbibliolhekars Hrn. Auguß Reichelt T Maria 
Auguſte Conſtanze. Des B. und Tiſchlers Johann Bernhard Eruſt binde S. 
Ernſt Julius Carl. Des B. und Graͤupnets George Ftledtich Suſt S. Carl 
Friedrich Heinrich Emanuel. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Schiffers Friedrich Hiller S. Frledrich 
Chriſtoph Albert. Des Buchhalterts Hrn Carl Dantel Hellwig S. Carl Otto. 

dLaovulirte. = 

Yu St. Maria Magdalena. Der vormalige Rector in Auras Herr Chelſtlan Gott⸗ 
lob Oels ner mit Fraͤul Sophie Conſtantit Flotenilne v. Tempelbeff. 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Der B. und Schuhmacher Yugufl Raſch mit 
Jofr. Emilie kangner. Der Batalllon⸗Arzt beym zten Garde s Landwehr: 
Regiment Hrn. Samuel Simon mit Frau Thereſe ged. Richters 

5 i GSeſtorbene. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Selfenſieders Cerl Friedrich Konig S. Carl Theodor, 
alt 11 M. 8 T. Des B. und Lelnwandreißers Carl Auguſ Schlegel T. Als 
wine Erneſtine, alt 8 M. 21 T. Der Koͤnigl. Juſtizrath Herr Carl Gott⸗ 
lieb Conrad, alt 82 J. 5 M. 

Zu St. Maria Mogdalena. Des Koͤnigl. Conſiſtorlalraths und Proleſſors Hrn. Dr. 
David Schulz T. Davida Louiſe, alt 1 J 10 M. 14 T. Des well. Koͤnigl. 
Reglerunge⸗Canzellſtens Hrn. Ehriſtlan Gottlieb Freyteg nachgel. Frau Witiwe 
Frau Renate Elisabeth geb. Pitſchen, alt 69 J. 10 M. Des B. und Sei⸗ 
penfieders Carl Benjamin Jäckel S. Friedrich Robert Theodor, alt 19 W. 
Des B. Kauf: und Handelsmannes Orn. Friedrich Wilhelm Kromaper 
Ehegattin Frau Suſange Juliane geb. Schmidt, alt 34 J. Der Inhaber 
der biegen kakir⸗Fabrik Herr Julius Conrad Krauſe, alt 60 J. 

Zu St. Barbara. Des Controlleurs bey dem Koͤnigl. Jutelligenz Comptoir Hrn. 
Catl Schäfer T. Juliane Felederike Anguſte, alt 1 J 7 M. Die Schaeider: 
Wittwe Frau Suſanna Christiane Helneichen geb. Weltzen, alt 81 J. Des 
Des B. und Baͤudlers George Grund T. Caroline, alt 10 W. 

Zn St. Bernhardin. Des B. und Baͤckers Samuel Gerboth Ehefrau Frau Chrl⸗ 
Rlane geb. Muͤler, alt 41 J. Der D. und Venditor George Müller, alt 
72 J. 5 M. 15 T. 

Zu St. Ebriſtophorl. Des B. und Deſtillateurs Hrn. Joh ann Gottfried Nagel T. 
Angufe Emilie, alt 9 J. 10 M. 


